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* Im Reichstag wurde die vierte Rate siir
Panz . rtrcuz . r A und die erste Rate sür Pan¬
zerkreuzer o bei Stimmenthaltung des größten
Teils der Sozialdemokraten in dritter Lesung
angenom .aen.

*
* Die zweite Beratung des Haushalts des

Rcichssinanzministeriums im Reichstag 'wurde
vom Reichssinanzministcr mit einer Rede ein-
gelcitet .

*
Der bisherige deutsche Gesandte in Wien,

Gras Lcrchenseld , ist zum Gesandten 1 . Klasse in
Brüssel , der Generalkonsul im Auswärtigen
Amt, Dienstmann , zum Generalkonsul in Tislis
ernannt worden.

*
Der Reichspräsident empfing gestern den

neueruanntcn deutschen Gesandten in Lissabon ,
Horstmanu.

*
Im Lohustreit zwischen der Deutschen Reichs-

bahngcscllschast und den EiscnbeHncrgcwerk-
schaften wurde ein Schiedsspruch gefällt , der die
Lohnbcziigc der Reichsbahnarbeiter um durch¬
schnittlich li Prozent kürzt . Den Parteien wurde
vom Schlichter eine Erkläruugssrtst bis zum
Montag , den 28. März 1931, gesetzt . Ter All¬
gemeine Giscnbahncrvcrband lehnt aber den
Schiedsspruch als unmöglich ab.

* Den Anstakt z« den Abstimmungsknud-
gehnngeu in Oberschlesten bildete am Freitag
vormittag eine große Gedenkfeier der ober-
ichlcsischen Jugend in der Beuthcuer Hinde»,
b «rg,Kampsbahn.

*
■* >•* » ttritombergischc Staatogerichtahos wies

die Klage der dentschnatlonale» Parteileitung
wegen der Feststellung des Berlnftes des Land-
tagsmaadatos dls .Kultnsministers Tr . Bazille
ab . Aus der Begründung für die Entscheidung
des Staatsgcrichtshofcs »ft hervorznhebe« , ha «
das Gericht nicht eine Absplitterung von der
Dentschnatioualeu Partei , sondern eine Spal -
tnng als vorliegend sestgcstellt hat

Die Angleichnngs Verhandlungen
zwischen dem Deutschen Reich und der Ocster-
leichischen Republik , die anläßlich der Wiener
Reise Dr . Cnrtius begonnen wurden , haben zu
Allem endgültigen Ergebnis geführt,
voraussichtlich am Montag abend wird ei» 3lb -
kommen zwischen dem Deutschen Reich und der
Destcrreichischcu Republik veröffentlicht werden,
"as die Herstellung einer technischen Zoll¬
union zwischen Dentschland «nd Oesterreich
uorsieht . ch

* Bei einem Kommunistenüberfall aus Natio¬
nalsozialisten in der Nähe von Magdeburg
wurden sechs Nationalsozialisten schwer verletzt.
«7 Kommunisten wurden scstgenommen.

*
Die Polizei von Athen hat die Borsührnng

»es Remarque -Filmes „Im Westen nichts
Neues " in Athen untersagt . Das Verbot ist
uns den Gencralstabschef der griechischen Armee
zvrückzusühren, der den Film für antimilita¬
ristisch hält. Die Firma , die das Vorsührnngs -
rscht für den Film erworben hatte, wird gegen
das Verbot Beschwerde einlcgen .

*
* Am Donnerstag gegen 22 Uhr wurden kcchs

Fensterscheiben der deutschen Gesandtschaft in
" rag mit Steinen und einem Bleistück cin-
lleworfen.

*
. Bombay hat jetzt z«m ersten Male in draht¬
loser . telephonischer Verbindung mit London
Festanden . Ter Vertreter des Reuterschcn
« itros in Bonlbaq unterhielt sich aus diese
Weise mit der Redaktion des Rcnterbüros in
London . Als das Gespräch geführt wurde, war
es in Bombay kurz nach 11 Uhr abends und in
Lond on 'A6 Uhr nachmittags.

*1 'Näheres stehe unten .

Das Flugzeugunglück
in Ztaien

Die Suche nach den verunglückten Flieger -
offizieren .

# Rom , 20 . März .
Die Suche nach den Leichen der drei ver¬

unglückten italienischen Fliegerofsizicre ist wäh -
? end der ganzen Nacht beim Lichte der Schein -
Perser einiger Torpcdobvotszcrstörcr und auch
?vr Freitag fortgesetzt worden . Die Tatsache ,
fNß Teile des Flugzeuges in einem großen Um¬
reise und zum Teil ganz am Strande gefun -
z?n wurden , läßt die Vermutung zu . daß an
^ orddes . Flugzeuges eine Explo -

Kriegsschuldlüge widerlegt.
Frankreich plan e schon 1912 einen Einmarsch in Beigien .

Auszüge aus den französischen Kriegsschulddokumenten .

>
s i o n stattgcfunden hat . Ein Taucher konnte
etwa 150 Meter vom Strande entfernt das Ge¬
häuse des Motors feststcllcn. In Livorno wurde
ein Ponton angesordcrt , um den Motor zu
bergen . Nach den etwas verworrenen Berich¬
ten der Augenzeugen nimmt man an . daß es
Oberst Maddalcna war , der den Fallschirm¬
absprung versuchte . Ein Fischer will sogar be¬
obachtet haben, ; daß der Flieger den Wasser¬
spiegel erreicht und sich dann seine Jacke aus -
gezogen habe . Ehe der Fischer aber ihm habe
zu Hilfe eilen können , sei er augenscheinlich er¬
trunken . Man nimmt also an , daß Maddalcna
verwundet war , da er sich sonst hätte durch
Schwimmen , retten können .

- Alle Blätter geben der Trauer der 'Nation
über das furchtbare Unglück Ausdruck und ver¬
öffentlichen Bcilcidskundgcbungen des Königs ,
Mussolinis und zahlreicher Persönlichkeiten des
in - und . ausländischen Flugwesens . Zn Beginn
dex heutigen Senatssitzung widmete Präsident
Federeoni den drei verunglückten Fliegern
einen Nachruf . Oberst Maddalcna war einer
der besten Flieger Italiens und : hat sich durch
die ersten italienischen Nordenropaflsigc und
zahlreiche Geschwaderslüge ins Mittelmeer aus¬
gezeichnet. Vun Spitzbergen ans hatte er als
erster das rote Zelt des Generals Nobile und
der anderen Ucbcrlebendeu des Luftschiffes
„Jtalia " mit dem jetzt gleichfalls verunglückten
Hauptmann Cecconi erreicht . Er war dann
bis vor wenigen Wvchen Inhaber des Dauer -
und Langstreckenflugweltrekordes .

TU Paris , 20. März .
Die am Samstag erscheinende Wochenschrift

„L'Europe Nonvellc " veröffentlicht Auszüge
ans dem fünften Band der franzö¬
sischen ttricgsschul d-D o k u m e n t e , die
die Zeit vom 8. Februar bis 10. Mai 1812 le -
handeln, Die Berössentlichung erschüttert nicht
nur die These des Fcindbundes von der Schuld
Deutschlands am Weltkriege , sondern stößt sie
direkt um . Sie beweist «nzweidcntig , daß
Frankreich bereits im Jahre 1912 an
einen Durchmarsch französischer

( Truppen durch Belgien dachte, auch
wenn ein offener Kriegszustand zwischen Frank¬
reich und Deutschland nicht bestände , sondern
das Reich nur seine Truppen in der Gegend
von Aachen zusammcnziehen würde.

Am 8 . Februar 1912 begab sich der englische
Kriegsministcr nach Berlin , um mit Bethmann
Hollweg und Tirpitz über rsinc gegenseitige Ein¬
schränkung der Flvttenrüstungcn zu verhandeln .
Tie kaiserliche Regierung verlangte von Eng -

land als Gegenleistung sür die Einwilligung ln
ein derartiges Abkommen eine Neutralitäts¬
erklärung für den Fall , daß Deutschland in einen
Konflikt mit einem anderen Staat . geraten
würde . In französischen Negicrungskreisen ha¬
ben diese Verhandlungen zu lebhafter Besorgnis
Anlaß gegeben und obgleich der britische Außen¬
minister dem französischen Botschafter in Lon¬
don , Eambon , versichert batte , daß England eine
derartige Erklärung gegenüber Deutschland nie¬
mals abgcben würde , zeigte sich der damalige
französische Außenminister Poincarö stark
beunruhigt . Er schreibt am 28. März 1012 an
seinen Botschafter in London , daß er eine ver¬
trauliche Unterredung mit dem englischen Bot¬
schafter in Paris , Sir B e r t i c . gehabt habe , ln
der dieser ihm seine Befürchtungen im Zusam¬
menhang mit den deutsch - englischen Bcrhand -
liingen mitteilte . Bertie habe ihm erklärt , daß,
wenn die englische Regierung sich auch geweigert
lmbe , die Neutralitätserklärung ab - ngcbcn , die
Angelegenheit dock, noch nicht als erledigt an¬
gesehen werden könne. Man müsse ans alle Fälle
zu verhindern suchen , daß diese Neutralitäts¬
erklärung abgegeben werde , denn niemand könne
garantieren , daß Frankreich durch die Mobili¬
sierung des deutschen Heeres nicht heransgesor -
dert und gezwungen werde , die Offensive zu
ergreifen .SchmIlM Poris-Mdeauk tntgltflf.

Neun To ?e - Oie Ursache noch nicht ermittelt .
# Paris , 20. März .

In . der NaM . vom Donnerstag aus Frettgg
Entgleiste ans dem Bahuhos Etampes . ein
von Paris eine Stunde entfernt liegender
Hauptknotenpunkt, der Schnellzug Paris -
Bordeaux . Fünf Personen , darunter zweiEiken -
bahubcamtc, waren sofort tot. während von den
Schwerverletzten bisher vier Personen ihren
Verletzungen erlagen und weitere zehn in Le¬
bensgefahr schweben .

Tie näheren Umstände des Unglücks von
Etampes sind noch nicht klar sestgcstellt. Der
Schnellzug lies mit der normalen Geschwindig¬
keit von 90 km in den 'Bahnhof Etampes ein .
Ter vordere Teil des Zuges mar bereits aus
der Bahnhofhalle ausgefahren , als die letzten
beiden Wagen , darunter der Speise¬
wagen , entgleisten . Der Speisewagen schlug
gegen einen haltenden Personenzug . Der Zu¬
sammenstoß war sehr heftig . Ein Dritter -
Klasscwagen des Personenzuges , der jedoch glück¬
licherweise nicht besetzt war , wurde ebenfalls
stark beschädigt. Ter Speisewagen wurde aus
10—15 Dieter vollkommen eingedrückt .
Da gerade die Stunde war , in der das Aibend -
cssen serviert wurde , befanden sich zahlreiche
Reisende im Speisewagen . Die in der ersten
Tischrcihc sitzenden Personen wurden zerdrückt ,
unter ihnen sind also auch die fünf Toten zu
suchen - Zehn Personen wurden durch Glas¬
splitter ziemlich schwer verletzt . In der Zmi -
sci-enzcit fuhr der Zug weiter . Ein anderer
Wagen entgleiste erst 50 Meter weiter , ohne daß
dabei Reisende zu Schaden kamen . Ein weiterer
Wagen entgleiste erst 70 Meter weiter . Er
legte fick zur Seite , und die Fenster splitterten .
Die Reisenden blieben im Wagen erngeschlossen ,
jedoch konnten sie rasch von den herbcigecilten
Babnbeamten einschließlich der Verletzten befreit
werden . In diesem zuletzt entgleisten Wagen
ist niemand ums Leben gekommen .

Nach den erste» Untersuchungen ist noch nicht
sestgestellt, ob das Unglück durch einen Bruch
der Kuppelung oder auf falsche Weichcnstelluug
zurückzufübren ist . Die Angestellten im Speise¬
wagen sagten aus . daß sie im Augenblick des
Unglücks das Gefühl gehabt hätten , als v>b der
Speisewagen im Beariff sei , auf ein anderes
Gleis zu lausen . Dies würde die Annahme
rechtfertigen , daß eine Weiche znrückge -
s p r u ii g cn ist .

Die Schwerverletzten sind in das Kranken¬
baus von Etampes gebracht wurden .
Eine Reihe leichtverletzter Reisender hat nach
Anlegung von Notverbändcn die Reise in den
nichtbcschädigten vorderen Wagen sortsetzcn
können .

Ein Leichtverletzter , der die .« aii'. strophe im
Speisewagen miterlebt hat , gao svlgende Schil¬
derung : Ich befand mich im Speisewagen an
einem der letzten Tische und batte den Eindruck ,
daß unser Zug mit einer G " schwindigkeit von
60 Kilometer in der Stunde durch die Gegend
raste . Plötzlich begann der Wagen zu beben
und neigte sich mehrere Male stark zur Seite .
Zur Ueberlegung war keine Zeit mehr vor¬
handen . Ein furchtbarer Stoß schleuderte

uiich mit dem Kvpf zur Wand nach vorne . Nach
einigen Minuten erwachte sich aus schwerer Be¬
wußtlosigkeit und cisitd

'
ecktcsi daß ich mich inmitten

eines , wüsten TrümmerhäufenS befand .
Die Wirkungen im Speisewagen

waren entsetzlich. Ein ungeheurer Trümmer¬
haufen von abgebrochenen Eisenteifen bedeckka
die Schienen . Akitten heraus erklangen die
furchtbaren Hilserufe und das Geschrei der Ber -
wundetcn . Mit außerordentlicher Schnelligkeit
wurden Nettungsmabnahmen in die Wege ge¬
leitet . Angestellte der Eisenbahngescllschast ,
Feuerwehrleute und Angehörige der Garnison
wetteiferten , um die Toten und Verwundeten
zu bergen . Mit Hilsc von Sägen und Schweiß¬
apparaten wurden die Eisenteile auseinander¬
gemacht.

Das schwere Eisenbahnunglück aus der Linie
Baris —Orleans —Bordeaux —Spanien bringt in
Erinnerung , daß gerade diese Strecke im Lause
der Zeit mehrfach von schweren Katastrovhen
beimgesuckt worden ist . Inzwischen ist diese
Linie jedoch elektrifiziert und erneuert worden ,
so daß sie zu den modernsten Bahnanlagen
Europas zählt . Die Züae verkehren mit Re -
kordaeschwindigkeit und sind stets voll be¬
setzt , da sie Paris mit Bordeaux und der
" yrcnäi ' '̂ en Grenzstation Henba " « '
Etampes ist einer der wichtigsten Knotenpunkte -

Pvincare fügte dieser Wiedergabe der Ertlä -
rungcii Bertics wörtlich liinzu : „Ich bitte Sic
daher , die Besprechungen der Frage unverzüg¬
lich wieder mit dem britischen Anßeniiiinister
aufznnebmcn . ohne natürlich dabei die . mir gc-
liiachte Erklärung Bertics zu erwähnen . Es
kommt in der Hauptsache darauf an . daß Eng¬
land sich nicht verpflichtet , zwischen Frankreich
und Deutschland neutral zu bleiben , selbst dam»
nicht , wenn der Angriff von unserer Seite aus -
zngchcn scheint . Um nur ein Beispiel zu
nennen , könnte man uns legitimerweise die
Verantwortlichkeit eines Angriffes zuschieben,
wenn eine deutsche Trnppcnznsammenzichnng
in der Gegend von Aachen uns dazu zwänge ,
unsere Nordgrenzen zu schützen , indem wir ans
belgisches Gebiet vordrängen '? Außerdem
haben wir uns im Vertrauen aus die cngliiche
Ehrlichkeit und ohne daß ein schriftliches Ab¬
kommen die Handlungsfreiheit der beiden Regie¬
rungen einschränkt , dazu bereit erklärt , daß
unser Generalstab mit dem englischen in
geheime Verhandlungen cintritt , um
ihn über die wichtigsten Punkte unserer stra¬
tegischen Pläne zu unterrichten .

"
Eins eindeutigere Erklärung über die wahren

Absichten Frankreichs bereits zwei Jahre vor
dem Ansbruch des Weltkrieges und eine bcsicre
Bestätigung der deutschen These von dem festen
Willen Frankreichs ungeachtet der angeblichen

Hermann Müller -Franken 1*
WTB . Berlin , 20. März .

Reichskanzlera . D . H- rm . Müller ist heute
abend 10.45 Uhr seinem schweren Leiden e r »
legen.

Hermann Müller ist als Sohn eines Vraue -
reibesitzers am 18 . Mai 1876 in Mannheim ge¬
boren , hat also nicht einmal sein 55. Lebensjahr
vollendet . Nur kurze Zeit widmete er sich dem
Kaufmannsstande als Handlungsgehilfe , schon
als Siebzehnjähriger trat er der Sozialdemo¬
kratischen Partei bei . gab seinen Beruf auf und
wurde 1808 Schriftleiter der ,^NörIitzcr Bolls -
zeitung " . 1906 berief ihn Bebel in den Partei -
vorstand nach Berlin , und 20 Jahre später , im
Kriepsjahr 1016, wurde er zum erstenmal in
den Reichstag gewählt .

Nach dem Zusammenbruch war Müller Mit¬
glied des Bollzugsrates , später des Zen . ral -
ratcs der Deutschen Republik . Im Auftrag der
Nationalversammlung Unterzeichnete er gemein¬
sam mit Bell das Diktat von Versailles .

Zum ersten Male wurde er im Kabinett
Bauer am 23. Juni 1919 Minister und zwar
übernahm er das M t n i st e r i n m des A e u -
Heren . Noch im gleichen Monar wurde er
gemeinsam mit Wels zum Vorsitzenden
der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands geibählt . Nach dem Rücktritt
Bauers bildete er am 27 . März 1920 als
stieichskanzlcr das Kabinett , das nach dem
Kapp -Putsch bis zu den Wahlen im Juni 1920
regierte und dann dem bürgerlichen Kabinett

Fehrenbach Platz machte. Erst im Jahre 1928
bildete er zum 2. Male ein Kabinett 21 Mo¬
nate regierte dieses Kabinett , und genau zehn

Jahre nach seiner ersten Betrauung mit dem
Reichskanzlei amt . am 27. März 1930, trat er
wegen der ArbcltslosenversichernnaSfrage 'i zu¬
rück und machte dem Kabinett Brüning Platz .
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belgischen Neutralität feine Truppen durch bel¬
gisches Gebiet gegen Deutschland zu schieben ,kann man wohl kaum verlangen.

Der französische Botschafter in London . Cam -
bon . kam sodann Anfang April nach Paris , woer über die ganze Angelegenheit eine eingehende
Aussprache mit Poincars hatte. Ueber diese
Aussprache machte er dem französischen Ge¬
schäftsträger in London in einem Schreiben

V . ?k. Berlin . 3«. März.
Das Schwergewicht der politischen Entschei¬

dung liegt jetzt im Plenum des Reichstages.
Es sind infolgedessen keine weiteren Ber -
handlungcn zwischen dem Kanzler und den
Sozialdemokraten vorgesehen , wobei keineswegs
gesagt ist , das, der Kanzler nicht doch im letzten
Augenblick sich noch einmal mit den Sozial¬
demokraten an den Berhandlnngstisch setzt.
Man will aus jeden Fall am 3 8. März ser -
t i g sein und dann den Reichstag vertagen.
Selbst wenn leine Komplikationen eintreten,wird es nicht ganz einfach sein , diesen Termin
einzuhalten. Denn außer dem Etat mit allem ,was drum und dran hängt, mutz der Reichstag
noch das Osthilfegesetz und das Agrarprogramm
verabschieden . Das Hohe Hans entfaltet in-
solgedesseu einen erstaunlichen Arbeitseifer .
Man hasst, am Samstag die zweite Lesung des
Etats abschlietzen zu könne » und am Montag
mit der dritten Lesnng zn beginnen.

Die Abstimmungen über deu Wehretat
habe » keine Ueberaschung gebracht , höchstens
den Sozialdemokraten selber . Bor der Avstim-
inuirg verlas der sozialdemokratische Parleivor -
sitzenüe Abg . Wels eine Erklärung seiner Frak¬
tion . in der ausgesnhrt wird, daß die Gründe ,
die die Sozialdemokraten zur Ablehnung des
PanzerschiffesA veranlaßt hätte» , auch heute noch
für das Panzerschiff B fortbcstehen und daß in
der Ablehnung dieser Forderungen nicht eine
Ablehnung des Prinzips der Landesverteidi¬
gung liege . Die letzten Reictwtagswahlen hätten
eine Mehrheit für die Martneersatzbauten ge¬
bracht . der sich die Sozialdemokratie fügen müsse,
auch wenn dirrch den Auszug der äußerst, n
Rechten iin Augenblick diese Mehrheit in eine
Minderheit verwandelt worden sei - Mit der
Abstimmung gegen das Panzerschiff B würden
die Sozialdemokraten den Bau nicht verhin¬
dern können , sondern nur den Feinden der Re¬
publik den Triumph verschaffen , daß die Regie¬
rung Brüning gestürzt und eiir faschistisches
Regime errichtet werde. Diesen Plan werde die
Sozialdemokratie dadurch vereiteln , daß sie
Stimmenthaltung übe. — Bon den Kommu¬
nisten wurde diese Erklärung mit Lärm und
. .Nieder !"-Rnfen ausgenommen. Der kommu¬
nistische Abg. Ulbricht wurde wegen fortwähren¬
der Störungen aus dem Saale gewiesen .

Bei der vierten Rate für das Panzerschiff A
und der ersten Baurate für das Panzerschiff B
enthielt sich die sozialdemokratische Fraktion ent¬
sprechend dem Fraktionsbeschluß der Stimme.
34 Fraltionsmitglieder haben an , der Abstim¬
mung nicht teilgenommen, davon die meisten
wohl mit ausreichender Entschuldigung . Neun
iazialdemokratische Abgeordnete haben aber die
Fraktionsdiszipltn gebrochen und mit den
Kommuni st en gegen die Panzer¬
schiffe gestimmt . Ter sozialdemokratische
Fraktionsvorstand sieht sich infolgedessen zu
einer Erklärung gezwungen, in der er feststellt,
daß diese neun Mitglieder der Fraktion trotz
eindringlicher Warnung in der letzten Frakttvus -
sitzung bei der Abstimmung über die SchiffS-

vom 8. April Mitteilung und betonte, daß Poin -
ears sich über die deutschen Schritte in London
zur Erhaltung der Neutralitätserklärung
äußerst beunruhigt gezeigt habe . Metternich sei
vom britischen Außenminister Grap aufgefor«
dert worden, ihm mitzntetlen, welche Abände¬
rung die deutsche Regierung an der Verbalnote
anzubringen wünsche, die ursprünglich die eng¬
lische Neutralitätserklärung vorsah. Poincare

bauten gegen die Fraktion gestimmt haben . Der
Frakttonsvorstand weist in dieser Erklärung
darauf hin , daß die Reichstagsfraklion der So¬
zialdemokraten von einem absoluten Fraktions¬
zwang im Vertrauen auf die Disziplin de ,
Fraktionsmitglieder Abstand genommen und
einen Antrag auf Freigabe der Abstimmung
mit großer Mehrheit abgelehnt habe.Das Verhalten der neun FraktiouSmitglieder
wiederspreche der Tradition und
der bisher geübten Disziplin . Ans
dem bereits seit einiger Zeit einbcrusenen
Parteitag der SozialdemokratischenPartei wird
die Angelegenheit noch eine Rolle spielen . Dian
wird allerdings wohl kaum von einer Spaltung
in der Sozialdemokratie sprechen können . Die
nenn Fraktionsmitglieder dürften sich vielmehr
dem Druck ihrer örtlichen Organisationen ge¬
fügt haben. So befinden sich unter diesen Ab¬
geordneten mehrere des Wahlkreises Chemnitz .

Tic Stimmenthaltung der sozialdemokrati¬
schen Fraktion ist umso bemerkenswerter , als
vor der Abstimmung der Re i ch s f i n a n z-
m i » i st e r in feiner EtatSredc

die sozialdemokratischen Stenerforderuugen
glatt abgelehnt «nd die im Steucransschutz
bereits angenommenen Anträge der Sozial¬
demokraten als für die Regierung unan¬

nehmbar bezeichnet
hat. Man ist in parlamentarischen Kreisen der
bürgerlichen Parteien einigermaßen gespannt,
wie die Sozialdemokraten sich nun in den wei¬
teren Beratungen verhalten werden. ES ist
durchaus möglich, daß sic mit Hilfe der Kom -
muntsten die Steueranträge durchbrtngen. Der
Kanzler ist offenbar der einzige, der der Ent¬
wicklung ziemlich ruhig entgegensteht und die
Dinge mit betonter Gelassenheit betrachtet . Er
hat anscheinend in seiner nun fast einjährigen
Kanzlerschaft die Ueberzeugung gewonnen, daß
auch in diesem Reichstag immer noch derjenige
Sieger geblieben ist . der die besten Nerven hat.
Außerdem steht im Hintergrund der Reichsrat,der auch diesmal die Möglichkeit hat . das Ka¬
binett zu retten . Es scheint fast , als ob der
Kanzler bereits aus den Kreisen des ReichS-
rats bestimmte Zusagen in dieser Richtung hat.

Die Etatsrede Dietrichs
war kurz und klar. Der Minister erklärte , das
Reichsfinanzministerium habe diesmal alle An-
strengungen gemacht, nm seine eigenen Aus¬
gaben herunterzudrücken. Bisher sei eine
A u s g a b e n s e n k u n g um SO M i l l » o n e tt,also um etwa 10 Prozent , durchgeführt worden.Die Organisation des Ministeriums sei wesent¬
lich vereinfacht worden, aber der Apparat werde
noch weiter abgebaut werden, so daß beim Be¬
ginn des nächsten Etatsjahres auch dieser Appa¬rat um 10 Prozent verkleinert sein werde. Dre
Beamtenschaft deL ReichSfinanzministerinms
werde vielfach zn Unrecht angegriffen. Wenn
auch da und dort Mißgriffe vorgekommen sein
mögen , so hat doch , führte der Minister weiter
aus , das Gros meiner Beamtenschaft seine
Pflicht und Schuldigkeit unter den schwersten
Berhältnisseu getan und wird es auch weiter
tun. Noch schonender als bisher können wir
bei der Einziehung von Stenern nicht Vorgehen ,

befürchte , - atz Berlin die Einfügung irgend
eines nach außen hin unbedeutenden Wortes
vorschlagen könnte , das aber im gegebenen Fall
die englische Haitt>lungsfreiheit lahmlegen
würde. Man könne auch verlangen , datz diese
Erklärung in einen Notenwechsel umgewandelt
würde, der einen regelrechten Vertrag darstelle .
Poincars sei der Auffassung , datz beides ver¬
hindert werden müsse .

wenn nicht die Allgemeinheit geschädigt werden
soll. Ich achte die Meinungsfreiheit meiner
Beamten , aber andererseits darf der Beamte,
der der Republik den Treueid geschworen Hai ,
sich politisch nicht in einer Form betätigen, durch
die die Staatsautorität geschädigt wird . In
der Steuerpolitik brauchen wir gegen¬
wärtig Ruhe. Ich kann weder eine Streichung
von Steuern zugestehen , noch mich für eine
Steuererhöhnng einsetzen. Die Erhebung
neuer Steuern wäre in der jetzigen Wirt¬
schaftslage besonders gefährlich . Die
Forderungen , die im SteuerauSschuh erhoben
worden sind , auf Erhöhung von Steuern matz
ich unter diesen Umständen als unannehm¬
bar bezeichnen. Das ist auch die Meinung
des Herrn Reichskanzlers.

Fm Angenblick können wir auch nicht aus die
Wünsche eingehen , die hinsichtlich der Umsatz-

# Benthen , 30. März .
An dem von der gesamten Schuljugend von

Benthen, etwa 10 000 Schüler uitd Schü¬
lerinnen , umsäumten Stadion fand heute vor¬
mittag die Gedenkfeier der oberschle -
fischen Jugend aus Anlaß der zehnjäh¬
rigen Wiederkehr des Abstimmungstages statt ,
die durch den Schulrundfunk über ganz Deutsch¬
land verbreitet wurde. Zu der Feierleichkeit.
die den offiziellen Auftakt zu den zahlreichen
folgenden Feiern in Oberschlesien bildet, hatte»
sich neben der gesamten Lehrerschaft von Ben¬
then anch die Spitzen der Veuthener Behörden
eingefunden. Ferner bemerkte man in Ver¬
tretung des Oberpräsiüenten den Vizepräsi-
denten Fischer, Regierungädirektor Weigel,
sowie den Organisator der Abstimmungsfeter
lichkeiten in ganz Deutschland , Direktor Tr .
Hoffmeister , Oberbürgermeister Dr . Knakrick,
Vertreter des Magistrats und der Stadtver¬
ordneten - Versammlung und Pvltzeimajor
Mahnke.

Regierungsüirektor Tr . Weigel richtete er¬
greifende Worte an die deutsche Jugend . Er
schilderte eingehend die Geschichte des Abstim¬
mungskampfes und gedachte besonders des Hcl -
denivdeS des löjährigen Obersekundaners Ruo.
Haase , der wegen seines mannhaften Eintretens
für die deutschen Interessen aus Rybnik flüch¬
ten mußte, unterwegs aber von polnischen In¬
surgenten erschossen wurde. Ter Redner be¬
handelte bann deu Fehlspruch der Botschaster -
konferenz , durch den Oberschlesien ohne Rückn-Ot
auf das Abstimmungsergebnis zerrissen und
seiner wertvollsten Teile beraubt wurde. Der
heutige Gedenktag solle dazu dienen , ein B e-
kenntniS zur deutschen Gemein¬
schaft abzulegen. Die deutsche Jugend müsse
das schwere Schicksal Oberschlcstcns fühlen und

steuer und der HauszinSsteuer geäußert ward«*
sind . Der Eingang an Steuern und Zöllen
ist leider viel schlechter gewesen , als wir im
Dezember schätzen konnten. Damals konnte
niemand annehmen, daß die Depression so lange
anhalten würde. Im BerhältniS zu unserem
Zehnurilllarden-Etat war die Fehlschätzung mau
zu grvh. Die Schwierigkeit lag nur in dem
Fehlen der Reserven. Wir sind dennoch über
die Schwierigkeiten des Winters hinweggekom -
men , und ich kann heute auch sagen , daß wrr
über den 1 . April ohne Schwierigkeit hinweg -
kommen werden. Im übrigen will ich heute
nichts prophezeien, denn das ist bei den heu¬
tigen Verhältnissen ein schlechtes Geschäft. Wir
befinde » uns in der Wirtschaftskrise heute im
Tal . und wir wissen noch nicht, wann die Linie
wieder nach oben gehen wirb. Wir haben tu
den vergangenen Jahren den Fehler gemacht'
nicht daran zu denken , daß der Weg auch wieder
abwärts gehen kann : aber es wäre ein ebenso
großer Fehler , wenn wir jetzt den Glauben au
einen Wiederaufstieg ausgeben würden . Tue
Rcoierung wird jedenfalls, wie sie schon im
Ausschuß erklärt hat, versuchen , durch weitere
Einsparungen über die schwierige Lage »Knweg-
zukommcn .

Mit Ausnahme des kommunistischen Redners
betonten die Vertreter aller übrigen Parteien ,
die heute zum Wort kamen , ihre Uebereinstim -
mung mit der Erklärung des Ministers , daß
Steuererhöhungen jetzt nicht in Frage kommen
könnten. Von den meisten Rednern wurde ein
schnelleres Tempo bei der Sanierung der Ge¬
meindefinanzen und bei der Senkung der Real¬
steuern verlangt.

Der Redner der S .P .D . wird erst in der
SamstagSsitzung, die um 12 Nhr beginnt, das
Wort nehmen.

das leidgeprüfte Grenzlanb sichern, lieben und
schützen. Mit einem Hoch aus das deutsche Va¬
terland und dem Gesang des Deutschland-Liedes
schloß die Ansprache .

Der Landeshaupt« an« von Oberschesie« ,
Moschek .

erließ aus Anlaß deS zehnten Jahrestages der
oberschlestschen Abstimmung ein Geleitwort ,
in dem eS u. a. heißt : Der 30. März 1031 ist
stets ein Ehrentag für uns . Brutale Gewalt
>,atte zweieinhalb Jahre laug versucht , den Mut
der Oüerschlesier und ihre Treue zum an¬
gestammten Baterlande zu brechen ; mit Lockun¬
gen jeder Art war man bestrebt gewesen , das
Herz der Oberjchlefter zu gewinne«. Aber
stärker als alle Macht der uns feindlich gesinu- /
te „ Welt uns bezwingender als jeder Appell .
an den Egoismus zeigt sich die Treue der :
Oberschlesier . Ihnen gilt unser Dank!

*
Anläßlich der 10jährigen Wiederkehr der

Volksabstimmung in Oberschlesien haben dre
vereinigten Verbände hetmattreuerOberschlesicr
c . B . eine Sondernummer der BerbanbSzeit-
schrift „Oberschlesien" herausgegeben. Der
Reichspräsident hat dem Heft folgendes
Geleitwort gegeben :

„Am 10. Jahrestag der Abstimmung in Ober-
fchlesie » gedenkt daS deutsche Volk in Dankbar¬
keit der Treue derer , die in einer Zeit bitterer
Not und schwerer Bedrängnis das Bekenntnis
zu ihrer deutschen Heimat abgeleat haben . Zehn
Jahre harter und schwieriger Wtederaufbau-
arbeit sind gefolgt . Sie waren getragen und ge¬
fördert von dem unbeirrbaren Bewußtsein der
Pflichterfüllung , die das sicherste Unterpfand kür
die Znkünft unseres Laterlanbes ist.

gez . von H i n d e n b u r g "

Wrhntlit vom Reichstag verabschiedet .

Neun Sozialdemokraten stimmen mit den Kommunismen gegen den Panzerkreuzer.
Dietrich gegen neue Steuern.

SberWesieas Ehrentag .

Gedenkfeier der oberschlestschen Zugend.

Die „Pyramide" ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer inorMc» Ausgabe folgende Beitrüge:
schwäbischer Siteraturbrief. Bon Geh . Archivrat Dr.
Rudolf Kraut in Rohr. — Dt« «Italienische Schön¬
heit". Bo » Tr . Dr . Adolf von Crolman in Karls¬
ruhe . — Ter Tote und die Lebenden . Novelle (III ) .
Bon Toni Rotbunind in Freiburg (BreiSgau ) .

*

Zum Streik um die Karben.
Bon

Prof . Dr . F . Schnabel .
lSchlußi

Wenn Wtdmer in jener Untersuchung an¬
nahm, daß Weinbrenner alle seine Bauten
mit dem gleichmäßigen , grauen Anstrich
überdeckt habe , so war dies eine Fol¬
gerung aus den allgemeinen Stilprinzipien
der Zeit um 1800, die ein anderer Kunst¬
historiker sicherlich auch gezogen hätte und hätte
ziehen müssen . Trotzdem stimmt , wie sich nun¬
mehr herausstellt, dieser Schluß mit der histo¬
rischen Wirklichkeit nicht überein — ein deut¬
liches Zeichen der Grenze aller ausschließlich auf
Stilkritik beruhenden Forschung ! Da das, was
Widmer gesagt hat, unzählige Male nach-
geschrieben worden ist , so ist eine Legende ent¬
standen . die sich nicht halten läßt . Es ist eine
Bestätlgung von WidmerS vertiefter Erkennt¬
nis der Wetnbrennerschen Kunst , wenn Hirsch
den Nachweis führt , daß Weinbrenner auch in
der Farbgebung durchaus nicht immer strenger
Klassizist gewesen ist . Weinbrenner hat bei sei¬
nem letzten Baue , der Münze , der empor-
kommenden deutschen Romantik seinen Tribut
gezahlt und einen zweifarbigen Anstrich aus

Rot und Weiß gewühlt. Auch war schon bisher
bekannt und unbestritten, daß daS hiesige Rat¬
haus genau so von Weinbrenner geplant war
und auSgeführt wurde, wie cs heute wieder do-
stcht. Ter Beweis ergibt sich aus alten Spu¬
ren , aus Dokumenten und Akten . In seinem
Lehrbuch lehnt Weinbrenner ausdrücklich nur
und gerade den weißen Anstrich ab , und er gibt
zu unserem Erstaunen den höchst praktischen
Grund an , daß daS Blendende dieser Farbe zu
sehr belästige . Denn damals pflegten die Men¬
schen noch zu Hanse in ihre» Wohnungen zu
arbeite» , mochte es ein Gelehrter sein oder eine
Näherin . Und wer heute nicht das Glück hat .in einer Villcnkolonie zwischen Bäumen und
Efeu zu wohnen , sondern tagtäglich am Schreiü -
tffch sich gegenüber die sonnenbeschienene Mauer
eines modernen, grau oder weiß gestrichenen
Baues fühlen muß — ohne „Marquise" und
nnr durch einen Stör geschützt , der das niedere
Zimmer noch mehr verdunkelt, — der bewan¬
dert die Weisheit des lebenSkundigen alten
Meisters »nd kann nicht begreifen , daß man
beute ganz allgemein die modernen SiedlungS-
blocks in grelles Weiß taucht , wie dies ein
typisches Bild der jüngsten Borstüdte gewor.
den ist .

Es ergibt sich als wissenschaftliches Resultat,
daß Weinbrenner die rote Farbe durchaus nicht
unbedingt verdammt hat, ja , daß er sic wenig¬
stens bei Rathaus und Münze aus persönlichen
und praktischen Gründen angewendel hat .
Manche werden eiuwenüen, daß eben zu v Ulen
auch Vater Homer schläft oder daß Weinb :enner
der Mode Konzessionen gemacht habe , wie er ja
in Bauschlott und anderwärts sogar gotisch ge¬baut hat . Man mi -' d ferner einmenden , daß die
praktischen Gründe von ehedem nicht mehr
gelten — indem heute nur noch wenige Men.
scheu zu Hause arbeiten und sich also auch nichtdie Augen verderben können ' — und daß im
übrigen sich die Umwelt in vielem gewandelt
habe , insofern ja die Stephanicnstraße noch
nicht gebaut und noch nicht mit Bäumen be¬
pflanzt war , als Weinbrenner die Münze 'huf.
Eine Fülle von Problemen ist hiermit „uf-

gcwvrsen , für die der Historiker nicht kompetent
ist , die aber von den Künstlern leider ar ch nicht
erörtert worden sind. Anch kann man dem
Historiker erwidern , daß seine Urteile über den
Wandel von Stil » nd Geschmack ein Ergebnis
seines ausschließlichen Umganges mit Zeiten
und Völkern sei , also daß er nur das Kalei¬
doskop der Anschauungen und nur die Bedingt¬
heit durch Mode und persönliches Interesse sehe ,
nicht aber die absoluten Regeln des Schönen .
Ich persönlich gestehe, daß ich an solche absolute
Normen glaube und daß mir alw ein einden-
tiger und einleuchtender künstlerischer Stand -
punkt jenseits der wechselnden Laune möglich
scheint, der freilich nicht gefunden werden kann
ohne die Erweiterung unserer persönliche » Er¬
fahrung durch geschichtliches Studium , durch
das Anschauen der ewigen Denkmäler der
Schönheit , die uns die Vergangenheit über¬
liefert hat. Unsere Künstler haben »eute die
hohe Aufgabe , uns diesen Gesetzen djr Schön¬
heit nähcrzuführen . Nachdem in dem Streit
nm die Restauration der badischen Kunstdenk¬
mäler die .^Verbände" durch die Macht der
Zahl gewirkt haben — wie dies einer kollek¬
tivistischen und ständisch sich gliedernden Gesell¬
schaft gemäß sein mag -- wäre es an der Zeit,
daß nun auch dem Wesen der Kunst entsprochen
würde und wenigstens eine sachkundige und
ruhig urteilende Persönlichkeit , gestützt auf an¬
erkannt technisch - künstlerische Leistungen , im
eigenen Namen hervortreten möge, um an die
Stelle gehäufter Unterschriften das Gewicht der
Argumente treten zu lassen.

Karlsruher Konzerileben .
Kolisch-Quartett.

Tic Herren Rudolf Kolisch , Felix Küh¬ner , Eugen Lehn er und Benar Hei fetz
blickten einigermaßen erschreckt und verdutzt in
den fast vollbesetzten Eintrachtsaal als sich nachihrer seingcfponnenen Ausführung der «Lyri¬
schen Suite " von Alban Berg lautes , «charfes
.'fischen erhob , das Bravorufen und Hände¬
klatschen schließlich nieöerzuzwingen vermocht ?» .

Sie hatten vor einigen Jahren auf einem Kam»
mermusikfest in Baden- Baden das Werk aus
der Taufe gehoben und ihm in jenem — aller¬
dings besonderen — Milien einen nnüestitte -
nen Erfolg errungen . Sic durften also die
Hoffnung hegen , nunmehr auch in Karlsruhe
mit dieser Suite über den Berg zu kommen-
Aber werkwürdig, das noch vor einiger Ze .k
modejchste Werk ist schon passs. Das Proteus
wesen der heutigen Musik ist bereits wieder
andere Erscheinungen und Gestalten geschlüpft,
der atonale Pointillismus Alban Bergs , ^es
getreuen Knappen Arnold Schönbergs,
nicht mehr ins Ohr , geschweige tiefer . Wir U"s
über dielen Berg , an dem nur das kalte Gestern
glitzert , dem aber keine Quelle entspringt od^r
blumisses Leben entsprießt, hinaus . Ein Ä >r-
derhiugeführtlserden bereitet nnr Qual uno
Verdruß , eS lei denn , daß jemand für GeoloS '-'-
in der Musik schwärmt . Das hat aber sch»"
mehr mit Wissenschaft als mit Kunst zu tu".
Uebrigens gewinnt die Suite nach mehrmals
gem Hören nicht — kein gute » Zeichen. ^
erlangte aber durch die unerwartete Demo "'
stratlon mehr Beifall , als ihr sonst wohl »uteu
geworden wäre , obwohl die Frage offen blew »,
ob dieser Beifall nicht den überrumpelten Vor¬
tragenden galt-

Ganz meisterlich spielte das Wiener Ouar -
tett Schuberts s-mvll-Quartett pp 20 und
herrliche l-moll -Werk Beethovens op 95. Auf¬
fassung, Zusammensviel bezauberten. Jeder
vtex Künstler ist Musiker von feinster Kultur,
und das zu erkennen ist beglückender und wich¬
tiger , als zu wisse», und zu sehen, daß sie « re
Notenpulte zn Häufe lassen . Am Schluß erho»
sich BeifaUstaumel, r.

Ein Trompeter - Tonfilm . Zwischen einer
Berliner Filmgesellschaft und Sockiugen s<i>w -"
bei , zurzeit Berhandlungen über die Herstet
lung eines Tonfilms , der die Scheffelffche T -ch-
tung «Der Trompeter von Säckinaen" zuw
Gegenstand und Inhalt haben soll Bereits
Jahre 1010 wurde in Säckingen ein Trompeter-
film gedreht , der großen Anklang gefunden var.
Ticselbe Gesellschaft bemüht sich jetzt
darum, den neuen Film z » übernehmen.
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Die letzten Tage Ludoias II
.
von Bayern

(6. Fortsetzung.)

Nach eigenen Erlebnissen geschildert
▼on Dr. Franz Carl Mftller, ehern . Assistenzarzt des Obermedizinalrates Dr. von Gndden

H«rau*g«feben von Erich Malier .

Verfolgungswahn .
Zum Mittagessen trafen mir isiis : Gudden,

Erashey, Baron Washington und ich , im so¬
genannten Kavalierbau . Es ist dies ein hart
am See gelegenes Haus , welches durch einen
«aubenqang mit dem Schloß in Verbindung
»eht und 400 bis 500 Schritte von letzterem ent»
lernt liegt. Zn diesem H»ns , das sich innerhalb
aer allgemeinen Umfassung , die den Park und
°as Schlotz umzieht, befindet , wohnten früher
i>tc Flügeladjutanten und der Leibarzt des
Königs . Jetzt war es die Wohnung des Baron
Washington , dort erhielten wir unsere Post und
me Zeitungen uüd dort sollte der künftig« Platz
« es Kavaliers und ins Arztes sein .

Beim Mittagessen nun erzählte Gndden von
dem Mvrgcnspaziergong und erklärte , der König
lei wie ein Kind , es sei nur schwer, ihm immer
wieder aus die gleichen Fragen Antwort zu
»eben. Er würde am Abend wieder mit dem
^ önig ausgehen , und zwar allein.

Als wir nach dem Essen noch znsammensaßen.
kam plötzlich der Stabskoiitrollcur Zanders ins
lnmmer und meldete , er sei zur Audienz zum
^öi,ig befohlen und fragte mit einer gewissen
Befangenheit, ob er dem Befehle Folge leisten
wlle , aber Gudden meinte, cs sei nicht so
schlimm . Eine halbe Stunde später wurde ich
i«s Schlotz besohlen .
4ch begab mich dorthin und sagte dem Pfleger ,
datz ich im Vorzimmer aus wettere Befehle der
Majestät warte . Nach kurzer Zeit wurde ich ins
Wohnzimmer geführt , woselbst ich in lebhaftem
Gespräch mit dem kranken König fast dreivertel
stunden verweilte.
. Ware ich nicht schon durch das mir von Gud-
de» mitgeteilte, sowie durch das Gebaren des
Zanken bei unserer ersten und zweiten An¬

wesenheit in Schwanstein von seiner Krankheit
^ erzeugt gewesen , so hätte ich hier Gelegenheit
gehabt, meine Diagnose zu stellen . Der König
ltand bei meinem Eintritt am Tische und
wukterte mich mit großen Blicken , aber er konnte

nicht ertragen , daß man ihn längere Zeit fest
dnsah . Während des Gespräches wurde er merk »
k>ch unruhig und ging nervös auf und ab . Das

/ Gespräch selbst war : ein . eigentümliches Bxr-
'tdckenspielen des Kranken mit dem Arzte. Wan
lach-riar . Sah es dem König nur darum zu tun
war, sich zu vergewissern , ob er dem , der vor
wM stand , zutrauen könnte , daß er ihm Gift
üeben oder ihn sonstwie beseitigen könnte . Das
war jbm die Hauvtsachc und doch äußerte er
diese Verfolgnngsiöeen , man kann sagen , sehr
"orsjchtig und umkleidete sie mit einer Menge
"°n Fragen nach alltäglichen Dingen.

Obwohl Ich mir sehr bald nach den Ereignissen
" üsschrieb , was ich alles erlebt hatte, so ist mir
"och begreiflicherweise nicht alles im Gedächtnis
^ blieben. Aber was ich damals noch wußte, das
wöge hier zum großen Teile Platz finden .

»Wo haben Sie studiert?"
..In Würzburg , Majestät ." is» ? '
»Sie sind Irrenarzt ?"
»Jawohl . Majestät ."
»Sind Sie es aerne ? Sie sind doch bei mei¬

nem Bruder ? Wie geht es ihm ?"
»In den letzten Jahren ist keine bemerkens¬

werte Veränderung bei ihm eingetreten, Maje-

..Nicht wahr , ebenso, wie Sic die Berichte an
w >ch gemacht haben, so schreiben Sie jetzt über
wich ? «
„ »Es ist mir noch kein diesbezüglicher Befehl
Erteilt worden. Majestät ."

«Nun , und dann schreiben Sie , es ginge mir
Mt schlecht ; man freut sich doch, wenn man
"ort, es ginge schlechter mit mir ?"
. »Majestät , ich bin fest überzeugt, daß man nur

> ?ö« n Freude empfinden wird , wenn man hört ,
" oß es dem König wieder besser geht ."
«.»Ja , es ist doch sehr leicht, dem Menschen ein
Nittel in die Suppe zu schütten, daß er nicht
wehr erwacht ."

Ich gab darauf keine Antwort .
»Was gibt es für Schlafmittel? "

. . »Es gibt deren eine Reihe: Opium, Mvr -
"hinm , Cbloralhpdrat , Bäder , Waschungen , gym -
kostische Hebungen, Majestät ."
.. »Sie tragen eine Brille , sind Sie denn knrz-
"chtig?«
. »Auf dem einen Auge bin ich kurzsichtig, auf
"krn anderen astigmatisch ."

»Was ist das ? "
. »Ein Zustand, Majestät , in dem die Hornhaut

Auges nicht gleichmäßig gekrümmt ist und
"cht alle ins Auge fallenden Strahlen perzipiert
werden ."

»Sie haben wohl zu viel studiert?"
. »Majestät, meine Augen waren bereits aus

Gnmnasium sehr schlecht."
, »Gndden sagte mir , Sic wollten meine Biblio -
'wk ordnen, ist das so ?"

.-. .»Es macht mir ein großes Vergnügen , Maje -
, ot. und ich hoffe mich rasch damit zurecht-

,
"̂ finden ." '

! .Können Sie französisch sprechen?"
1 »So viel man au? dem Gymnasium lernt , also

willig genug, Majestät , ich kann nicht sprechen,"oor ich verstehe die Sprache, wenn ich langsam

„Womit haben Sie sich auf dem Gymnasium
meistenteils beschäftigt?"

„Ich war immer ein Freund der deutschen
Poesie , namentlich der lyrischen und ich habe

mich auch noch in de« letzten Jahren darin fort-
gebildet , Majestät ."

„Sie bleiben immer hier?"
„Ich werde mit einem noch zn bestimmende »

Kollegen monatlich wechseln, Majestät."

Die Erdlawlnt in Savoyen .

„Wer ist das?"
. ,

„Es ist noch niemand bestimmt , Majestät/ ,
„Nun , der wird schon ein Mittelchen wineu ,

mich unbemerkt aus der Welt zu schassen ?"
„Majestät , ich kann für meinen Kollegen bur-

gen , wie für mich , die Pflicht des Arztes ist cs,
zu bessern und z» heilen , nicht aber zu ver¬
nichten ."

„Ja , Ihnen traue ich, aber den anderen ? . . .
Sv wechselte» harmlose Fragen mit den Vcr-

Der Schlammfluß rückt immer weiter vor.
# Paris . AI. März .

Die Erürutschkatastrophe in den Savoyer
Alpen hat ein furchtbares Berheerungswerk an-
gerichlet . Am stärksten in Mitleidensämst ge¬
zogen sind nach Berichten aus Annesy , die drei
Dörfer Michaud , LeS Bergues und Grange » ,
über die sich eine wahre Sintslut von
Schmutz , Schlamm, Lehm , Steinklötzen und
Wasser ergossen hat. Am Eingang der Moneauz-
Schlucht bietet sich ein fürchterliches Schauspiel.
Unter Getöse und Krachen bricht sich hier ein
Schlammkatarakt Bahn , der unter donncrähn-
lichem Getöse schwere Steinblöcke , große Kie¬
fern , Schmutz und Schutt mit sich führt . Weiter
oben im Tal hört man von Zeit zu Zeit unter
ungeheurem Lärm neue Erbmasse « herunter -
gehen , die vo« einem Wildbach mitgerisien wer¬
den. Am Eingana der Schlucht ist der Strom
18—20 Meter hoch. Hier erreicht er auch seine
größte Geschwindigkeit , ungefähr 80 Meter in
der Stunde .

Bei dem Dorfe Lcs Bergues bat die Schlamm¬
lawine ein« ganze Ferme vollständig intakt 60

> Meter weit mitgeschleppt und dann das ganze
Gebäude mit einem unheimlichen Krachen in sich
verschluckt. Zentimeter um Zentimeter gewinnt
der vernichtende Strom an Boden. 32 Häuser

„Als mir der Vorzug zuteil wurde, die erste
Sitzung, des Reichstages des Rorddeulschen
Bundes zu eröffnen, da nahm ich bas einige
Temschland in meine Bitte auf. Diese Acuße -
rung hat damals in Frankreich eine verhöhnende
Kritik gefunden . Denn jenem Lande ist es von
jeher unerträglich gewesen , Deutschland einig
und damit stark, groß und mächtig zu sehen .
Dennoch hat sich diese Einigung vollzogen . An
uns aber ist es jetzt , diese Einigung zu befestigen
und sie fruchttragend zu machen." Mit diesen
Worten hat der Alterspräsident des am 3 . März
1871 gewählte» ersten Deutschen Reichstags, der
86iährtge Abgeordnete von Frankenberg -Lud-
wigsdorf, die erste Sitzung am 21 . März 1871
eröffnet. 60 Jahre sind beute feit diesem Tage
verflossen , «0 Jahre läng ist der Deutsche Reichs¬
tag das äußere Zeichen der Einheit der deutschen
Lande , 60 Jahre lang wogte das Geschick des
deutschen Volkes und des Deutschen Reiches auf
und nieder, das Geschick, dessen Hüter der
Deutsche Reichstag zu sein berufen war .

Rur mit stockender, ergriffener Stimme hat
der greise Kaiser Wilhelm I . an jenem 21 . März
die Thronrede im iicueröffneten Reichstag
halten können ! zu übermächtig war für ihn wohl
das Bewußtsein, daß dieser Tag und diese Feier
in die Geschichte Deutschlands eingegraben sein
wird — oder hat ihn in diesem historischen
Augenblick ein prophetischer Genius ahnen las¬
sen , welch ein Geschick dieser Deutsche Reichstag
noch einmal sich erfüllen sehen wird ? — Ans
dem alten Kaiierthrvn des Saliers Heinrich lll.
saß der Monarch, und um ihn herum standen jene
Männer , die das Reich hatten gründen Helsen :
der alte Wrangel hielt bas Banner des Reiches ,
Moltke trug das blanke Reichsschweri , der
Kricgsmiuister Gras Roon das Zepter auf gol¬
denem Kissen und General von Peucker den
Reichsapfel auf silbernem Kissen. Stark waren
des Kaisers Worte, als er den Wunsch ausiprach:
„Möge die Wiederherstellung des Deutschen
Reiches für die Nation auch nach innen ein
Wahrzeichen neuer Größe sein , möge dem deut¬
schen Reichskrieg , den wir mit Gottes Hilfe so
ruhmreich geführt haben , ein nicht minder glor¬
reicher Reichssriede folgen , und möge die Aus¬
gabe des deutschen Volkes fortan darin beschlos¬
sen sein , sich im Wettkamps um den Hüter deS
Friedens als Sieger erweisen . DaS walte Gott !"

Und wenige Stunden später begann der Reichs¬
tag sein Werk . Nachmittags um 3 Uhr begaben
sich die Reichstagsabgeordneten nach dem alten
Abgeordnetenhaus am Dönhoffplatz . Das Haus
zeigte keinen festlichen Anstrich mehr , nur als
Erbstück aus dem Dorddentsche » Reichstag ding
die alte Fahne , die noch heute über dem Ein¬
gang zum großen Berhaudlungssaal hängt, über
dem Präsidentcnstuhl. Einen Tag später trat
das Haus zur Präsidentenwahl zusammen. Der
Mann , der in der Frankfurter National¬
versammlung und im Norddeutschen Reichstag
den Vorsitz innegehabt hatte, Dr . Simson , wurde
von den 807 Reichsboten ohne Einspruch zum

hat er schon zermalm t.Nichts ividersteht seinem
gewaltigen Druck . Zentimeter um Zentimeter
nähert sich die Vernichtung unauZ-altsam dem
Dorfe Granges , das von seinen Einwohnern
vollständig verlassen ist . In einem großen Hotel
ist man dabei , die letzten Heizkörper abzuschrau¬
ben. Alles ist schon entleert . Durch di« leeren
Fenster sieht man den Strom Meter um
Meter an das Haus heranrückcn , und Stück um
Stück an den Mauern hochklcttern . Bald wird
er die Mauern eiiidrückcn und' das ganze Ge¬
bäude wird in sich zusammcnstnrzcn. Militär ist
dabei , einen tiefen Graben auszuhcben, um de»
Schlaminstrom abzulenken

Niemand glaubt aber daran , daß der aufge¬
worfene Graben den vernichtenden Strom auk-
halten wird , denn 400 Soldaten haben der
Schlammflut schon Gräben und Barrikaden
entgegengeworfen, aber der Strom hat die Hin¬
dernisse einfach hinweggrschwemmt . 400 000
Kubikmeter sind in Bewegung und noch läßt
sich nicht absehen , wann dieser Schlammfluß zum
Stehen kommen wird. Menschen sind glücklicher¬
weise nicht zu beklagen , aber sicher ist , daß diese
weitergleitende und unheimliche Schlamm-
lawtne noch großen Schaden anrichtcn wird.

.ersten Präsidenten gewählt. Aber schon bei der
Vizepräsiüentcnwahl kam die Politik zu ihrem
Recht. Die Wahl des Fürsten zu Hohenlohe -
Schillingssürst erhitzte die Gemüter , erst nach
längerem Kampf wurde er gegen den Einspruch
des Zentrums gewählt. Bei der Wahl des zwei¬
ten Vizepräsidenten siegte der Liberale v . Wcber -
Siuttgart , aber er bekam nur zwei Stimmen
Mehrheit . Trotz dieses Kammes aber : welch
stattliche Reihe von Köpfen hatte dieser erste
Reichstag auszuweiscn! Wahrlich , die besten
Kopse des ganzen Reiches saßen hier beisammen ,
und nie wieder hat der Reichstag in späteren
Jahren eine derartige geistige Höhe erreicht wie
damals . Und nie wieder waren die Umgangs-
sonnen in den Verhandlungen so , wie sie es da¬
mals waren . Als einmal der Gras Ballestrem
im Reichstag das Wort „Pfui " gebrauchte , hätte
nicht viel gefehlt , und Bismarck wäre ihm gegen¬
über tätlich geworden. Was damals alles noch
als Beschimpfmigen und als Entbehrungen der
hohen Stätte angesehen wurde , heute haben wir
uns schon daran gewöhnt . . . Selbst Tätlich¬
keiten sind in der Jnstlimion , die heute 60 Jahre
alt wird , nicht mehr ansgeichlo » en . Er.

Angst vor der Umgebung
zum Durchbruch . Ich erinnerte mich muvitl-
kürlich des Ausspruches, den Gndden nach dem
Morgenspazmrgang gemacht hatte, daß die Un¬
terhaltung mit dem König sich immer um das¬
selbe drehe. Plötzlich nickte der König gnäd :g
mit dem Kopf und ich war entlassen . Ich begab
mich zurück in das Kavalierhanü und erzählte
das Ergebnis meiner Audienz . Daranfhin be¬
sichtigten wir ein weiteres , zum Schloß gehöriges
Gebäude, das der König sür die Zeii bewohnen
sollte, wo die notwendigen baulichen Aenderun-
gen im Schlosse vorgeommen würde» . Professor
Grashey fuhr nach München zurück. An diesem
Nachmittage schickte Gudden das bekannte Tele¬
gramm nach München: . . . Hier geht alles
wunderbar gut . . .

Nun ging ich in das Schloß zurück und war
in meinem Zimmer mit Schreiben beschäftigt,
als ich durch Guddens Eintritt darin unter ,
brachen wurde. Er wollte bei mir den Befehl
zum Abendspaziergaiig, den er vormittags schon
mit dem König besprochen hatte, abwarteu , sagte ,
ich sollte mich nicht stören lassen und betrachtete
die im Zimmer ausgestellten Gemälde.

?lls Pfleger Mander mit dem erwarteten Be¬
fehl kam , ging Gudden ins Zimmer des Könis.
Ich hielt es doch für besser , wenn der Spazier¬
gang nicht ohne Aufsicht vor sich ging und gab
deshalb den Austrag , Pfleger Schneller sollte in
bescheidener Entfernung Nachfolgen.

Diese Absicht wurde vereitelt durch eineu direk¬
ten Befehl, den Gudden dem Pfleger Mauder
gab . Sv konnte also der traurige Vorfall sich
ohne Zeugen und ohne Hilfe abspielcn . Hätte
ich Guddens Befehl mißachtet und trotzdem je-
mandc» nachgcschickt , und hätte dann der kranke
König eine Szene provoziert , so wäre die S -Kuld
an mir gelegen und ich hätte die schwere Ver¬
antwortung auf mich genommen, die aus der
Nichtachtung eines Befehles erwuchs .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.!

Anschlag aus den neuen
amerikanischen Zeppelin.

WTB . « krön lOhioi . 20. März .
Der bei dem Neubau des neuen amerika¬

nischen. Marinelustschiffes beschäftigte Monteur
Paul Kassay ist wegen eines Sabotageaktes
fcstgenommcn worden. Er soll bereits zu¬
gegeben haben , daß er Bolzen aus dem
G e r ü st entfernt hat, » in eine Schwächung
der Konstruktion herbcizusühren. Kassay, der
geborener Ungar ist, hat seinerzeit an der
kommunistischen Revolution in Ungarn teil¬
genommen. Heute soll er sich znm - ynditalis -
mus bekennen .

Oie historisrhe Eröffnungssitzung des Reichstags am 21 . März 1871.

SO zahlt DtiitMr RrMtag .

24. März Eck - 21 . Wr $ 1931.
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Badische Rundschau.
Nächste Lanvtagssitzung

am 25 März
Der Badische Landtag wird am kommenden

Mittwoch , den 25. März wieder mit Plenar¬
sitzungen beginnen . Auf der Tagesordnung
stehen die Beratungen des Gesetzentwnrss über
Maßnahmen zur Behebung der Junglehrernot
mit mehreren Anträgen und Anfragen (VolkS-
partei , Kommunisten und Nationalsozialisten )
zur Junglehrernot , ferner der Gesetzentwurf
über Feldbercinigung samt einschlägigen Ge¬
suchen, sowie eine Denkschrift des Innenmini¬
sters über die landwirtschaftlichen Bodenbesitz¬
verhältnisse in Baden zur Behandlung ge¬
langen detz wetteren Gesuche des Badischen Ma¬
ler - und Tttnchcrverbandes zur Notlage im
Handwerk, des Vereins Mannhcim -Lnbwtgs -
bafener Spediteure betr. Verbesserung der Wett-
bewerslage im An - und Abfnhrverkchr der
Reichsbahn gegenüber dem Kraftwagenvcrkehr ,
der Portlandzement beim Straßenbau , des
Bundes Deutscher Mietervereinc betr. Wohn-
wirtschastsgesetz. Wetter erfolgt eine Mittei¬
lung des Staatsministerium über das Erzieh¬
ungsheim Flehingen , sowie die Beantwortung
einer kommunistischen Anfrage wegen Aus¬
weisung des in der Schweiz wohnhaften
Pfarrer Kren» als Referent des deutschen Frci -
denkervcrbandes aus Baden .

Tagungen des Bad. Noten Kreuzes .
Unter dem Vorsitz des Präsidenten des Ba¬

dischen Frauenvcrcins vom Roten Kreuz und
stellvertretenden Vorsitzenden des Badischen
Landesvcrcins vom Roten Kreuz, Geh. Regte-
rungsrat Landrat a . D . Hochapfel , fanden
kürzlich gemeinsame Tagungen des Badischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz mit seinen
Zweigvereinen sowie des Badischen Männcroer -
eins vom Roten Kreuz mit seinen Lrtsvercinen
lSanitätskolonnenl statt . Damit verbunden ivar
die Mitgliederversammlung des Badischen Lan -
desvercins vom Roten Kreuz. Der Vorsitzende
gedachte zunächst der seit der letzten Tagung ans
dem Leben geschiedenen Gönner und Mitarbeiter
des Badischen Roten Kreuzes , der Königin von
Schweden, Prinzessin von Baden , ferner des
Prinzen Max von Baden , Ehrenpräsident des
Badischen Roten Kreuzes , Geh. Regierungsrat
Dr . Asal sowie des langjährigen Prväsidenten ,
Generalarzt a . D . Tr , Mantel -

Neben den üblichen Jahresrechnungen und
Haushaltplänen stand insbesondere zur Be¬
ratung die Aenderung der Satzung des Badi¬
schen LandeSvercins vom Roten Kreuz, welch :
notwendig wurde durch die in den letzten Jah¬
ren sowohl sür die Franenvcreinc als auch für
die Männervcretne lSanitätskolonnenl erlasse¬
nen neuen Satzungen . Nach dem Vorbild im
Reich nennt sich der neue Verein ,>Badisches
Rotes Kreuz". Er dient der Erledigung der
sür die beiden Rotkreuzvercine in Baden ge¬
meinsamen Angelegenheiten . Die Satzung wuroe
nach d«m vorliegenden Entwurf einstimmig an¬
genommen . Als Vorsitzender lPräsidentj des
Badischen Roten Kreuzes wurde Geh. Negie¬
rungsrat Landrat a . D . Hochapfel gewählt.

Gaggenauer Gemeinderatsbericht .
= Gaggenau , 90 . März . In der Gemeinde-

ratssitzung vom 10 . März wurde u . a . beschlos¬
sen : Der Ltromlteferungsvertrag mit der
Firma Theodor Bergmann und dt« Ueber-
gaugsbestimmungen , welche mit dem Baden -
werk vereinbart wurden , werden gutgeheißen
und sämtliche Verträge endgültig genehmigt ,
nachdem der Bürgcrausschuß den Gemeinderat
zum Abschluß der Verträge bevollmächtigt hatte.
— Die Landwirtschaft und insocfondere der
Obst- und Beerenbau soll künftighin eine be¬
sondere Förderung durch die Stadtgeneinde er¬
fahren. Mit der Durchführung der Arbeiten
wurde der in städtischen Diensten sich befindliche
Baumwart Preißler betraut . Diesem fällt
neben der Behandlung der Obstbäume auf der
Gaggenauer Gemarkung die Feldhut des Ge-
markungsteilcs rechts der Murg zu. Als Feld¬
hüter für den Gemarkungsteil links der Murg
wurde Franz Maisch bestellt . Dieser hat zu¬
gleich die Graben- und Wequnterhaltungs -
arbelten . — Der Durchführung und Erneue¬
rung des Vermessungswerkes der Stadt¬
gemeinde Gaggenau , wodurch im Jahr 1031 für
die Stellung der Meßgehilfen und die sachlichen
Anschaffungen ein Aufwand von 2000 RM . uno
in den künftigen Jahren 1832/33 und gegebenen¬
falls 1934 ein weiterer Gesamtaufwand von
6000 RM . entsteht, wird zugestimmt, weil d :e
Erneuerung des Vermessungswerks dringend
notwendig ist , und dadurch künftighin die Ver¬
messungskosten für Vermessungsarbeiten , welche
Privatleute durchführen lassen müssen , für diese
wesentlich billiger zu stehen kommen.

*
bld. Rastatt, 19. März . Der Landeskommissar

hat angeordnet , daß der aus dem R a st a t t e r
Voranschlag sich ergebende Fehlbetrag von
etwa 70 000 RM . durch eine Nachtragsumlage
von 20 Hundertteilen der Steuergrundbcträge
des Grund- und Gewerbevermögens zu decken
ist .

tz . Scherzheim . 20 . März . Dieser Tage leiert
Frau Salomen Fritz Witwe , geb . Bertsch ,ihren 9 0. Geburtstag . Der zweitälteste
Einwohner . Altbürgermeister Zimpfer , steht

im 89. Lebensjahr . Frau Fritz ist die älteste
Mitbürgerin .

kl. Grafenhause « (Amt Lahr) , 17. März . Der
hier allseits geehrte und geachtete Landwirt und
Gemeinderat August Brunner ist im Alter
von erst 46 Jahren einer kurzen, heimtückischen
Krankheit erlegen . Der Verstorbene hat den
Weltkrieg von Anfang bis Ende an der Front
mitgemacht und mehrere Auszeichnungen er¬
worben . Er hinterläßr eine Witwe mit fünf
Kindern.
Zuerst die Maxauer,

dann die Gpeyerer Brücke.
bld. Landau, 20. März . Der Verkehrsverband

der Südpfalz teilt mit, daß er bei dem „Verein

zur Förderung des badisch-pfälzischen Verkehrs
durch Erstellung einer festen Rheinbrücke bei
Maxau " und bei der Handelskammer sür die
Kreise Karlsruhe und Baden angeregt habe , in
einer gemeinsamen Eingabe an die zuständigen
Stellen erneut zu beantragen , daß die Max¬
auer Brücke vor der Speyerer begon¬
nen wird. Die Anregung wurde im Benehmen
mit der Stadtverwaltung Karlsruhe und der
Reichsbahndirektion Karlsruhe geprüft . Daber
ergab sich, daß die technisch« Seite des Maxauer
Planes noch nicht so weit geglückt ist , daß mit
dem Bau in nächster Zeit begonnen werden
könnte . Die Vorarbeiten werden fortgesetzt .

Ltnfatt beim Gkifahren .
bist . Kehl, 20. März . Beim Skifahren ist in

Rothau in den Vogesen der 29 Jahre alte Oskar
Zink von hier derart schwer verunglückt, daß er
in das Krankenhaus nach Stratzburg überführt
werden mußte.

Der Baden -Badener BetruMandnl.
Lieber hundert gepre . lte Opfer.

bis . Baden -Baden , 20. März . Das Hoch¬
staplerpaar, der Baron v . Schellershcim
u. Frau , das , wie gemeldet , jetzt wegen nm-
fangreicher Betrügereien in Untersuchungshast
genommen worden ist , trieb schon seit Jahren in
westdeutschen und anderen deutschen Städten
sein Unwesen , ohne daß es bisher möglich war ,
ihm das Handwerk zu legen . Zahlreiche Opser
die vielleicht in die Hunderte gehen, betrauern
den Verlust beträchtlicher Barmittel und Ver¬
mögen . Der Baron von Schellershcim wurde
1910 majorenn und lebte lange Zeit in Dort¬
mund. Die „Frau Baronin " war die Tochter
eines Heizers und wurde am Tage ihrer
Vermählung aus einem Hotelmüöchen Lotte zur
Freiin Charlotte von Schellershcim . Bei den
vielen Betrugsanzeigen , die gegen das adlige
Hochstaplerpaar erstattet wurden — bei einer
einzigen Staatsanwaltschaft sind schon mehrere
Dutzend im Werte von Hunderttausenden
cingegangen — versäumte der Baron nicht, einen
gesuchte » Anwalt mit seinem Vertrauen zu be¬
ehren.

Durch sein gewandtes und sicheres Auftreien
wußte der Baron , durch chr ticbenswurdigeS
Gebaren die Barvnm , die leicht tränenfeuchte
Augen bekam und fo auch härtere Herzen
rührte , immer neue Opfer zu sinden. Mancher
von den >onst sehr gesuhrsstarken Inhabern und
Angestellten der Lombard- und Pfandhäuser ist
Pale eines Schwindels geworden , der dem Hoch-
stap. crpaar an die 80 000 Pik . emgcbrachl hat.
Auch der „ kostbare Familienschmuck", der geradeim Pfandhaus war , mußte herharten. Das Ehe¬
paar hatte einen festen Schlupfwinkel in seiner
Heimatstadt, in dem der Herr Baron eines >n-
zwifchen längst pleite gegangenen überbcleu-
munücten Stacht- und Spielbelricb unterhalten
hat und in dem die Ehefrau als Bardame fun¬
gierte . Aus den dutzenden und aberbutzcnden
von Fällen , die aus dem Schwindelleben des
Ehepaares erzählt werden , sei ein Fall nach
dem „Bad . Tagbl ." wiedergcgcben : Das Ehe¬
paar hatte erfahren , daß ein Schremer e . n Haus
geerbt hatte. P . ötzltch durfte der biedere Mann
sich rühmen, daß die gnädige Frau Baronrn
beide Augen auf ihn gewvrsen halte. Bevor
der Handwerkomann noch recht «ntfchlossen war,wie er seinen schönen Besitz verwerten wüte,war in sekrtrunkcner Stimmung mit der ent¬
zückenden Frau Baronin ein Wech,e1gcschasl von
30 000 Mk. geschlossen worden und d . e Zahl der
Opfer um ein weiteres vermehrt . Joachim n .
Charlotte von Schellersheim haben nalürckch
längst den Offenbarungseid ge.e . stet.Umso skrupelloser trieben sie die Leute zu Paa¬ren vor das Vvllstreckungsgcricht, wenn sie
selbst Rechtsmittel gegen ander« erwirkt haben.
Kürzlich erregte eine Szene auf dem Gerichts¬korridor eines wcstdcut,chen Landgcriaits erh b -
liches Aussehen, als eine Dame nach einem
Termin , den sie dort hatte, vor einer Gerichis -
türe ohnmächtig zusammenbrach, weil sie durcheinen Ger chtsvollzieher im Aufträge der Frei¬
frau v. SchellerSheim zur Erzwingung eines
Oisenbarungsetöes verhaftet wurde.

*
Die Billa „Borghese " in Baden - Baden

wurde zum Preis von 160 000 RMk ., jedoch
ohne einen Pfennig Bargeld , von dem Hoch-
staplerpaar gekauft. Es war geplant , in der
Villa eine Spielhölle zu eröffnen , ähnlich wie inMonte Carlo und waren diesbezügliche Ver¬
handlungen bezüglich der Konzession bereits im
Fluß . Man kam aber rechtzeitig davon wieder
ab . Einer der Geschädigten, der sein ganzes
Vermögen von 25 000 RMk . an das saubere
Paar verloren hat, wurde von dem Freiherrn
eines Tages überredet, ihm doch seinen kostbaren
Afghan - Tepptch zum Verkauf zu übergeben , den
er in seiner kleinen Wohnung ja doch nicht ge¬
brauchen könne. Zu dem Verkauf müsse er —
von Schellershcim — aber einen Ausweis
darüber haben, daß er den Teppich ordnungs¬
mäßig erworben habe . Der Teppich ist ja 400
RMk . wert , geben Sie mir eine Quittung über
800 Mark mit , dann können wir ein feines
Geschäft machen . Der Besitzer des Teppichs tat
dies auch und merkte erst später, daß ihn der
Baron betrogen hatte, worauf er Anzeige er¬
stattete. Als von Schellersheim bei der Polizei
deswegen vernommen wurde , zeigte er die
Quittung über 800 RMk . vor . Der Betrogene
wagte nicht in der Anzeige gegen den Baron
die Quittungsgcschichte zu erklären , da von

Hunderliauseiwe erschwindelt.
Schellersheim ihm erklärte , daß er sich damit ja
selbst eines Betrugs schuldig gemacht habe.

Es melden sich jetzt fortgesetzt viele Opfer
aus dem Rheinland , die von Baden - Baden aus
siebenzacktge Trostbriefe erhalten haben,
folgenden Inhalts : „Leider konnte ich Ihnen
noch nichts senden, da die Neueinrichtung
meines Betriebes sehr viel Geld kostet. Doch
sind wir bald aus dem Gröbsten hieraus >>nd
Sie werden sehe» , daß ich sofort an Sie denken
werde. Eö hat nun keinen Zweck , Unterhal¬
tungen mit meinen anderen Gläubigern zu
pflegen , denn dabet ist Ihnen ja doch nicht ge¬
dient. Es wird mir dann von diesen stark zu¬
gesetzt und man läßt sich verleiten , diesen Gläu¬
bigern Beträge zu senden, die eigentlich für Sie
gedacht sind ." Ein Anderer , der gerade drin¬
genden Auftrag zur Versteigerung des Inven¬
tars der Billa „Borghese " , das aber längst ver¬
pfändet war , bevor der Möbelwagen mit dem
Mobiliar vorsuhr , auf Grund eines oberland-
gerichtlichen Urteils erteilt hat , erhielt sogar
eine Abschlagszahlung : ein besonders lteoes
Briefchen und — zwei Schachteln Zigaretten !

Wie wir weiter in Erfahrung bringen konn¬
ten, hatte das saubere Ehepaar kurz vor seiner
Verhaftung sich Auslandspässe nach der
Schweiz und Holland verschafft und war im
Begriffe , den Schauplatz seiner ersprießlichen
Tätigkeit zu verlassen, als die Krimina 'po izei
zur Berhaftung schritt . Es wurde weiter »cst -
gestellt, daß von Schellersheim täglich 50—00
Trostbriefe an seine Gläubiger geschrieben hat
nach dem bekannten Rezept a la CouL : Es g . ht
uns von Tag zu Tag besser ! Warten S ' e noch
5 bis 8 Tage , bann bekommen Sie Ihr Geld
restlos auf Heller und Pfennig . So dürsten im
Laufe der Zeit zirka 1500 Briese abgegangen
sein — das Porto hierzu bezahlte immer ei »
anderes Opfer . Der ganze Trick baute n » cntf
dem vorgcfpiegelten Reichtum und der Vertrö¬
stungskorrespondenz auf.

Aus badischen Vereinen.
Berghansen , 16. März . Nachdem der hiesige

Kriegervercin vor kurzer Zeit seine dies¬
jährige Generalversammlung abgehalten hatte,
konnte er am Sonntag , den 8. ös . Mts . , im
Gasthaus „Zum Adler" seinen schon längst in
Aussicht genommenen vaterländischen
Abend als Abschluß des Gesclsiiftsjahres
veranstalten . Sowohl die Generalversamm¬
lung . als auch diese Veranstaltung waren recht
gilt besucht, ein Zeichen, daß die Kamcradsch .tft
trotz der heutigen Verhältnisse noch gepflegtwirb - Unter den Gästen fntntrc >' er >" ie -
dene prominente Persönlichkeiten sehen . Wie
in sonstiaen Jahren , fo hatte auch dieses Mal
sich der Männcr -Gesangvercin Berghausen in
liebenswürdiger Weise wieder bereit erklärt,hierbei mitzuwirken . Das ausgestellte Pro¬
gramm war reichhaltig und recht kurzweilig , die
Stunden vcrainaen daber im Fluge . Den
Kernpunkt des Abends bildeten der von Fräu¬
lein U n g e r e r gesprochene Prolog die sehr
schöne Bearüßunasansvrachc des 1 . Vorstandes ,die dem Abend den richtigen Sinn gab und von
den Anwesenden mit Beaeisteruna aufgenom¬
men und mit dem Deutschlandliede quittiert
wurde und ebenso die schönen Gesangsvorträoc
des Männeraesang -Bereins und die Ausfüh¬
rung der Operette „Meine Herzenskönigi t"
unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Drol -
linger - Die Gesangsvorträae waren dem Rah¬
men des Abends angepaßt und wirkten reckt
feierlich. Das Theaterstück wurde von den
Beteiligten mit aroßem Fleiß »nd ganzer Hin¬
gabe gespielt , und man kann wohl sagen, daß
stck die Leitung alle Mühe gegeben hatte, den
Abend sckön zu gestalten . Hierbei verdienen
bervorgehoben zu werden die Damen Frl .
Schrimm als „Hcrzenskönigin " und Frl .K i r s ch b a u m als Kammerzofe , die ihre
Rollen mnstcrgültla vertraten . Recht gut spiel¬ten auch die Damen Frl . Luise und HerthaW g l t h c r ibre Rollen als Gräfinnen von
Wienbnrg . Sehr sckön dagegen waren die von
den Damen Frl . llnoerer , Bauer , Grönbübl .
Schrimm, Enderle , Hilde und Marie Mnß -
gnug und Kivsckbaum aufgefübrten Tänze ,
wobei Frl . Kirsckbaum als „Rosenice " ganz
besonderes Lob verdient . R - ckt hübsch war auchdas » eckilcke Spiel dieser Damen als Tanz -
girls . Sehr amüsant war Herr Frau , M u si¬
gn u g als Strumpfbandfabrikant , der mit

Zweiter Raubüberfall in Heidelberg
bist. Heidelberg , 20. März . Innerhalb acht

Tagen ereignete sich hier ein zweiter Raubüber¬
fall. Heute vormittag gegen Hll Uhr wurde
in der Bergheimerstraße ein Mann überfalle»,
der im Auftrag eines hiesigen Lebensmittel¬
geschäftes 2 00 0 Mark auf die Bank bringe»
wollte . Der Täter schlug ihn mit einem Schlag¬
ring nieder und entriß ihm die Tasche . Et
konnte aber bald darauf in der Sosienstraße ge¬
stellt werden . Es handelt sich um einen gewisse »
Zick , in der Kronvrinzenstraße wohnhaft , der
bei seiner Vernehmung angab , nicht des Geldes
wegen den Mann überfallen zu haben, sondern
weil er glaubte , politische Dokumente in der
Tasche vorzuftnden ( ! ) .

Großer Brand.
bld . Schiinenbach (Amt Neustadt) , 20. März.

Gestern nachmittag wurde das Anwesen des
Ernst B r o tz ein Raub der Flammen . Wohn¬
haus und Scheune sind völlig nicdergebrannt .
Das Feuer breitete sich so rasch aus , baß kaum
etwas gerettet werben konnte. 3 Stück Groß¬
vieh sind mttvcrbrannt . Der 61 Jahre alte
Ernst Metzler , der die Tiere im Stall ret¬
ten wollte , wurde dort von den Flammen ereilt
und erlitt so schwere Brandwunden , daß er in
Lebensgefahr sckwebt . Die Brandursachc ist
nicht bekannt. Man vermutet Kurzschluß.

Zn der Rübenmiete verschüttet.
bld. Altenheim ( bei Kehl) . 20 . März . Der

Landwirt Jakob Marx wollte aus einer in d«r
Nähe der Landstraße Altenheim —Dundenheim
gelegenen Rübenmiete Rüben holen . Als er
sich in derselben befand , stürzte plötzlich die ge¬
frorene Oberschicht ein und begrub den Landwirt
derart , daß nur noch der Kopf fretblieb . Seinem
Sohn und in der Nähe bcschästigten Nachbar »
gelang es . den Verschütteten wieder zu befreien,
der weiter keinen Schaden davongetragen hatte,

Aus der pfinz gerettet .
bld. Durlach, 20. März . - Hier fiel am Don¬

nerstag abend ein vier Jahre alter Knabe beim
Spielen in die an dieser Stelle etwa zwei Meter
tiefe Pfinz und wurde von der Strömung ab¬
getrieben . Sluf das Sck>reien des Kindes eilte»
zrvei Männer herbei, denen es gelang , den Kna¬
ben . der bereits bewußtlos war , an Land 1»
bringen. Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuche hatten Erfolg .

Todessturz vom Balkon.
bld . Mannheim , 20. März . Am Donnerstag

vormittag 8 llhr ist in Sandhofen die 1*
Jahre alte Schülerin Helene Schuster beim
Abhängen der Wäsche vom Balkon des dntte»
Stockes auf den zementierten Boden abgestürzt.
Das Matchen , das offenbar das Gleichgewicht
verloren hatte, erlitt einen Sckädelbruch
sonstige innere Verletzungen , so daß es bald
darauf in der elterlichen Wohnung verstorben ob

seinem spassigen Spiel die LachmuSkeln aller
Besucher in Bewegung setzte. Ferner verdiene»
noch erwähnt zu werden die Herren Enderle,
Lamprecht . Völker , Becker , Otto und Wilhelm
Nothweiler und Ott.

Es war für alle, die der Veranstaltung bei¬
wohnten . etn genusircicher Abend, an dem
die täglichen Sorgen aus einige Stunden vel'
gegen tonnte .

k. Kappelrodeck . 18 . März . Der Turnv « * -
ein hatte jemc Mitglstder am Samstag aü« >̂
in den Rebstocksaal zur Gencralversammlnns
ciugeladen . Ter Vorsitzende, Lchreinermelste»
Schindler , konnte eine stattliche Zahl T » *'
»erinuen und Turner begrüßen . Der Tätig*
keitsbericht des Vorsitzenden gab ZeugnrS
der großen Arbeit , die im verflossenen Jab¬
geleistet wurde , und von den schönen Erforze»'
die dem Verein wieder beschieden waren . Kav-
pelrodecks Turner ° hatten bei dem LandAturnen in Mannhelm e -ner Preis erster Klalst
mit» beachtenswerte Erfolge bei den Turnfeste»
in Oppenau , Urloffen und Helmlingen errunge»
und waren ferner rm Mannschaftskamps.

»"'
den Nachbarorten zum dritten Male als Siege »
hervorgegangen . Dem Turnverein Kapp^
rodeck harre» besonders in dem kommet ?«
Jahre große Aufgaben , da ihm die Ehre
wurde , das Gaumänner - und Frauenturnen
Kappcirodeck durchzuführcn. Ferner will st"
der Verein bei der Gauwanderung nach b ' '"
Stanfenbergcr Schloß und bet dem
jugendtrcffen am Solberg beteiligen . Ter
Turnwart Franz Hodapp , der dieses AM »
schon viele Jahre inne gehabt hat. nahm **»
arbeitsreichen Posten bei der einstimmigen W »e
dcrwahl an : ein Tamcnturnwari wird in » »“T
ster Zeit durch den Turnrat ernannt »»erbe»-
Der Vorsitzende entwarf einen Plan für
Durchführung des Gautages und bestimmte, dav
bald nach Ostern die Kommission für die
fangreichen Vorarbeiten in einer Versammlung
ausgestellt werde. — Di « Zöglinge Konrm '
Epple , Franz Morgcntaler , Hans Schnei»« »'
Adolf Suttercr » nd Willi Vogel erhielte » » »
Turnerband . Der Ehrenvorsitzeiiöc Erw»
Köninger stellte den jungen Turnern -üw
gute Vorbild von Herrn Jakob Kolb vor Aug« m
der vom Landestnrnc » in Mannheim trotz >«'
» er vorgeschrittenen Jahre als preisgekrönte
Turner zurückgekehrt ist Herr Apotheke
Fischer stellte den Antrag , man möge das Tu»
neu der Männerricge wieder aufnehmen.

D
Rud . Hugo

ietrich
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Aus - er Lan - eshaupksta - l
Frühlingsanfang im

Frühlingssonnenschein .
In der Nacht vom 211. März zum 21 . März

bat dt« Sonne den Himmelsäqnator von Sit¬
ten nach Norden überschritten. Damit beginnt
kalendermäßig aus unserer Halbkugel der
Frühling . Und mit einer geradezu verblüffen¬
den Gründlichkeit hat sich die Wetterlage binnen
wenigen Tage auf die kalendcrmäßige Norma¬
lität „umgestellt "

. Rund 3 0 Grad Tempe -
raturgegensätze verzeichnen wir im
Flachland , in der Hardt und namentlich auch
in unserer Landeshauptstadt vom Mittwoch ver -
Sangener Woche bis Freitag dieser Woche. Bon
H Grad Kälte stieg die Temperatur auf 1» Grad
Wärme . In der Tonne kletterte die Queck¬
silbersäule noch merklich höher , nahe an den
30er Grab herauf, soöaß man am Freitag erst¬
mals ohne Mantel im Freien spazieren konnte
und in den Wohnungen auf die Ofenfeuerung
verzichten durfte. In der Stadt sieht man nur
noch an wenigen Stellen vereiste Schneeüber¬
reste des letzten winterlichen Gastspiels, in den
« chwarzwaldtälern ist die Schneedecke stark
lückenhaft geworden und nur die mittleren und
höheren Berglagen verzeichnen weiterhin
respektable Schneemengen, die natürlich gegen¬
über der Vorwoche eine starke Verminderung
ersahren haben . Der offizielle Frühjahrs -An -
sang füllt also dieses Jahr erfreulicherweise mit
dem wirklichen Frühjahrsbeginn zusammen !

Aus Beruf und Familie .
Silberhochzeit. Herr August Zachmann und

Frau können am morgigen Sonntag ihre sil¬
berne Hochzeit feiern. Der Jnbilar ist Werk-
lührer an der Landeskunstschule und erfreut sich
bei seiner gemütlich humorvollen Art und vor¬
bildlichen Pflichttreue allgemeiner Wertschätzung
Und Beliebtheit. Dem Jubelpaar unseren Glück¬
wunsch .

Hohes Alter . In selten geistiger und körper¬
licher Frische feiert am heutigen SamsMg Frau
Luise Lagav , Bachstr . 05. ihren 81 . Geburts¬
tag . Den ihr aus vielen Bekanntcn ' rei 'en
sicherlich zugchcnden Glückwünschen schließen
auch wir uns . gerne an . und wünschen unserer

Abonnenten einen .sonnigen Lebensabend.

Ferien - Gonderzüge 1931 .
In diesem Jahre werden voraussichtlich fol¬

gend« Feriensonderzüge ausgesührt werden:
Basel Bad. Bahnhof—Stralsnno und Carls -
Hagen —Trassenheide am 10 ./11 . Juli : sKaisers -
lauterni — Mannheim — München über Heidel¬
berg—Breiten am 15 /16 Juli und 1/2. August :
Basel Bad . Bahnhof und Konstanz —Mann¬
heim—Hamburg und Bremen , sowie Berlin
Anhalter Bahnhof am 1 ./2 . August : Basel Bad.
Bahnhof und Konstanz — Mannheim — Dort¬
mund am 2. August : Mannheim—Basel Bad.
Bahnhof und Konstanz Uber Heidelberg am
2 . Augnst . Die genauen Berkchrstage und die
Fahrpläne werden Mitte Mai veröffentlicht .

Zum B suche von Kapitän Lindau
Wie unsere Leser aus den Veröffentlichungen

ber Stadtverwaltung ersehen haben , spricht der
Kommandant des Kreuzers, , Karlsruhe " am heu¬
tigen Samstag , den 21 . Mürz , 20 Uhr, auf Ein¬
ladung des Oberbürgermeisters im Konzcrtlnms
über die eben beendete Auslandsreise unseres
Patcnschifss . Eingedenk des im vergangenen
Jahr vom Kommandanten des Kreuzers „Karls¬
ruhe "

, Kapitän zur Sec Lindau, im Marinever¬
ein gehaltenen Vortrags und eingedenk der
schönen Stunden , welche die Vertreter des Ver¬
eins an Bord der .„Karlsruhe " verleben durften,
ruft der Marineverein Karlsruhe seinem Ehren¬
mitglied , Kapitän zur See Lindau ein herzliches
Willkommen zu.

Wieder trug ein stolzer Kreuzer den Namen
unserer Vaterstadt hinaus in alle Welt. Dies
weckt in uns aufs neue die Erinnerung an seine
Vorgänger , insbesondere an die erste .Karls¬
ruhe "

. die unter ihrem ritterlichen Kommandan¬
ten , dessen Bildnis unser Rathaus ziert, „ein

lummiiiiinttiiininniiiminiimiiHiiniiiiHiininiiiiiimuniiiiiUiiuumumiL

Oer künftige Präsident
der Oberpostdirektion Karlsruhe.

Ministerialrat Gieß als Nachfolger von Präsident Lämmlein.

klassischer Vertreter der Krcuzerkriegführung"
im Weltkrieg war . Da Kapitän zur See Lindau
cs in vorbildlicher Weise verstanden hat, die
Tradition lebendig zu halten , die die junge
Reichsmarine mit den im Marineverein zusam-
mengeschlosienen alten Seefahrern verbindet, ist
es dem Marineverein Karlsruhe eine besondere
Freud« , ihn nach beendigtem Vortrag als seinen
siiast in den Colosseumsgaststätten , Saal III, zu
begrüßen.

Tödlicher Unfall
im Rangierbahnhos .

Gestern früh etwa um 2.30 Uhr wurde der
48 Jahre alte verheiratete Lokomotivfüh¬
rer Bolle von hier, als er auf einem für
Eisenbahnbeamte bestimmten Fußweg die
Schien engleise am Rangierbahnhos
nm in das Maschiuenhans zu gelangen, über ,
queren wollte , von zwei abgestoßene « Güter¬
wagen erfaßt und unter die Räder ge¬
schlendert . Dem Beamte« wnrde der Kopf
vom Rumpfe getrennt und der linke Fuß
abgefahren. Der Tod trat anf der Stelle ei«.

Im Sitzungssaal des Badischen Landtags trat
am Freitag nachmittag die Badische Land -
wirtschastskammer zu ihrer 88 . Voll¬
versammlung zusammen .

Der Präsident Dr . Gras Douglas eröff-
ncte die Sitzung und widmete dem verstorbenen
Kammermitglied Stoll Gedenkworte, während
sich die Kammcrmitglieder von den Sitzen er¬
hoben hatten. Für den ausgcschiedcnen Karl
Zoller - Durlach kommt Landwirt Theodor
Mayer in Schriesheim in die Kammer. Ober¬
bürgermeister Lehman n -Villingen gab darauf
den Prüfungsbericht über die Verwaltungs¬
rechnung 1929 80 und stellte dabei fest , daß es
gelungen sei , die Rückstände bis auf ein
Minimum zurückzuführen . Anzuerken-
ncn sei , daß die Leitung der Landwirtschafts¬
kammer ihr Möglichstes getan hat, um eine gute
Wirtschaftsführung zu erreichen . Bon der
kameralistischen Rechnung ist man zur kauf¬
männischen Rechnung übergegangen. — Eine
Aussprache fand nicht ' statt." " ES wurde Ent¬
lastung erteilt . >

Direktor Dr . v . Engelberg vertrat im
folgenden den Voranschlag für bas Ge¬
schäftsjahr 1981/32 , der eine Umlage¬
senkung von 2 Pfennigen sjetzt 58 Pfg . von
1000 RM . Stcuerwertf gegen das Vorjahr vor¬
sieht. Für die Umschulung berusssremder Ar-
beitSkräste ineui sind 10 000 RM . , als Zuschuß
zum Auswendungssonds 50 000 RM . eingesetzt.
Der Staatszuschuß ist um 25 000 RM . gekürzt
und beträgt jetzt 47 500 RM . : diese Kürzung
wurde in der Aussprache bedauert. Für »vör-
derunq der Forstwirtschaft enthält der Vor¬
anschlag ein Mehr von 6000 RM . «insgesamt
47 000 RM .i . Oberbürgermeister Lehmann, der
Vorsitzende des Badischen Waldbcsitzerverbandes.
begrüßte den erhöhten Zuschuß, denn der Wald
befinde sich in großer Gefahr. In der weiteren
Aussprache wurde von Kammermitglied Lösf -
l e r dem geschäftsführenden Direktor v Engel¬
berg Anerkennung für seine Tätigkeit und das
Vertrauen der Landwirtschaftskammer aus¬
gesprochen. Der Voranschlag wurde einstimmig
ängenommen und dabei der Vorstand ermäch¬
tigt , für eigene Zwecke , nämlich für die Durch¬
führung der Landwirtschaftssörderung, der Ver¬
waltung und des Betriebes der wirtschaftlichen
Unternehmungen sowie zur Ablösung bestehen¬
der Schuldenverpflichtungender Landwirtschasts -
kammcr neue Anleihen bis zum Höchstbetrag
von 200 000 RM . aufzunehmen. Ferner wurde
beschlosien . baß Grundstücke im Gesamtwert von
200 000 RM . im Rechnungsjahr 1981/82 zu
Zwecken, die durch die Tätigkeit der Landwirt¬
schaftskammer oder ihrer Verwaltung begrün¬
det sind, gekauft und verkauft werden dürfen.

Präsident K e i d e l berichtete über einen Ver¬
trag mit dem Landesverband der Ber -

Jm Zusammenhang mit dem bevorstehenden
Wechsel in der Leitung der Oberpostdirektion
Karlsruhe ist die Frage des Nachfolgers des
demnächst die gesetzliche Altersgrenze erreichen¬
den Präsidenten Lämmlein akut geworden.
Zum Nachfolger ist Ministerialrat Gieß aus¬
ersehen worden. Gerüchtweise verlautet nun,
daß für diesen Posten zunächst der Ministerial¬
rat Kölsch in Aussicht genommen war , aber
von der badisck>en Regierung abgelehnt worden
sei , weil er Protestant sei und der Deutschen
Volkspartei angehöre. Äon zuständiger Stelle
im Reichspostministerium wirb uns hierzu er¬
klärt, baß diese Behauptung , wenn sie irgendwo
aufgestellt worden ist , nickt den Tatsachen ent¬
spricht. Ministerialrat Kölsch ist vom Reichs¬

ein « ehemaliger Landwirtschafts¬
schüler in Baden, durch den ein weiterer
Schritt auf dem Wege der Vereinheitlichung im
landwirtschaftlichen Organifationswesen erreicht
werden soll. — In der Aussprache verteidigte
Kammermitglied Schönenberger die -Hal¬
tung des Landwirtschaftlichen Vereins , der sich
noch heute abseits hält. Der Landwirtschaftliche
Verein müsse den Vertrag ablehnen : finde er
di« Zustimmung der Landwirtschaftskammer, so
werde der Landwirtschaftliche Verein das Mini¬
sterium ersuchen, dem Beitrag die Zustimmung
zu versagen , ba er ein großes Unrecht gegenüber
dem Landwirtschaftlichen Verein darstelle . —
Kammermitglied Schill forderte die Einheit¬
lichkeit der technisch » Gebiete . — Kammcrmit-
glied Ketdel betonte , daß man in sachlicher
Arbeit in der zusammcngeschlosscnen landwirt¬
schaftlichen Organisation , die keine Politik treibe
tätig ist. — Hierauf wurde der Vertrag mit
großer Mehrheit genehmigt und der
Vorstand ermächtigt , diesen Vertrag auf einen
Verband zu übertragen , in dem sich der Lan¬
desverband der Vereine ehemaliger Landwirt¬
schaftsschüler Badens und der Badische Landwirt¬
schaftliche Verein zusammcngcschlossen haben .
Bon dem Regierungsvertretcr wurde hierauf
mitgeteilt , daß der Minister des Innern den
Vertrag solange nicht genehmigen werde , bis
die zur Zeit stattfindenden Einiaungsverhanö -
lungen der Organisationen zum Abschluß gelangt
sind .

Präsident Dr . Graf Doualas gab dazu die
Erklärung , daß nach den Worten des Regie¬
rungsvertreters das Inkrafttreten des Vertrags
zurück - ustcllen «sei . — Kammermitalied Schwo e-
rer gab der Ansicht Ausdruck , die Einstclluna des
Innenministers sej nur dadurch zu eri ' ären,
daß der Minister über die Taktik des Landwirt¬
schaftlichen Vereins nicht unterrichtet sei. Ter
Redner volemisiertc gegen den Landwirtschaft¬
lichen Verein , was dem Kammermttali - d Tckiö -
nenbcrger Anlaß gab . zu betonen , der EinhettS-
will« des Landwirtschaftlichen Vereins dürfe
nicht angeziveis - lt werden. Die Entscheidung
des Ministers sei zu laben. — CVn der weiteren
Aussvrachc wurde nach der Einigung mit dem
Landwirtschaftlichen Verein das Wort aesvrachen .
Direktor von Engelbera stellte fest , daß der
Minister des Innern nachdrücklich eine Eini¬
gung der gesamten Landwirtschaft
wünsche. — Damit war die Aussprache über die¬
sen Gegenstand geschlossen .

Nach Genehmigung von Satzungsänderungen
wurde die Sitzung um H8 Itfir abends zu Ende
gefithrt- Fortsetzung der Beratung Samstag
vormittag 8 Uhr.

postministerinm gar nicht als Nachfolger deS
Präsidenten Lämmlein in Aussicht genommen
worden. Es lag deshalb schon kein Anlaß vor»
bei der badischen Regierung ein Aggrement für
Ministerialrat Kölsch nachzusuchen, weil in der
Person des Ministerialrats Gieß bereits ein
Kandidat vorhanden war , der bienstälter alS
Kölsch ist und daher zunächst als Bewerber für
diesen Posten in Betracht kam.

Offenbar haben bei der Neubesetzuna deS
Präsidcntenpostens der Oberpostdirektion in
Karlsruhe aber doch gewisse konsessio »
nelle Momente mitgespielt . Man er¬
klärt jedenfalls im Reichspostministcrium, daß
bei der Besetzung der höheren Aemter im badi¬
schen Postdienst die Parität gewahrt werden
müsse. Da der Präsident der Oberpostdirektion
in Konstanz evangelisch sei . müsse, salls ein ge¬
eigneter Bewerber vorhanden sei, daraus Rück¬
sicht genommen werben, daß der Leiter der
O>bervostdirektion Karlsruhe nach Möglichkeit
katholisch ist . Es wird nach wie vor bestritten,
baß Ministerialrat Kölich etwa aus konfessio¬
nellen oder politischen Gründen sür die Bewer¬
bung um den Posten in Karlsruhe nickst in Be¬
tracht gezogen worben sei . Ministerialrat Gieß
ist 1875 geboren und 1894 in Frankfurt a. M.
in den Postbienst eingetreten.

DasHandwerkgegendie
Emheiissieuern .

Von der Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden wird uns geschrieben :

Bekanntlich ist nach der Verordnung deS
Rcichsprästdentcn zur Sicherung von Wirtschaft
und Finanzen vom 1. Dezember 1930 der Reichs »
minister der Finanzen ermächtigt worden, mit
Zustimmung des RetchsrateS eine sogen, ge¬
werbliche Einheitssteuer etnzusührcn, nachdem
ein im November v . I . dem Reichsrat vvrge-
legter Entwurf zu einer derartigen Steuer nicht
die Zustimmung des Reichsrates gefunden hat.

Die Einhcitssteuer soll der Stenervcretn -
fachung dienen . Inwieweit aus dieser „Sieuer -
vereinsachung " eine starke Komplizierung der
Steucrbcstimmungen entstehen wird , läßt sich
noch nicht übersehen . Der vorläusig zurückge¬
zogene Entwurf der Reichöregierung jcdcn/alls,
soweit er die Einhcitssteuer für das Gewerbe
betraf , war derart , daß er dem Namen : Steuer »
„Vereinfachung " wenig Ehre machte. Der Be¬
griff der Einycitsstcucr ist , so wie die Dinge
liegen, doch wohl nur ein Aushängeschild .

Unter dem „Aushängeschild " einer Stcuerver -
einsachung soll durch die Einheitsstencr in Wirk¬
lichkeit das in «der Ocffentlichkeit viel erörrcrte
kommunale Zuschlagsrecht zur Einkommensteuer
in unerhörter Einseitigkeit für die ersten 6000
RMk . des Einkommens aus Gewerbebetrieb
und damit hauptsächlich sür die Einkommen der
Kleingewerbetreibenden eingcsührt werden. Das
soll , wie nicht nur aus dem ursprünglichen Ent -
würfe, sondern auch aus dem fünften Teile,
Art . 9, § 66 Verordnung vom 1 . Dezember 1930
hcrvorgeht, in erster Linie mit zu dem Ziele
führen , vor allem die Gewcrbesteucrbelastyng
der großwirtschaftlichen Unternehmen niedrig
zu halten . Das bedeutet mit anderen Morren,
daß die gewerbliche Einheitssteuer — im Gegen¬
satz zu der landwirtschaftlichen Einhet^ssteiicr —
die Tendenz in sich birgt , zu einer Nicdrighal-
tung der Gewerhesteuer. insbesondere der groß,
wirtschaftlichen Unternehmen die Einkommen¬
steuerkraft des Kleingewerbes übermäßig anzu¬
spannen.

Mit dieser unerhört ungerechte » Behandlung
und wirtschaftlichen Schädigung des gewerb¬
liche » Mittelstandes verbindet die gewerbliche
Etnheitssteuer den Nachteil einer sehr ungerech¬
ten Mittelvertcilnng unter den Gemeinden. Es
würden sehr hohe Zuschläge zu dielen kleinsten
und kleineren Einkommen und den Einkommen¬
teilen der ersten S ^cuerstufe Gemeinden haben,
bei denen , auf den Kops berechnet das steuerliche
Einkommen gering ist . Die Höhe der kleinen,

Die bad. Landwirtschaftskammer
tagte in Karlsruhe.

Oie 38 . Vollversammlung . — Llmlagesenkung und Voranschlag.
Llm die Einigung der Landwirtschaft.

empfeatun
wir ;

M

Pfannlcudi Rabatt

Elisabeth Bergner and Rudolf Förster
81 dem in der „Schauburg " laufenden Tonfilm

„Ariane ",
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gewerblichen Einkommen würde maßgebend sein.
Dabei würde wieder der Kinderreichtum, der
ja für die -Höhe der steuerpflichtigen Ein¬
kommen dieser Gruppen sehr stark ausschlag¬
gebend ist . in umgekehrter Wirkung zu den
Vasten stehen , die er der Gemeinde bereitet. Es
würden relativ niedrige Zuschläge diejenigen
Gemeinden haben , in denen die Einkommens-
gltedcrung günstiger ist.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Reichs¬
minister der Finanzen den Versuch deS Gebrau¬
ches seiner Ermächtigung zur Einführung der
gewerblichen Einheitssteuer zu unternehmen.Tie Regierung wirb daher ersucht,

a ) auf die Reichsregierung nachdrückrichsi und
baldigst dahin einzuwirken , daß der Reichs¬
minister der Finanzen von der im 8 . Teil ,Kapitel 1 . 8 1 , Ziffer 2b vorgesehenen Er¬
mächtigung keinen Gebrauch macht,b ) ihre Vertreter anzuweisen, im ReichSratgegebenenfalls einer Vorlage zur Durch¬
führung der Ermächtigung ihre Zustim¬
mung zu versagen.

Aus dem Giadirai.
Mit den Badischen Lichtspielen fürSchul « und Volksbildung G . m . b . H.in Karlsruhe wird wegen Benützung deS gro-

ßen Konzerthaussaales zu ihren Lichtfpielwii -
führungen ein neuer Vertrag abgeschlossen.Die Lieferung der Papiere und son¬
stigen Schreibbedürfnisse für die stüdtl-
schen Dienststellen und Schulen für das Wirt»
schaftsiahr 1981 wird vergeben.Der Stadtrat erläßt Richtlinien über die
Berbescheidung der in größerer Anzahl bei der
-stadthauptkafse eingeaangene» Anträge aufBefreiung von der Bürger st euer .

Karlsruher Frauentluh.
Ueber „Kind und junger Mensch in der Dich¬tung" hielt im Karlsruher Frauenklub der

Literaturhistoriker Dr . Ad . v . G r o l m a n einen
eindringlichen und äußerst festeluden Vortrag .Es stellte der absoluten Selbständigkeit undder bekannten scharfen Eigenart des Rednersein schlechtes Zeugnis aus , wäre man alSHörer nicht auch zu Widersprüchen heransge-sordert worden, wie wir sie z . B . heftig bei der
Beurteilung Hermann Hesse« jabgesehen vonder überzeugenden Gegenüberstellung des apo¬kalyptischen Demian mit dem ethischen Wan¬derer zwischen zwei Welten deS Walter Flex)
empfunden haben . Einer Wertung von je zweibezeichnenden Roman,verkcn der letzten fünfJahre als Prototypen lediglich im Sinne des '
abgcgrenzten Themas stellte der Gelehrte die
Analyse der um die Jahrhundertwende leb¬haftestes Auffehen erregenden Schülerschicksalevon Emil Strauß ' Heiner und von HannoBuddenbrook voraus , um in weit und großschwingender , und dabei doch jeweils exakt tudi»vtdualtsterender Ableitung den Fortgang , den
Ätzandel und den Zeitstand der Jugendcharaktereals dichterische Exponenten tatsächlichen Lebens
darzulegen mit dem SchlußcrgenbiS, daß die
shedem peffimistifche ErlebenSerfaffung Jugend¬
licher in eine, wenn auch gemäßigte, indesiennicht zu übersehende optimistische übergegangen
sei.

Der in seiner ( teilweise für unser Gefühl zu¬weilen allzu ironischenf Mischung von Literatur -
üetrachtung, Psychologie . Wertung und Kritik
ungemein reizvolle und in den anderthalbStunden keinen Augenblick langweilende Bor -
trag fand verdient reichen Beifall , wie er auchverdiente, in einem größeren Kreis wiederholtgu werden, denn es geht um das in der Er¬
scheinungen Flucht allein „Wertbeständige" , umdie ewig sich erneuende Jugend . —o .

Erfolg eines Badischen Komponisten .
Unter der Ueberschrtft : „Wertvolle' Chorwerkefür das Goethejahr 1932" ist in der Deutschen

Sängerbundeszeitung aus den Einsendungen
für bas Bunoesfest jüber tausend! ) auf einekleine Anzahl Chöre mit Goethetexten empfeh¬lend hingewiesen . Darunter befinden sich drei
neue Chorwerke von Ludwig Bau mann :
„Ein a cappella- Cbor jaus dem „Deutschen
Parnaß " ) und zwei Männerchöre mit Orchester ,
„Ganymed" und „Grenzen der Menschheit "

Diebstähle.
Donnerstag früh wurde in der Hirschstraßeein vor einem Ladengeschäft angebrachter

Schaukasten vermutlich mittels Stemmeisen
geöffnet und daraus verschiedene Gegenstände
im Werte von etwa lö M entwendet. Die Er¬
mittlungen rmch dem Täter sind etngeleitet.

Donnerstag abend erstatteten auf einer Poli¬
zeiwache drei junge Leut« di« Anzeige , daß ihnen
in einer hiesigen Badeanstalt eine Taschen¬
uhr und zwei Geldbeutel mit dem Inhalt von
vi 95 und 50 Pfg . gestohlen worden sei . Die
Eryebungen sind eingelcitet.

Eine Witwe von hier zeigt« an , daß ihr in der
Zeit von Mitte Februar bis 18 . März aus ihrer
Wohnung in Rüppurr « ine Nähmaschine , 2 Ta - *

Karlsruher Tagbka« . Samstag , den 21. MSrz 1931
mastbettbezüge , 1 Tischdecke und etwa 3 Pfund
Honig im Gesamtwerte von ungefähr 330 M
entwendet worden sei . Die Frau äußerte Ver¬
dacht nach einer bestimmten Richtung, der noch
näherer Nachprüfung bedarf .

Ferner ist von einem Fahrrad eine Bosch¬
lampe entwendet worden, ein ausgestelltes Fahr¬
rad wurde gestohlen . 2 Fahrräder , vermutlich
von Diebstählen herrührend , sind ausgefunden
worden.

*
Kindertransporte . Die vom Verein Jug -nd -

hilse im Karlsruher KinbersoGad Donau -
«schingen, sowie in den Kinderheimen Friedcn -
weiler und Steinabad untergebrachten Kinder

kehren nach sechswöchentlicher Kur hierher
zurück . Bon Friedenweiler treffen die Kinder
am Montag , den 23 . ds. Mts ., 19 58 Uhr . hier
ein. Am Dienstag , den ?4. ds. Mts . um 17.53
Uhr kommen die Kinder von Stcinabad und
um 19 68 Uhr die Kinder von Donaueschingcn
hier an.

Verkehrsnusall. Donnerstag mittag wurde
Ecke Hans -Thoma- und Moltkestraße ein Rad¬
fahrer , der im Begriff war , in die Moltkestraße
einzubiegen, ohne die beabsichtigte Fahrtrich-
tungsänderung anzuzcigen, von einem Personen¬
kraftwagen angesahren. Das Fahrrad wurde
beschädigt, Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Phönix—Rastatt
am Sonntag nachmittag 3 Uhr im

Phönix- Stadion .
Badens Tabellenzweiter und -dritter treten

sich am Sonntag nachmittag zum ersten Male in
der Trostrunden -Konkurrenz gegenüber, da das
Vorspiel jn Rastatt am 25 . Januar buchstäblichins Wasser fiel. Die beiden Mannschaften
haben sich schon in manchen heißen ^Kämpfen
gegenübergcstanöen und gerade die letzte Ber»
bandsspielsaison hat bewiesen , daß sich die bei¬
den Vereine in der Spielstärke fast gleichwertig
sind. Die Rastatter stellen von jeher eine eifrige
schnelle Kampself . die in den rückwärtigenReihen die beste Besetzung auimeist . Im Sturm
ragt der Internationale Huber weit über dieanderen Kameraden hinaus , wie die Spiel¬berichte der letzten Zeit durchweg notieren . Bei
Phönix ist die gleiche Feststellung zu machen.Die Arbeit im Sturm ist wohl einheitlicher wie
bei den Gästen , nur fehlte in letzter Zeit die
zweckmäßige Verwertung der erarbeiteten -Tor »
gelcgenhciten. Phönix wird alle Kräfte ein -
setzen und einen eisernen Kampfeswillen mit
auf den Platz bringen müssen , wenn die beidenPunkte in Karlsruhe bleiben sollen. Es bleibtnur zu hoffen , daß dieses Fnßballtreffen sich u,
sportlich einwandfreien Grenzen abwickelt.Antoanfahrt durch den Parkrtng ' (EinfahrtDurlacher Tor ) .

M ilelbavifche Kreisl 'aa .
Der Höhepunkt der Krcisliga ist erreicht , dieStunde der Entscheidung schlägt . F . C . Mühl »

bürg , der Tabellenerste, und F . Ges . R üp -
pu r r , der Tabcllenzwetle, bekanntlich sehr harteGegner , liegen im Endkampf um die Meister¬
schaft . Mühlburg hat einen klaren Vorsprungvon 8 Punkten , 31 : 23. Rüppurr verlor auseigenem Platze das Vorspiel knapp mit 1 : 2 To¬ren ; gelingt Rüppurr die Revanche diesmal
nicht, so ist jede Aussicht auf ein Gleichziehcngeschwunden . Mühlburg könnte dann anschließendan dieses Tressen di« Feier als neuer Mittel¬badischer Meister steigen lassen. Eine Nieder- '
läge MühlburgS , dis nach den detzeMgen Um¬
ständen wohl möglich sein könnte , würde die
Meisterschastsfragc weiter hinauszögern . DiesesEntscheiüungstreffen dürfte den Brennpunkt der
Mittelbadischen Kreisliga bilden . . . F .B.

Knieltngen hat di« Karlsruher Fran¬
ko n i a zu Gaste . Knieltngen verlor das Vor¬
spiel knapp nnt 1 : 2 , Frankonia hat aber auf
Knielinger Boden die Punkte noch keineswegs
in der Tasche Germania Durlach
empfängt Besuch von Breiten . Germania
ivar eine der wenigen, die in der Melanchthorr-
stadt mit 1 : 1 eine Punktperle ergattern konnte ,dürfte aber diesmal wohl bas Letzte auf einen
Sieg einfetzen . . . Spg . Weingarten und
Viktoria Berghausen werden sich auch
diesesnral wieder einen Kampf liefern , dessen
Ende nicht leicht vorhcrzubesttmmen ist . Un¬
entschieden mit 2 : 2 schieden sie im Borkampfe.

- l.

Krankoma—Brötzingen.
Zu dem heute nachmittag aus dem Frankonia -

Sportplatz stattsindenden Privatspiel treten die
beiden Mannschaften in folgender Aufstellungan:
Brötzingen : Kratochville

Merz Burkbardt
Klittich Jost Seidlauf

Hörrmann Stöjer Klittich Hepfer Mnnzingcr
Nester Block Bogel Gottman » DamberqcrMaier Simianer Görzner

Bitter Frech
Frankonia : Rösch

Handball der Turner .
Um die Meisterschaft in Baden.

Nachdem der Nordgruppenmeister im To . 1862
Weinhetm feststeht, wären nur im Süden noch
zwei Spiele nachzuholen . Eines davon, und
zwar Lörrach — Offenburg , findet am
kommenden Sonntag statt. Ohne Rücksicht aus
die rückständigen Spiele ist Jahn Offenburg als
Endsptelteilnohmer um die Meisterschaft des
X . Kreises für die Gruppe Süd bestimmt . Das
Endspiel findet am 29 . März in Plankstadt zwl-
scheu Tv . 1862 Weinhcim und Tv . Jahn Offen-
bürg statt .

Aufstiegsspiele .
Um den Ausstieg zur Kreismeistexklasse öe»

werbe » sich am Sonutaa in der Gruppe ll T . u.
F .C . Nußloch — Tv . Not ; in der Gruppe UI
Tv . « ruchial — Tbd Bruchsal.

Ettlingen 1 . und 2 . gegen Polizei 1. und 2. ;M .T .B . gegen Rüppurr und am Samstag mit¬
tag 5 Uhr M .T .V . gegen K .F .V .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwnrte Karlsruhe .

Bei meist wolkenlosem Wetter stiegen die
Temperaiuren in der Ebene bis aus 17 Grad,
auch im Gebirge war es mild . Nachts ist wie¬
der leichter Frost ausgetreten.

Wcttcransstchten für Samstag, ' den 21. März :
Zunehmende Äcivölknng , sehr mild bet süd¬
lichen Winden. Höchstens leichte Niederschläge .

Wetterdienst de« Fran .surter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Gropstnsik .
Witterungsaussichten für Sonntag : Ueber -

wiegen des HochdruckeinslusieS, doch gelegentlich
auch Bewölkungszunahme ohne nennenswerte
Niederschlagsneigung.

Gchneeberichle
vom 29. März , 7—8 Uhr morgens.

(Die gemeldeten Lchneeverhältnistc beziehen (ich aus das
Lkigeiänd « bei den Winterjvortplävenl)

Felbberg - Poftstatio « : Heiter , 8, 200--S30 cm , Pulver,
Lki uub Rodel sehr gut

fiHtcrjaticn : Heiter , ü, SO cm , verharscht, Skt und
Rodel mäßig .

Titisee : He .ter , — 2, Sv cm , »erharscht, Ski und Rodel
mäßig .

Neustadt : Heiter , — 4 , SO cm , verharscht, Lki und
Rodel mäßig .

St . Blasien : Bedeckt , — 3, 40 cm , verharscht. « Et und
Rodel gut .

Schauinslaud: Heiter . 5 , 100—110 cm , Kirnschnee, LN
und Rodel gut .

Bad Dürrbeim : Heiter , — 6, 16 cm, verharscht. LN
und Rodel mäßig .

St . Georgen : Heiter , 0 , 66—70 cm , Kirnschnec, LN und
Rodel sehr gut.

Lchonach : .Heiter, — 1, 75—80 cm , Firnschnee , ©Ei gut ,Rodel mäßig .
Triberg: Heiter , — 2 . 60—06 cm , Kirnschnee, ZV! und

Rodel gut
Kniebis: Heiler , 4, 80- 85 cm , Firnschnee. *fi mäßig .Rodel gut .
Rubstclu : Heiter . 1 , 140—150 cm Firnschnee , ©Ei und

Rodel gut .
Mummelsce : Heiter , 5, 140- 160 cm , verharscht. Ski

mäßig . Rodel gut .
Hornisgrinde: Heiter , s , 160—160 cm , Firnschnee , LE:und Rodel gut .
Huadobach -Bibcrach : Heiter , — 2, 50 cm . Pavvschne«.Skt gut .
Uuterftmatt: Heiter . 8 , 100- 110 cm, Firnschnee, Lkiund Rodel gut.
Land : Heiter , 50 cm , Pavvschne«, LEI gut, Rodel

mäßig .
Herreuwies : Heiter . — 2. 76- 80 cm , verharschi, LNund Rodel gut.
Hundseck: Heiter . S, 110—ISO cm , Firnjchnee , Lki und

Rodel gut .
Bühlerhöhe -Plättig : Heiter , 7, 10 cm , verharscht, $ fiund Rodel stelle,noeise.
Salienbroun -Hohlob : Heiter , — 1. 100—lio cm , Firn¬

schnee. LN and Rodel gut.
Dobel : Heiter , S. 17 em. Firnschnee. Lki möglich.

Rhein-Wafferstände , morgens « Uhr.
Basel , SO. März : 84 cm : 1«. März: 78 ccm .
WoldSbut . 21 . März: 270 cm : 10 März : 289 cm .Lchufterinsel , 20. MSrz : 145 em : 19. März: 186 cm .Kehl. 20 . März : 295 cm , 19 . März: 280 cm .Maxau. 30. März: 470 em : 19 . März: 460 cm , mittags

12 Uhr : 469 em , abendS 6 libr : 470 cm .Mannheim, 20. März : 877 cm : 19. März: 878 cm .

Mitteilungen ves Bad . Landestheaters .
All« Freunde der unvergänglichen MusikFranz Schuberts und der unvergleichliche »Wiener Tanzweisen eines Johannes Strauß

noch einmal auf den „Wiener Abend " desBadsichen Land esiheatervrchesters am Samstag ,den 21 . Marz , aufmerksam gemacht.
Standesbuch > Auszüge .

Todesfälle und BeerbignngSzeiten . 19 . März: SM»i’oline Lidig , alt 76 Fahre. Ehefrau oon GustavLtdi« , Schausteller . Beerdigung am 28. März, IS Uhr.Georg Rauschenberger . Ehemann. Metzger, alt
69 Jahre . (Daxlanden.) — 30. März: Wilhelm,neHagen , alt 73 Jahre . Ehefrau von Wilhelm Hage«.Ttädt. Arbeiter . Beerdigung am 38. März. 14 .80 Uhr.Julius B 0 Ile , Ehemann. SvEomotivführer , alt
46 Jahr «. Becrdlgung am 38. März, 14. Uhr.

Deranstattunaen .
ColoffeumStbeater . Auf die heute abend 8 Uhr ftatt-

findende Boxstellung der Pariser Original-Revue „Le
Chic de Paris " wird bingewicsen . Gleichzeitig macht
die DireEtton darauf ausmerkiam , daß ab heute abend
bei der Revue ein Eonserencter mitwirki , ivclcher dem
Publikum di« einzelnen Bilder und deren Inhalt in
deutscher Lvrachc ansagt , so daß die Revue jedem -ein¬
zelnen verständlich ist.

Bad. Hochschule für MnstE. Der 7 Konzertabend der
Bad . Hochlchule für Mustk ist dem iYedächtniS Mal
Negers rnd gleichzeitig als Ehrung ieinco größten noäi
lebenden Schülers, dem Münchener Komvonisten JoicfHaas, gewidmct . Durch die damit sich ergebenden -reiz-
vollen BergleichSmöglichkeiten der LchafjenSicchniE die¬
ser beiden Meister wird dieser Konzertabend gesteiger¬ter Interest« Hervorrufen , um so mehr als ui das
Programm Werke ausgenommen wurden , die zum
größten Tets hier zum erstenmal aufgeführt werde».

Konservators«« Post sür Mnstk . W- e die Direktion
mitteilt , befindet stch das Konservatorium vom 1. Avril
ab Kaiscrallec 14 in den Räumen der ehe¬
maligen Kasino der Leib-Dragoner-Regimentr mit
herrlichem Konzertsaal . Ter vortrefsliche Cello- Bir«
tuoie und Pädagoge Tolmaetich wurde als Lehrer die¬
ses Faches geworben . AI» Neuerung ist der Lolo-
gcsangS.« lasi« numerr !cht cingeführt . Leiterin ist die
ücroorragende Sängerin Fräule ' n Agnes Hermann .
Die diesjährigen PrüfungSvorivielc finden nach Ostern
ftati . Nähere » wird noch nntgeteilt .

Das setzt« Kammerkonzert des Philharmonischen
Orchesters am 30. März im Etntrochtsaal bringt als
Neuigkeit sür Karlsruhe das Konzert sür vier Klaviere, '
und drei « laviere von Joh . Leb . Bach . Alt Solisten
wurden hierfür gewonnen die Domen Gertrud Herr¬mann-Mettenberger, Lotte Kran-v . Tor« Matthes.Gertrud Baumann , ferner die Herren » on^ rtm « >st«r
Otlomar Boigl . Ochfenkiel, Hclmich und ©vengler Als
Leiter dieses Abend» ist der Direktor der Bachgeielb¬
schaft auS Parts , welcher jede » Jahr in Paris Back>-
Eonzcrt « veranstaltet. ausc»Iehen. ebenso wird FannvMalnoro-Marscillac, eine der bekanntesten Tängerin-
nen Frankreichs , von Prof. Marseillac am Flügel b«-
gleiict , Mitwirken . Es kann nur geraten werden , stsi
sobald als möglich mit Karten zu verletzen , im Bor -
vcrkauk bei Fritz Müller und Franz Tafel, Kaiser-
ftratze. Alles Nähere steh« Anzeige.

Hagenbeck kommt ! Wie wii erfahren, kommt Zirkus
Wilhelm Hagenbeck aus Hamburg und Josef
Holzmüller aus Cöln a. Rh . nach KarlSrub«-
TaS Unternehmen bringt Attraktionen ersten Range»,unter anderen HäffnkbeckS" vier tanKnbe Slefa» i»n,i
sowie Treffurgruvven von Berber-Löwen und sonstig«» '
wilden Exoten Erstklasstg« Reit- und Pserde-Drestn»
ren . Bervflichtet stnd nur Künstler und Künstlerinnen
von Weltruf. Tie Namen Wilhelm Hagenbeck und
Jose ! Holzmüller bürgen dafür, der hiesigen Einwob »-
nerschaft und Umgebung ein «rftklasstgeS Zirkus«
vrogramm zu bieten.

Jim ?* ‘Win .
Residenz-Lichtspiele, Waldstraße 80. Sonntag , de«

23. März, finden die lebten Ausführungen de» Ufa.Tom
Großsilm der Erich-Pommer-Pioöukt'

.on : „Einbrecher
statt. ES ist eine ganz reizende Ebekomüdt« . eine Füll«
von entzückenden Regie .EinIällen. amüsanten Ditua-
ttonen . Es versäume niemand diese letzten Auffübrun-
gen. Ab Montag bietet der erprobte Schwankrouti nick
Georg Jacob» alS Regisseur des bumoilvrudelnden
FUmlustlvieles „Geld auf der Ltraße" ein entzücken¬
des Lustspiel mit dem charmantesten deutschen Luttlvrel«
darfteller und Liebling der Damenwelt Georg Alexan¬
der . in der Titelrolle, -leben ihm Hans Moler. SiSn»
Pollmann und die itzebrüder Tbimig . Sammerlängek
Karl Ziegler singt die neueste» Schlager „Mir ist alles
einerlei " . „Ein Blick aus verschleierten Augen" . .,&>'«
mich nicht auS . weil ich Dir so treu bin" . Im B«i-
vrogrannn Felix der Kater und Flock und Flickt«.

Tagesanzeigev
SamStag, de« Sl . März 1881.

Bad. Landesthcairr: 20—23 Uhr : Wiener Abend.Colosienm : 30 Uhr : Tie große Revue „Le Ehic
Paris ".

Ttädt . Konzertbans: 30 Uhr : Bortrag de» Kavttäns
zur Lee Lindau üEer die jüngste Auslandsreise
des Kreuzers „Karlsruhe ' .

Landcsgewerbcballe : Werbeausstellung des Badische "
Landcsgeiverbsamtcs .

Bad. Hochschule sür Mnstk : 2c- Uhr : Oesfentl . Prll -
fungSkonzert.

Lchanburg : Ariane.
Frankvnia-Platz : 17 Uhr : Bezirksliga Germania

Brötzingen gegen Frankonia.
Karlsruher Liederkranz : 2« Uhr : Frühlingsstall >>"

BereinSlokal .
Weinbaus Inst : Konzert.

Oie Niere ist das Ventil
ou die Ablagerung von Säuren «mBlut, insoesonaere Harnsäure , dieQrunduraaohe von Rheumatismus .Qlcht , Ischias sowie der Artenenver *
Kalkung aus dem Körper ausscheidet
REICHELS WACHOLDER -EXTRAKT
„Marko Medlco **beeinflusst die Nieren -
tltigkeit auf das Günstigste und hilft so
die giftigen Abfaltstoffe aus oem Körper
entfernen . Packungen von Ml .iOan .
Medlco Wacho >der -Schokoiade - Würfei
die eue , scnmackha te Darreichungt -
rorm von naturellem Waoho der -Extrakt
Sohacnte » M - 30 . in Drog. und Apoth .
erhältlich , sonst durch Otto
Reiohei , Berlin - Neukölln .
Verlangen Sie kostenlos a
96 Selten starke . IMuatr erte
Buoh „Guter Rat in gesun¬
den uno kranken Tagen **

liefert ra ^ch u . in tadelloser
AmsIü nihflr di«'
DvucKesc *« Kaistmr 2Üü
Telepüon Nr 18.

Großer l- TÖkkNUNgL VETKSUk
Id 4 Stockwerken :

Herren , Damen- , Kinder-«onlehflon
Bett -, Tisch -, Leibwäsche

Schuhe
Teppidie, Gardinen , Läoferstoffe u.w.

der
nach vollendetem Umzufi nach der

Auf Teilzahlung
V, Anzahlung - S Mooata «Rafen
Beamte, restangesteHt « u. alti Kunden ohne

Anzanlung .
bei der Kalserstraße

Dcbege Deu($dic Bddeidind$äe$ell$diaU l
(früher Kionenslraße 40) KARLSRUHE AdlerstraDe 13
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Auszug der Nationalsozialisten
aus der bremischen Bürgerschaft .

CNB . Bremen , 30 . März .
Die letzte Sitzung der bremischen Bürgerschaft

putzte aufgehvben merde » , als es zu schweren
Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten
»nd Sozialdemokraten kam, die in Tätlichkeiten
?llözuarten drohten . In der heutigen Sitzung
Mten nun die Zwischenfälle durch verschiedene
Erklärungen überbrückt werden . Der National -
^zialist Brandt weigerte sich jedoch, seine
Aeußerung , die S .P .D . sei eine Landesverräter -
Kartei , zurückzunehmen , obwohl der uational -
!°Sialistische Bürgerschaftspräsident und der
Uraktionsführer der N .S .D .A .P ., der Reichs -
âgsabgeordnetc Thiele , sich mehrfach darum be¬
müht hatten . Daraufhin legte der National -
^ztalist Bernhard sein Amt als Präsident der
"kemischen Bürgerschaft nieder und verließ mit
°er Fraktion der Nationalsozialisten unter leo -
aaften Zurufen der Linken den Saal . Die Sit¬
zung wurde daraufhin von dem Bizepräsidenten ,
®
2jtn Sozialdemokraten Osterloh , wettergeführt ,

« ann sich die Nationalsozialisten wieder an den
arbeiten der Bürgerschaft beteiligen werden ,
'teht noch dahin .

Kommunistenüberfatt
auf Nationalsozialisten.

117 . Magdeburg , 20 . März .
Wie das Polizeipräsidium mitteilt , marschierte

Eine Abteilung von etwa 27» SA - Mttgliedern
^ r R .S .D .A .P . in der Siachi zum Freitag von
^eyrorhsberge kommend die Könlgsboruer
^hauffec nach Magdeburg zurück . Angehörige
"er Ä .P .D . sammelten sich gegen Älitternacht in
"kr Nähe der Ehausiec und zogen in Stärke von
ktwa 00 Manu den Nationalsozialisten entgegen .
Beamte der Schutzpolizei hatten die Ansamm -
"Ulg der Kommunisten wahrgenvmmen und es
wurde deshalb sofort ein besonderes Schutzpoli -
ieikommando auf die Köntgsborner Chaussee
kütsandt. In der Dunkelheit waren die Kom¬
munisten jedoch zunächst nicht wieder aufzufin -
^ n . Plötzlich wurden in der Höhe der Neuen
Welt Schüsse wahrgenommen . Das Kommando
«Ute sofort an den Tatort . Die Kommunisten
Mitten sich links und rechts in den Böschungen
»ezw. Gräben versteckt. Beim Anrücken der

Nationalsozialisten sielen sie über diese her . Die
Polizei griff sofort ein und konnte so größeres
Unheil verhindern . Die Kommunisten flohen
nach links und rechts über die Felder . Bon den
SA .-Leuten mußten sechs mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus e i n-
geliefert werden . Zwei hatten Schußver¬
letzungen , die übrigen Hieb - und Stichwunden
Infolge der Dunkelheit war die Verfolgung der
Kommunisten unmöglich . Es wurden jedoch dt«
Eingänge zum östlichen Stadtteil abgefperrt . um
die zurückkehrenden Kommunisten abzufangen .
Gegen 2 Uhr wurden auf diese Weise 27 Kom¬
munisten festgenommen . Sic werden heute we¬
gen schweren Landfriedensbruches dem Richter
zugeführt .

Kommunistenverhaftungen
in Thüringen .

WTB . Erfurt . 20. März .
Jü Verbindung mit einem vor einigen Wochen

von der Äriminalvolizei in Erfurt gemachten
größeren LSaffenfund wurden in Zusammen -

WTB Prag , 20 . März .
Gegen das Gebäude der deutschen Gesandt¬

schaft in Prag wurde gestern abend ein Angriff
von Demonstranten unternommen , die einige
Fensterscheiben etnschlugen und sich
bann zerstreuten . Unter den Wurfgeschossen
fand man ein Bletstück mit den eingravterten
Worten : „Fort mit der faschistischen Diktatur
in Deutschland ! " Die Täter konnten nicht er¬
mittelt werden . Bor das Gesandtschastsgebäude
wurde eine Polizeiwache postiert .

Der Pförtner der Gesandtschaft wurde durch
das Klirren der Scheiben geweckt . Bet seinem
Heraustreten auf die Straße sah er jedoch keine
Personen mehr . Zeugen , die zur Zeit des Vor¬
falles an der deutschen Gesandtschaft vorbei¬
gingen , bekundeten der Polizei übereinstim¬
mend , daß als Täter zwei Burschen in Frage
kämen , die ziemlich eilig an der Gesandtschaft
vorbeigegangen seien , ohne sich dabei auffällig

arbett mit der Landeskriminalpolizeistelle Wei .
mar wegen Vorbereitung zum Hochverrat in
Erfurt , Pößneck und Boilstädt tbei Gothas >nS -
gesamt neun Personen festgenommen . Sie sind
sämtlich Funktionäre der KPD . Der Besitzer
des Laubengrunbstückes in Erfurt , ->uf dem die
Waffen gefunden wurden , hält stch verborgen
Im Zusammenhang mit diesen Verhaftungen
wurde heute in Erfurt eine polizeiliche Durch¬
suchung des Gebäudes der Bezirksleitung der
KPD . Grobthüringens vorgenommen . Das
Personal der Bezirsparteileitung . der Redak¬
tion , des Verlags und der Druckerei wurde aus
Kraftwagen zum Polizeipräsidium befördert .

Thüringer Protest beim Kanzler
TU . Weimar , 20 . Marz .

Zu der am vergangenen Mittwoch stattgefun¬
denen Konferenz der Innenminister in Berlin
hat die Thüringer Regierung keine Einladung
erhalten , obwohl andere kleinere Länder ge¬
laden waren . Das Thüringer StaatSministerium
hat , wie bekannt wird , beim Reichskanzler Brü¬
ning Protest hiergegen eingelegt .

zu bewegen . Erst durch das Klirren der Schei¬
ben , seien sie, die Fußgänger , darauf aufmerk¬
sam geworden , daß etwas geschehen sei. Nach
den beiden Burschen forscht die Polizei .

Das tschechoslowakische Außenministerium hat
heute dem deutschen Geschäftsträger sein B e-
dauern ausgesprochen und sofortige Unter¬
suchung des Vorfalles und Verfolgung der
Täter in Aussicht gestellt . Die Gesandtschaft
steht unter dauernder polizeilicher Bewachung .

*
TU Riga , 20. März .

In der Nacht zum Freitag wurden Fenster¬
scheiben des deutschen Konsulats in L i b a u
durch Steinwürfe zertrümmert . Die Täter
konnten noch nicht ermittelt werden . Vermut¬
lich handelt es sich um Kommunisten , da an das
Konsulatsgebäude mit Kreide geschrieben war
„Es lebe die Weltrevolution !"

Knappschaft zahlungsunfähig ?
CNB . Berlin . 19 . März .

Der Vorstand der Reichsknappschaftsverstche -
rung hielt heute eine Sitzung ab . in der vor
allem die dringliche Frage der Rentenzahlungen
für den Monat April besprochen wurde . Tadel
soll sich, wie der „Deutsche " wissen will , heraus¬
gestellt haben , daß die Reichsknappschaft höch¬
stens in der Lage ist . die Renten in halber Höhe
für April zu zahlen , wenn nicht bis spätestens
28 . März das Reich weitere Mittel zur Ver¬
fügung stellt . — Der Vorstand vertagte sich auf
morgen , um noch einmal durch Verhandeln mit
der Reichsregieruna den Versuch zu machen , dre
schwere und hart < Maßnahme durch Gewährung
weiterer Reichszuschüffe zu verhindern .

Bezieher
unserer Illustrierten
C&HV

und dessen Ehenattfi sind bei der Nürnbereer
Eebensversieherunes -Bank in Nü rubere eenen
die Foleen körperlicher Unfälle wie folet ver¬
sichert :

3M 500 .— für den Fall des Tode » nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement.

« 1000 .— für Jen Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement.

.. 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatieem un¬
unterbrochenen Abonnement.

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gans¬
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement.

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicheruncs -Bank an-
zuzoijren . Verletzte müssen sich unverzüglich,
spätestens am zweiten Tace nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung besehen , Todesfälle
müssen sofort , spätesten aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt , der Bank schrift¬
lich zur Anmeldern: gebracht werden. Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche-
runesfallet neben die Versicheruncsbedineun -
cen Aufschluß die vom Verlas des Karlsruher
Tatrblattes zu beziehen sind.Bezucsnrds der Rundschau monatlich

50 Pfe . Niehtahonnenten 75 Pfar (für Post¬
bezieher zuzüglich 35 Pfc für Porto ) frei
Haus

Eingeworfene Fensterscheiben.
Anschlag auf die deutsche Gesandtschaft in Prag .

Run. Hugo Besonders preiswerte Krawatten Herren -Gabardin -Mäntel
reise Seide 2 75 3 75 reine Wolle Afl OO Kfi OO 75 OO
AparteNeuheiten in meiner ** . m **

Hemden Pullovers Sporföaccos
feinPopelin8 .759 .75t1 .50 handgestr .imit . 5 90 ö 85 1 50 29 75 32 00

Reiche SnSwabl tu

Seiengbückern
tto n HftuatlMiS «
QM Acute

JOHANN SAUER
Kunst « und Bauschlosserai

Inh . : Gehr. Sauer
Blumenstraße 8 Fernspr . 3599
empfiehlt sich für Schlosserarheiten
jeder Art. Türschließer . Sicherheits¬

schlösser. Reparaturen ._

Gaggenauer Gasherd
nuuustus QC _
Modell

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Moderne und bequeme

POLSTERMO 8 EL
DEKORATIONEN
Matratzen etc- in Ia Qualität , nur

direkt von der Spezialwerkstätte

A. Kaiser Tapeziermeister
Ausstellung : Blumenstr . 3. Tel . 5970 .

Umarbeiten aller Art ._

«loset Meck
Karlsruhe , Hirschstr . 29

Damen -Hüte
Nauanlartigeo and Um' sfoninw

von Damonbtttea
in Fil * und Stroh bei mäßigen Preiaan

Unsere Neuheiten für 1931 sind ein-
g
etroffen Sie finden bei uns reicb-
altijrsto Auswahl In den lieh (.bestän¬

digen. billigen Siedlungstapoten . sowie
in den bekannten geschmackvollenKünstlertapeten von Prof Fahren¬
kamp. Brauhaus Jaeirer . HardkopJtamp . Breuna us Jaeg
Via Nova N . D . K . Die Verarbeitung
übernehmen wir auf Wunsch mit.
Die aas der Saison lb3J übriq-
gebliebenen Tapeten geben wir

zom halben Preise ab

Rieger&MatthesNachf .
Inh . Rieh. Becker.

Kaiserstr . 186. a , Kaiserpl . Ferne . 1788.

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier
Umarbeiten
Neuarbeiten FRIEDRICH ABT "SÄ

Darf ich Sie hüten -
bet Ihren abenatiehen Spaztergänsen auch einmal Schau¬
fenster amusehtn? Es ist ieaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste . AUe Studiesind mit Preisen versehen .

PcrmndsrneSchmunk PiO outa Ohr ®2iSÜüE £ !S2!
obi Uhrmacher

WalAnlr . M
Reoaraturwerkstätte

HillerJuwelier
Tele/ . H7H0

Ratenkautabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Maises - Sehe LanssnsSsahe
Tel . 3660 Oeg>. 1S86
OperafllMea - Vcldstcdscs
Basomctcr - iMCngUiei
Mechanische Seielwasass

Daditches Hanöestbeatrr
Spielplan vom 21 .—29. März 1931.

a ) Im Landestheater :

Samstag , Sl . März . Außer Miete . Wiener Abend.
Solistin : Lotte Kischbach. 20—23. (3.—.)

Sonntag , 22. März . * E 19. Th . -Gem. 101—200.
Zum ersten Mal : >D«r Mantel "

. Hierauf: Zum
ersten Mal : „Schwester « uaeltea" . Hierauf: Neu :
etnstudtert: . Gtanut Schlecht". Von Pueeinl . 19.30
btS 22 -ao. (8 .— .)

Montag . 23. März . Volksbühne : Märzoorstellung:
-Der Mann , den fein Gewissen trieb ." Schauspiel von
Roftand. 30—22 . (5 . ) Der 4. Rang ist für den
allgemeinen Verkauf sreigehalten.

Dienstag . U . SIKäts . % B10 . Th .-Gem. 2 . S . -Gr . :
„Die Liebeaprobe ". Von ALozart. Hierauf: „Jofevhs -
legende". Von Richard Strauß . 20 bt £ gegen 22. (6 .— .)

Mittwoch. 25 . März . Sondervorstellung für die
BolkSbübne.

Donnerstag . 2« . Mär ». H-OS2 (Donuerstagmtete ) .
Tb .-<Se« . 501—«00 : »Der Mantel ". Hierauf : »Schwester
Angellra ". Hierauf : „Wannt Schlecht". Von Pueetni .
10—22. <7.—.)

Freitag . 27. SWS« . * F 20. Th.-Gem. 401—500 und
1501 — 1660 : . Der Rofenkavalter". Von Richard
Straub . 18 .80 big gegen 28. (7.—.)

Samstag . 28 . März . * c 19. Th .-Gem. 3. S .-Gr.
1. Hälfte . Zum ersten Mal : . Das Reich Gottes in
Böbmeu". Tragödie von Frau , Werfel. 19 .30 bis
22 .45. (5 .— .)

« onntofl. 29. Mäu . ch G19 . Tb --Gem. 701—800 :
. Tiefland ". Oper von d'Albert. 19 .80—22. l8 .—.)

i») Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 22 März . * Zum ersten Mal : . Mein «

Kran, das Kran lein " . Operetten -Schwank von Beut »
ten. 18.30—22. (8 .50 .)

Sonntag . 2». M «r». Keine Vorstellung.

Bnrankündignng :
Ostersonntag. 5 . April . Auster Miete : . Parstfal".
Ostermontag. «. AprU. Anher Miete : . Barstsal' .

Sartenvorverkaui : LoroerkaufSkaste SeS Badtichen
LanüeStbeaterS. Tel. 6388 In der Stadt : Must-
kalrenbandluna stritz Müller . Eck« Sailer , und Wald-
strahe . Tel. S8S und AuSknnstSstelle de » Verkehrs-
vereinS. Salferstratze 158 Tel . 14S0. Zigarrenband--
lung Fr. Brunnert . SaiferaUe« 29 . T«' 4851 und
Sauimann Sarl Holzfchud . Werdervlatz 46 Tel. 50k .
In Dnrlach: Musikbaus Karl Welst . Hauvtftr. Tel. 458.

9ärbetei In 14 Tagen OSTER ' FESTI
Denken Sie an die Reinigung
Ihrer Frilhjahrs - Qarderobe !

Cbem. (ReinigungFernruf 2866 — Kostenlose Abholung u . Zustellung

— Rarlsruhe
» KAISERSTR .16S r **

TEt- .74ö

Herren ” IIII I K Urbea «.
fassonieren

G . Barlefinger

Unsere Meuheiten sind eingetroffen!

UeDer egen Sie
was' Sie « brauchen an

Tafel * Geschirren , Trink -
Ga * nl »uren u. Bestücken

für Konfirmation oder Weißen
Sonntag und kommen Sie bitte zu
uns. wo Sie alle, finden ftjr den
einfachen und reichen Tisch in gro¬
ßer Auwähl zu niederen Preisen.
Edmund Eberhard NadUg.

am Ludwigsplatx.

gGOOBCSOCIOOC (X >OCK )OIOaK)OOGK )OKlG

OUTE BILD
die ewcümtwfcToiie Photo - uno BIMer *

EINRAHMUNO
ündenäiemgioni. a . »wsoJ un dpnisireoehati

E. BUCHLE. & .
Kaissrstrtß « 112 - Ganusnl Palmtl-6ii | iimi

Lapetrn -Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reichet unüberlr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rolle
schon von ISHt an abgegeben

(solange Vorrat )
im Spezial - Gescbäft

. DURAND
Akademiestr 35. Telefon 2435

üii illiiiiii! iü Hi!
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Ickoeliwsftigs
Quaiiiats -

Konserven
weil unter Fabrikpreisen
— keine sogen . Konsum - (Massen-) Ware —

Zur Konfirmation:
Mmiiiimiiiiiiiiiiifiiiiinimfuiiii^ iiiiiniiniinnnHiiiiiiniiiiniiHuniiimiHiramDiiiKifliRnmiRninimm

1
1/1 Kilo

Spargelköpfe , weil!, stark . . . . . . . . . x .80Fst . Prinzcßböhnchen . extra fein . 1 .55Delikateß -Waclisbrechböhnchen , extrazart . , —. 75
Junge Erbsen , fein . . 1. 10Pariser Ka : otten , extra klein . . . . . . . _ ,8pGemischtes Gemüse , fein . 1.X 5
Aprikosen , 44 Frucht . 1 .20
Feinste Pfirsiche , H Fruciht . . . . . . . . 1 .40

Fabrikniederlasen :
Oststadt : Pauline Scholl Wwe ., Humboldtstraße S7Englisch & SehBnle, Karl -Wilhelmstrafte '

66,1 vl6I0n lOUu.
Altstadt : Otto Merz . Durlaoherstraße 8.Anna Hack , Sehwanenstraße 26 .Ans . Hitscherich . Steinstraße 10.
Sfldstadt : Xaver Schlipf , Schützenstrsße 64.Chr . Sannwald . Luisenstraße 34.Fnedr . Ambacher , Winterstraße 22,
Mittelstadt : Josef Mayer . Waldstraße 3LE . Seilhcimer , Akademiestraße 34. Tel . 1279Eva Busch , Douglasstraße 13.Karl Ruder , Hirschstraße 50 .Franz Rapp . Karlstraße 98.
Wteststadt : Josef Kühly , Goethestraße 55 . Tel . 4167.Göttlich Reinhardt . Kaieerallee 63. Tel . 2921.Frida Herr , WcMibrennerstraße 64.
Mühlburg : Emilie Schulz , Rheinstraße 18.Friede . Kenngott , Kanonierstraße 1. Tel . 2154.O. Lieblg Wwe ., Rheirfctraße 66.
Albsledlnng : Aug . Hetz . Daxlanderstraße 123. Tel . 633L
Grün winke ! : Ludwig Siebold, Dunnersheimeratraße 93 .

Man verlange Preisliste !

Wir reorlerenp
Staubsauger .Bohner - und

Waschmaschi¬
nen, sowie alle
übrigen elefctr.

Haushaltungs¬
apparate

J Kslierstr 203 T. 1704

IDEALE
) BllUCE^MUSIKINSTRUMENT

UND(

^ KATALOOE« SCHQlFTeNK0SreM.OS DURCH
I.MAURER -KARLSRUHE[ wAismsra.trft ecue huschst *

Kapitalien |

Baudarlehen
niederer Zinsiutz, gc-
riiige Einzahlung, bal¬
dige Auszahlung. ohne
Borkosten . Näheresunter Nr . 4976 im
Tagbtaltbüro

Amtliche Anzeigen

AllgtMine örtöfnmffnfalfc
»gtlttUht.

Oeffentliche ZahlungSerinnerung .
IMahuuusL

Die Arbeitgeber haben iatzunasgemätz ihre
Kasieubeiträg « sßr den abgelaufenen Monatstets in der Zeit vom 4 . bis 15. des folgen-
den Monats am Kassenschalter cinzuzahlen .
Dicsenisien Schuldner , welche mit der Zah¬lung ihr den abgelanfencn Monat tm Ver¬
züge sind, werden hiermit ausgesordert , läng¬stens Innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisten,andernfalls ohne weiteres die Zwangsvoll¬
streckung durchgefllhtt werben müßte . EineAbholung der Beiträge findet nicht mehrstatt.

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Ar
beitgcbcr . welche die Beiträge innerhalb
!) Tagen nach jeder Lohnzahlung an die
Kasse abzuiühren haben .

Karlsruhe , 2L Mär , 1931.
Der Kasseuvorstand .

20—30 OQÖmk .
ausrulelbeu

ans 1. Hiivolhcken dch .August Schmitt ,
Hnvotbekeugeichäft,Karlsruhe ,Hirschstr. 48. Tel. 2117 .

Aus ein Einsamilren-
Eckbaus . erbaut 1922.
3000 Mark
aus 1.» oefuöit . ^

Angeb . unt. Nr . 281ins Tagblattbüro erb .

tlureb «ine kleine
.Inreixe im liarls-
ruker Tagblatt c
Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den 21 .
März 1981 . vormrtt.
11 Uhr, werde ich in
Knielinaen. Zusam¬
menkunft vorm Rat¬
haus . gcg . bare Zah¬
lung int Vollster k-
kiinäswege össciitlich
verirergern :

2 Rinder . 2 Schweine
2 komvlette Pserde -
geschirre, 1 Schreib¬
tisch . 2 Uhren . 1 Da-
menfahrrad, 1 Kom¬
mode.

Karlsruhe , den
19. a.' -# -, 1981.Römmele,

Gerichtsvollzieher ,

Nrmnljvlr-BMrigeruiig .
»lnL dem Ettltnger Sradtwald wird als

letzte Brennholz -Versteigerung nachstehendes
Bürgergabbolz

im Gasthaus zur . Sonne' in Ettlingen
öffentlich versteigert und zwax:

am Montag, den 23. März 1931.vormittags 9 Uhr ,
aus Distrikt V . Harbtivald, Abteilung Her¬tel . Forlaclcr. Plym und Seebrnch

278 Ster buchenes und gemischtes ScheU -,Rollen - und Prfigelholz :
»69 Stück buchene und gemischte Wellen :aus Distrikt 1 , links der Alb , AbteilungUni . Rüppich , Ob . Steigrain . Tannengarten ,Brudcrgarten. Kehr , Rotzloch Eberbach,Kreuvelbera . Jägerwiese. Krcbsbach , Hcll-

bera . Höchberg und Hannesenberg
546 Ster buchenes und gemischtes Scheit-,Rollen - und Prügelholz.

2159 Stück buchene und gemischte Wellen ;
am Dienstag, den 24. März 1931.vormittags 9 Ubr ,ans Distrikt II . rechts der Alb , Abteilung

Hint. Hascnberg , Kalberkovf , Wattkopf , Watt-
backen , Käthenberg , Sauhaus , Sattel und
P»rd . Edelberg

466 Ster buchenes und gemischtes Scheit-,Rollen - und Prügelholz.
2825 Stück buchen « und gemischte Wellen ;aus Distrikt III und IV rcchiS der Alb , Ab-

teiliina Horbcrloch und Häaeiiich
69 stcr buchenes und gemischtes Scheit-,Rollen - und Pcü - e' hofz .

799 Stück gemischte Wellen .
Die zur Versteigerung kommenden Lose

sind durch Querhölzer ersichtlich gemocht undwerden aus Verlangen durch die Forstivarte
vorgezcigi.

Die Steigerungsbcträgc werden gegen- icllung eines zahlungsfähigen Bürgen zins¬los bis 15. Juli 1931 gestundet
Ettlingen, den 18 Mär, 11-81.
_ _ Die Stadtkalle.

FarrrnBefkauf .
Die Gemeinde Grktzinae « verkauft einen

zur Zucht untauglichen fetten Rindrrsarrcn
int SubmissionSwcge . Angebot« aus 59 Kilo
Äbcndgcwicht sind bis zu« 24. dS. Mts .,
17 Ubr . hierher einzureichen.

Besichtigung des FarrenS täglich von 11
bis 18 Ubr und von 17 bis 19 Uhr im Far -
renstall , Marktplatz Nr . 6.

Grötzingen , den 19 Mär, 1681.LrtSbanamt.

9m Osktn
empfehlen wir unsere großen

SollüMr u. Nallener Ger
rum Auovahrnspreis von 10 ? kg .

Bei Abnahme von | 00 Stück RM . 9 .50
Soeben sind weitere Waggons

süsse B 'ondorangen und
feinste Blutorangen

Ausnahmepreis 20 und Pfg. das Pfund
— Abgab « nur a » Mitglieder —

8tkn«btWirfnllMiiin

SlauS milden
lltinüfsdiladfa

Die ganzen bösen Säfte , die sich 96
, Winter In Ihrem Körper angesammelt
\ haben , schwemmt eine Trinkkur mit einem

^ von uns auf angenehme Welse heraus , und
quicklebendig fohlen Sie sich , so
neugeboren wie die frühllngehofte Natur.
Wir

Telnacher
Hirschquelle

und Sprudel
die . Diener Ihrer Gesundheit* reinigen
Ihr Blut , kraft unserer erdgeboreneo
Heilwirkung .
Wie Slemlt wenigen Mark eine neubelebend*

FrOhJahrekur machen , sagen Ihnen unsere Interessanten Druck¬
schriften. Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung von der
Mineralbrunnen AG ., Bad U e ber k I n g e n / W Qrtt
Bafam & Ba *sler . Mineralbrunnen-Ve -trieb, Z-rkel 30 . Tel. 255

LI

n - o
schönste Oiterfreude
bereitet eine Hausstanduhs
Frachtfreie Liefern - g direkt ab
Spezialfabrik an Private zubilligsten Preisen v KM . 54 an .Herrliehe Tonfülle . MehrjährigeGarantie und Kontrolle durch
Fachleute . Wand - u Kuckucks¬uhren in großer Auswahl .Lose Werke zum Selbsteinbauen .Verlangen Sie kostenlos Katu -
I o e von der bekannten
HaaaatandDhrtnfabrik 'JBbf *

. JSUCh
Deißlingen a . N bei

Schwenningen a. N , (Schwld.).

GottesdlenN -Anzelger.
Evangelische Siadtgemeiude.

Samstag , den 21. März 1961.Rintheim. 6 Uhr: Beich-gottcsdienst , Psr.Gerhard.
Souuiag . den 22. März 1961 .

Stadikirche . MIO Uhr : Konfirmation mit
Abendmahl , Pfarrer Glatt .Kleine Kirche. 149 Uhr : Vikar Gerner-
Veu-rle . 9410 Uhr : Konfirmandenviiifung,Pfarrer Mondo » . 1412 Uhr : Kindergottes-dien-st , Pfarrer Mondon. 448 Uhr : Koiisir -
mandenvrüfmig. Pfarrer Löm. 6 Uhr : Psr.Glatt.

Schlotzkirche. 19 Ubr: Konfirmandenvrü-
fung. Kirchenrat Fischer. 6 Uhr : Erweiter .e
litnrg . 2lbendseier . Vikar Fischer.Johanniskirche. 8 Uhr : Vikar Juchs. 1419
Ubr : Konfirmation, Piarrer Hautz. 1412 U . :Ktrrderaottesdicnst . Vikar Juchs. 6 Ubr:Vikar Heuler .

EhrisinSkirche . 8 Uhr : Vikar Sic . Mül-
banvt. 19 Uhr : Konfirmalion mit Abend¬
mahl , Pfarrer Braun . 1111 Uhr : Jugeiid-
ottesdienit im Ludwig - Wilbelm - Kranken -
>cim, Kirchenrat Rohd« . 1111 Uhr: Kinder-

aottesdienst . Pfarrer Braun , fällt aus . 3 U . :ikonfrrmandeuvrüfung. Pfarrer Seusert. 611 . :Pfarrer Braudl . Konfirmattonsnachseier.Markusvfarrei . Gemeindehaus Blücheritr .Nr . 29. 10 Uhr : Vikar Lic. Mülhauvi, llbiU. : Kiudergo.t« sdi«nsi . Vikar Lic. Mülhauvi.Luiherkirche. 9 Uhr : Konsirmaiion mit
Ahcudmahl , Kirchenrat Renner. 6 U . : Vikar
Vernlehr.

Matthänskirche . 19 Ubr : Kmisirmation.Pfarrer Hemmer . 6 Ubr: Predigigotlesdienft,Vikar Schölch .Beiertheim. 9 Uhr: Konfirmation mit hl.Abendmahl . Pfarrer Dreher. 6 Uhr : Pfar¬rer Dreher.
Weibcrselh . 5 Uhr : Vikar Fuchs .Diakoiiisieuhauskirche . 19 Uhr : MisiioirarRuf. 11H Uhr : Kindcrgottesdienst fällt aus .Abends 148 Uhr: Pfarrer Brands.Städt . Kraukenhaus. 1011 U . : Oberkirchenra - Sprenger ,Ludwig - Wilhelm - Krankeuhei « . 5 Uhr :

Oberkirchenrat srprcnocr.Karl - Friedrich - Grbächtnisklrche . 811 Uhr:Vikar Fischer. 1410 Ubr : Konfirmation mitAbendmahl , Pfarrer Zimmermann. 3 Uhr:Prüfung der Konfirmanden d. Lukaspfarrci.Pfarrer Lic. Benrath. 148 Uhr : Pfarrer Zim -mermann.Lnkasvfarrei ( Moltkeftr . 180 . Eing. Knh -maulstrahc) . 9 Uhr: Kandidat Hammann. 11Ubr : Kindcrgottesdienst .Gemeindehaus Albsiedlnng . 1419 U . : Kon-firmandeilpriifnng. Pfarrer Kopp .Rüppurr, 1419 Uhr : Konsirmatton mit
Abciidiiiablsseier , Psr . Sieinmann . 143 Uhr :Predigigoitesdtenst, Pfarrer Steinmann .Rintheim. 1419 Uhr: Gottesdienst mit Ein-gnung der Konfirmanden. Pfarrer Ger-lard . 2 Uhr: Pfarrer Gerhad .

Eoang.- Iutb . Gemeind«.Kavell« . Ln.Gerplatz . 19 Uhr : Konfirmationmit Abendmahl . Kirchenrat Paocnbrock . —
Donnerstag , 26. März, abends 8 Ubr : Pas¬
sionsandacht , Bismarck " — ' ' » 1 .

Schlotzkirche. Mittwoch , abends 8 Uhr :
Abendmahlsseier im Konfirmandensaal, S .e-
sanienstratze 22, Kirchenrat Fischer.Sarl -Friedrich -Gedächtnisklrchc. Mittwoch ,abends 148 Ubr: Pfarrer Zimmermann.Geibelsiratz « 5. Donnerstag , abds. 8 Uhr:
Bibelsinnde , Pfarrer Zimmermann.Ehriftnskirche . Donnerstag , abends 8 Uhr:
Bibelstnnde in der Diakonisienbauskirche
sEingang Leovoldstratze) , Pfarrer Braun .Kleine Kirche. Donnerstag , abend ? 8 Uhr:Pfarrer Mondon : Thema : „Das Leben nachdem Tod ".

Matthänskirche . Donnerstag , abends 8 U.. :Pfarrer Hemmer .Beiertheim. Donnerstag , abends 811 Ubr:Bib ' iktnudr , Pfarrer Dreher.Ludwig - Wilbelm - Krankcuhcim . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Likar Lrc . Mülhaupt,Rüppurr . Freitag, 27 . März , abends 8 U. :Paiiionsandacht .im Gemeindefaal .Rintheim. Donnerstag , abends 8 Uhr: Bi¬
belstunde im Gemeindefaal , Psr . Gerhard.

Ttadtmisiio». Adleistr. 23. 3 Uhr : Bibel-siunde . 8 Uhr : Allgemeine 2-eriammlnng. —
Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde .Mcthodifteugemeiude . Karlsir, 4Sd , 1419 U . :Prediger Berber. 11 Uhr : Kindcrgottesdienst ,
5 Uhr : Prediger Jahnkc. — Mittwoch : Gc-
beisiunde,

Bionskirch«. 1419 u . 144 Uhr : Predigt. HUIhr : Kindergottesdienst . — Donnerstag , 8Uhr: Bibel- und Gcbetsstunde .
Wochengottesdlcusie und Bibclbclvrechuugcn

^ der Evangciischcu Stadtgemeinde
Jobanuiskiche . Dienstag , abends 8 Uhr :Abendmahl der Bibelstnnde . — Mittwoch ,nbetiig 8 Ubr : christliche Unterweisung imGemeindehans der Südstadt sKinderschul-a° l) . Kirchenrat v . W. Schul,. — Donners-a « , früh , .95 Ubr: Morgenandacht . Vikarvuchs ,
Litiberkirche. Dienstag , abends 8 Uhr: Bi-bclstnnd : tm Kasino Gottesau« , KirchenratRenner. — Donnerstag, abds. 8 Ubr : VikarBernlehr.

Katholische Stadtaemelnde.
Bahiihofsgottesdienst. Sonntag , % 6 Uhr :

51 . Meli« im Bahnhof.St , Stephan. 116 Ubr : Frühmesse : 6 Ubr:bl , Äiesie : 7 Uhr : HI. Mess« : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 1419 Uhr : Primiz¬seier d . Hockw . Herrn Neupriesters S . Kreni-ler : m2 llhr : Schülergotiesdienst : 942 Uhr:
Ebvistcnlebr « für die Jünglinge mit Entlas¬
sung des 3 . Jahrganges : 6 Uhr : Schlntz der
religiösen Jamilsenwoche .Alles Vinzcuiluöhaus. 147 Ubr : hl . Mcsi« :
8 Ubr : dlmt.

St . Elisabcthkircke. '47 Uhr : Frühmesse : 8
Uhr : Sinamesf« mit Predigt : 1410 U . : Hoch¬amt mit Predigt : II Uhr : Kindergotiesdienstmit Predigt : % 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen und Jünglinge : 6 Ubr : feierlicherSchluß der rclig. Woche mit Predigt. Pro-
»csiiou und Segen.

St . Beruharduskirck«. , 6 Ubr : , hl . Mess« :

lehre für die Jünglinge :
'

6
'

Uhr : Fasteuv « - ^
digt mit Kreuzweg und Segen.

Licbfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmcise : 7 U . :Kommunionineffe : 8 Uhr : Deutsche S :ng-
mesi« mit Predigt : V410 Uhr: Haupigottes-dienst mit Hochamt und Predigt : 1112 Nbr :Kiudergotcsdienst mit Predigt ; 412 Uhr :
Christenlehre für d . Jiiugliae mit Eutsaünngdes letzten Jahrganges : abds. 6 Uhr : feiert ,« chlutz der eucharist'.ichcn Woche .

St . Bonisatiuskirchc . 6 Uhr: Frübmesie : 7
Uhr : Kommunionmcsic : 8 Uhr : Singmesiemit Predigt : 1410 llbr : Hauvigotlesdienit mitPredigt und Hochamt : 1112 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 6 Uhr: Schlntz der
cuchar. Familienwoche mit Predig: , Prozci -epit und Segen.Herz-Jesu- Kirch «. 1419 Uhr : Singmesie mitPredigt, — Doilnerstag, 147 Uhr: Beicht-gclegenheit : 7 Uhr : Schüleigottesdicnst .

Lndwia -Wilhelm-Krankenhcim . Mittwoch .6 Uhr : hl . Mesie.
St . Peter- und Paulskirchc . 6 Uhr : Früh¬messe und KeichtgelegenHeit: 8 Uhr : DeutscheSingmesie mit Misiionevredigt: >419 llhr :Hochamt mit MisiionSpredigt : -412 Ubr : Kin -dergottesdicirst mit Misiionsvredigt: abends6 Uhr : Lchlutz der hl . Miffion mit Te Trumund papitlickem Segen.
Hl, Geisikirckc Tarlaudeu . m Uhr : Kom-muiuonmesie : 8 Uhr : Frübmesie mit Predigtin der Seiltg-G- tstkirche : 1419 Ubr : Predigtund Hochamt: . abends 1 :6 Ubr : Schluß derNachmisiron m : t Predig: und Andacht.St . Jofcfskirche lvrü , Winkel, a U. : Beicht:7 Uhr : Frühmesse,' 1410 Ubr : Predigt undsingmesie mit kirchlicher Schulenilasiungs-feier : Cbristcnlchrc für Jünglinge : abends

9 Ubr : Fastenpredtgt mit Andacht. — Don¬nerstag, 7 Uhr : SchülergottcSdicnft .Hl. Kreuzkirche üuteliuaen . Samstag . 2—8Ubr : Beicht. — Sonntag . 147 Uhr : hb Kom¬munion : 1111 Uhr: Amt mit Predigt : Chri¬stenlehre : >42 Uhr : Krenzwegandacht : abends
117 Uhr: Fastenpredtgt mit SegenSandacht .— Montag. Donnerstag und Freitag, 7 Ubr:hl . Messe . — Dienstag und Samstag , 6 Ubr :hl . Kommunion. — Mi .'tvoch , 7 .07 U . : Tchii-lergottesdienst .

St , Antoniiiskapell« Eggenftel » . 118 Uhr:Beicht : HH U . : bl. Messe mit Predigt : nach -imttags 413 Uhr : Kommunionunterricht: 144Ubr : Kreuzweaandacht . — Samstag , 118 1L :« chülergottetdieust .®t. Jndas -Thaddäuskavellc Teutschneurcut .TienS -ag 7 Uhr : bl . Meile .2t . CvriakuS- n. Lanreutlttskapell« Bulach .147 Uhr : Bcuhtgelegcnbcit : >48 Uhr: Friih-
mesi« : -410 Uhr: Singrnesi « m . Predigt : 1U . :Chrtsienlebre mit Eittiasiung des 3 . Jahr¬ganges : 1z2 Uhr : Andacht zur TodesangstChrist , am Kreuze : 7 Uhr : Fastenpreb !gt-mitLitanei und Segen.St . Michaelskirche Belerthelm. 6 U . : Reicht,aclegenhelt : 147 Uhr : Frübmesie mit An¬
sprache : 8 Ubr : Teuttchc Singmesie mi ! Pre.d :^ : >410 Uhr : Hauotgotteodleiist mit Predigtund Hochamt : 11 Uhr : Kinderaottesdienst mitPredigt̂ abends 6 Ubr : Fasienpredsgt miteligiö'

Am Mittwoch , den 18 März , entschlief nach kurzerKrankheit unerwartet rasch , mein lieber , guterMann unser besorgter Vater and Großvater

Joseph Anton Messer
Oberrechnnngsrai a. D.

nach Vollendung seines 74. Lebensjahres , ruhig undstill , wie er durch sein arbeitsreiches Leben ging .
Karlsruhe -Rüppurr . 20 . März 1931 .
Auerstraße 35 .

In tiefer Trauer:
Sophie Riegger, geh. Köhler
Luise Riegger
Wilh. Riegger und Frau
Frjtz Riegger
4 Enkelkinder.

Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung in allerStille auf dem Friedhof in Rüppurr statt .

Für dio zahlreichen Beweise der Anteilnahme ,
gelegentlich des Heimganges meines geliebten
Mannes , spreche ich meinen wärmsten Dank aus .

Im Namen sämtlicher Familienangehörigen :
Frau Marie Moser
geh Edle von Graeve

•amilien-Nachrichten.
Gestorben.

Georg Becker, Heidelberts. — Eleonore
Schaller Witwe , Heidelberg, 86 Jahre . —
Jakob Heilemann , Piorzheim-Bröhingen, 71
Jahre . — Gustav Kuhnle , Pforzheim , 42
Jahre . — Paula Einsiedler , Pforzheim . —
Emilie Taylor Witwe , qeb . Mayr , Pforzheim ,
81 Jahre .

Si . MarttnSkirchc Riuthrim . 6 11. : Beicht-
flclcöeithei.' ; >.ijä Uhr : Frübmesie : 1410 Uhr :Predigt und Amt : Christenlehre : abends 6
Uhr : Faslenpredigt mit Andacht. — Freitag.SchuleutlasiirngSseier nebst Schülergottesd.

SllUatholUch« Stadtgrmeind«.Auferftehuugskt» « (Hertzstr. Li . 10 Ubr:Deutsches Am .» mtt Predigt. - - Montag . 23.März. 10 Uhr : «eelenamt für Öberrech-nnngsrat Schwainnger.
Erste RUdu Ebrütl . Wisienschafler i FirstChurch oi Christ . Scieiitssti Karlsruhe iVad. ).Kricgsitr. 84 . Vortragsiaas , vorm . 914 Uhr .— ^ ikiitwosi abends 8 Uhr .

fctlri. Schlntz der religiösen Woche .St . Nikolauskirche Niivvurr. 6 Uhr : öster-Itd>e Beicht : 7 Ü . : Singmesie mtt Ansprache :9 Uhr : MisironSvrcdig ! mtt Amt : 11 Uhr:K'indergottcsdrenft mit Predigt : >43 Uhr :« chlntzfeier der Nachinisiioii mit Weihe andas heiligst« Herz Jein . päpstlichem Segen,T« Teum und Segen.St . Kovradskirm« iTelegr.-Kasern « ! . 148Uhr : u'rühmesie : 1410 Uhr : Deutsche Sing-
mesi« init Predigt : 143 Uhr: Andacht zuEhren der sieben Schmerzen Mariä . — Diens¬tag und TonuerStag . 7 Ubr : Schüleraottes-dienit . — Freitag, 7 Uhr : Schuleittl-aiiuiigö -feier mit gemcrnf . Kommunion der Kinderund Erneuerung der Taufgelübbe: abends
117 Ubr: Kreuzwegandackt . — SamStag, 4bis 7 Uhr : Berchtgelegenbeit.Stadt KranfeuSauS. Samstag . 2—143 U :Beuhtge legenheit . — Sonntag . >49 U . tSiiig -mesi - mit Predigt. — Mttwoch. 6 Uhr : HL
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Ah SL Desember io VerbiodaDg Mit

lo» Sport 'TeTegrof berichten entkl » ii | «
Mitarbeiter über alle Gebiete dei Sports ,

Turoens ui d Uber alle Sportereignisse .
Abonnement der nMündbeer Telegramm *
Zeitung und Sport *Trlegraf M unrer -
andert noattlidi RM . 1 .50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch . Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postäm er , oder die Vertriebsab *
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf “ München , Sendlinger -

Straße 80 Fernruf 9261L
Pr«*eMiunnicni anf WimA

Qrdcntl. efirl. 9 **}?«,wird tagsüber in eL,
kleinen Haushalt k
iiicdt . fflolbftr . 20. *
Borzulpr. v . 3 Ubr a ^

HeueMnad !
wir neu . für nur ^M , Dameu-Nad43 ^
i . A . zu oerkau cn.
Babnboistr. 32,
Knabeu -Fahrrad ^ J*11'
billig »u v« rkaute?iz .Boeckbitr. 25 .
Schön . H.-Rad. 6{

*o
w . neu . bin . »u ®tverrenitr . 60 .

Grober, schwarzer
Herd u. pol. 3P

au verkauien . . .
Sel 'nboitzstr. 9 .. >

Stftla
'zimmer

e Len . urenia srvr^
komvlett ,
per « , b« ' Die ^ KMarkgrafenitratze_ ^

Sdiränbe
1- . 2- und »türis« '
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voc . von .38 £
^tub-ihavS fflo ®

Krenzsiratz«
Di » l . - S » reibtli » - . '

K

B? t
Schranke . . ^ n ' £?rff.lettc . billig »» v« »i.Ruis Au- u. Verkam

Kronenitratz« r.

gutes. miverr«su«te^-
zu verkaufen .

Frau Piaoer, ^Rüppurr . Lausesir .
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« w3 ê . o ^ » o ^ ^ 3

^ S S 5 ? ° £ £ ^ 3 -2 ^ 2
3 - e £ « B
« 5 -aN e as, i£ « a * ■£ 3 <*

■JaaSs ' rM s
Si .S ä ? > ia 5 - u dSja <S5 « «

0 *-» C « «2 . -•
^ 0 d 0 £
3 3 w 2 j« >0

« _ R ~ _ « c2 a £ - S 'g = .
Sa '

s ES » S '
„ & ° « .E -D -— 2 2 d 2 40 3 SP* 3
? e -2 3 G0

^
^*© *o n 22 3 .2 3 j? 2 .

X -= gg
3 3 .L - - * 21 »sc
. . L '? ?

ScSE

L

Ä ' *-*^ 3
5 aj ? -2 3?'
— M « 3
SA 3 O
£! £ ■ M A

~ C

H c - v;r -i» *S Z .2 '« '
^ w = 3 o
-S: v».z m’tS Ck ,'tJ ^ «>
2 « ? Äs «

; SS

3 s «O . Im *~* •? >■*!» " iS - 3 ^ 5 -3
3 3 L « S *» :3 3i

'S 3
'
s

"
0/ i > 'w "0 ^ ^ C.*- « w A3 *• * » w

so 3 « v ;
3 > «> ^
■5l

w

es c — ^
^ P :R C s‘ S | S5

5 Svq '3 :§ .^ ‘~
« S « Ls , '

kO ^ 5 d c«*v
^ ° ^ ,^»Ä '

S ♦© 3 *
iK, ® . .

r ® * -
(S) O

^ s»«o .

2 a ”ö s Ä sS -« 3 3

ff § £ 5 «

O 3 S Ŝv S
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsenschluß fester.

Stalin , -JO. März . ( Funtsprnch . j Nach den gestrigen
starken Rückgängen lagen heute einige PnblikumS -
kaufe vor , die besonders am Elektro - und Montau -
Aktienmarkt zur Ausführung gelangten . Auch die
Spekulation schritt vereinzelt zu Rückkäufen . An¬
regend wirkte der Abschluß des Bewag -Kredits , zumal
die Auszahlung des Vorschusses noch ln diesem Mo¬
nat erfolgen soll . Auch die feste Neuyorkcr Börse bot
riuc Anregung , Ferner gab die Erhöhung der deut¬
schen Rohstahlgewinnung und Walzwerkserzeugung
im Februar eine stärkere Anregung ab . Am Mon -
tanaktienmarkt lagen nur die Aktien der Gelsen -
kirchener Bergwerksgcscllschaft noch 0,25 schwächer , da
die Dividcndenerwartungen weiterhin hcrabgcsttmmi
sind, obwohl die Verwaltung die Gerüchte von einer
nur l prozcntigen Dividende als Kombination be¬
zeichnet . Sarotti lagen 1 Prozent fester . Man rech¬
net mit 0—7 Prozent Dividende . Dagegen schwächten
Ilch Deutsche Linoleum um 0,5 ab , da nur 0 Prozent
Dividende , vielleicht sogar noch weniger zu erwarten
seien . Barmer Bankverein waren auf den nur um
• Prozent ermäßigten Dividcndenvorschlag 2,3 höher .
Bergmann waren auS den gestern angeführten Grün¬
sten wettere 3 Prozent niedriger . Rach den "

erste »
Kursen setzten überall wieder Rückgänge
ein , da die bereits gestern kolportierten Gerüchte von
einer Provinzbankinfolveuz wieder auftauchtc » . Es
soll sich um eine hannoversche Bankfirma mit Ein¬
lagen von etwa 5 Mill . Rin . handeln .

Togcsgxld erforderte -l—0 Prozent . Ter Dol¬
lar war mit 4 . 1070, das Pfund mit 20.30% zu hören ,
- ondon gegen Paris 124 .20. Die Pefcte lag fester ," » udvn —Äadrid 40.

Im Verlauf machte die Abwärtsbewegung
Unter Schwankungen Fortschritte . Wie
wir hören , handelt es sich bei der Provinzbankinsol -
benz um die Hannoversche Gewcrbcbank , die mit
einem Lpareinlagcnbcstand von ö . lll Mill . Ri » , die
Höhlungen eingestellt hat . Angeblich sollen heule
lst; e ! utioncu erfolgt sein . Aku konnten ihren Tagcs »
llcwinn vorübergehend unter Hinweis auf die inter¬
nationalen Bcrständigungsverhandlungen ailf 3,5
Prozent erhöhen , lagen aber später 2 Prozent nic -
striger . Schantung kamen mit 73—60 zur Notiz , wo¬
bei eine scharf « Repartierung erfolgte . Hohenlohe
lagen matt (31 nach 36 ) . Auch Mlag wurden mit 58
nach 04,5 infolge Abfchlußbesürchtungen wieder no -
liert .

Bon Renten waren 28 er und 20 er Mecklenbur¬
ger gefragt und 0,5—0,62 höher . Goldpfandbricfe
waren wenig verändert . Liquidattonspsandbriesc bis
Äi Pfg . höher . Retchsschuldbuchsordernngeu gcschästs -
l°S . Schutzgebiete heute bei Repartierung des An -
llebots 85 Pfg . niedriger .

Der Prtvatdiskon t blieb unnergnderl 4,73
Prozent . Am Devisenmarkt lau , im Zufam -
Menhang mit dem Berliner DoUarkreudil W a r e
berauS . Der Dollar kam mit 4 .1060, da « Pfund
Mit 20.3800 zur Rotiz .

Der Schluß war auf Deckungen der Spekulation
lnfolge der AufwärtsSewcgung am » unstseidcnmarkt
befestigt . Aku und Bemberg wurden für Amster -
bamer Rechnung au » dem Markt genommen . Aku

schlossen mit 70,75 gegenüber einem gestrigen Schluß¬
kurs von 74 37, und Bemberg 4,62 Prozent höher .
Nachbörslich waren Aku mit 80,5 und Bemberg
mit 88 gesucht . Auch auf den übrigen Märkten war
die Tendenz lest . Man hörte Salzdetfurth 225, Far¬
ben 142 , A .E . G . 105,75 , Siemens 176, Hapag 60, Lloyd
71 , Gessürel 124, Lieferungen 124,5 , RcichSbank , neue
164, Reubesitz 6 , Altbesitz 56,40 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt » 20. März . lEigcnbericht . ) Die Frank¬

furter Abendbörfe verlief ruhig , zeigte aber nach
anfänglich unverändeiten Kursen aus Grund un¬
regelmäßiger Eröfsnuirg im Berlaus etwas f e st e re
Haltung . Bevorzugt waren vor allem Kunst »
scidcnwcrtc . Daneben konnte sich die Farbenaktic
um 0,75 erholen . Deutsche Linoleum mit 98,5 . aus
Berliner Rachbörscnkurs gestiegen , da anfchelucnd
Baiflepositioncu eingedeckt werde » . Die übrigen Ter «
minwertc lagen vorübergehend gleichfalls etwas
freundlicher . Im späteren Berlaus wurde aber das
Geschäft wieder etwas zurückhaltend . 'Nachbörslich
hörte man Farben 142,23 , Siemens 176,!», A .E .G . 406
und Schlickert 126.

Anleihe « : Altvcsitz 50, ln , Rcubcsttz 6,05 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,00 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 104,3, Bert . Han
dclsgcs . 181,3 , Commerz » . Privatb . 11», Daimst . « .
Nationalb . 143,5 , DT .-Bank 100, Dresdner Bank loO,.
Oesterr . Credit 27.40.

Bergwerks -Aktien : Buderus 34, Gelsenk . 82, Kaliiv .
Äscherst . 114, Wcsteregcln 148, ManneSmannröhren
73,75 , Phönir Bergbau 38,3 , Rhein . Braunk . 182,5 ,
Rhein . Stahl 79,5 , Bcr . Königs - u . Laurahütte 86,
Bcr . Stahlwerke 53.

Transportwert « : Hapag 60,5 , Rordd . Lloyd 71 .
Indnftrieakiien : A .E .G . Stamm -Akt . 106, Aku 82,

Zement Heidelberg 78, Daimler Motor 20,3 , Dt . Gold
Scheidcanst . 190, Dl . Linolcumwerke 94 , Elcktr . Ltchi
u . Kraft 121,57 I . - G . Farben 142,12 , Felten u . Guil -
leume 89 , Franks . Maschinen 14 .5 , Gessürel 124, Gold -

fchmidt Th . 47 , Holzmann 00,5 , Iunghans Gebr . 36,
Lahmcncr 128, Lech Augsburg 85,25 , Rütgcrswerkc
54 .3 , Schuckcrt El . Rtirnb . 128, Siemens u . Halske
176 .3, Lüdd . Zuckers . 124,5 , Wayß u . Freytag »8.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Bner & Blond . Karlsruhe .

Danatbanb
Dtsch Ällisr
Reirhsbnnk
A . E G
Liebt & Kr
Ges .f el ünt
Sebnokerl
Sie A Halske
Traneradiu
Gelsenkirch
Harpenet

April
: !«J

5 ' .'.
5 ' -
6
6
6
7 1/»

5
5

Mal J -ui
7 ! 9 Mannesman »
5 6 . Salzdetfurth
79 *8 Westereseln
71/ . 9 'a I G Farben
g 10 Bembere
g 10 11 Er .1« l
g ;io D . Linoleum
Qi - io ! ' Karstadt
. : i Olati
« i,

~ Zellst Waldh
5 '»l 8 klen.A l I»" -,
6 */ji 8 Abi , o . Ansl

Aj-rll Mai Jani
' 5 ' 6V>! 8
10 ' S 15

7 *6 1? ,
|

i,

T ’ Z -
i 7V. ,

1 § „ jl2V .
1

l
'
S 3

-
1 P

. 6 ‘V 80, n ,
4 *i. h 7

. it ■« i a *,

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 20. März . tFnnksprnch . ) Amtlich « Produk -

icnnotierungcn ( für Getreide und Oelsaaien je wist)
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 73—76 Kg . 277,50—270,30 , März 292—293,
Mai 202—304,50, Juli 201—208 ; nach flauem Beginn
befestigt . Roggen : Mark . , 7—71 Kg . 177—170,
März 102,30 u . Geld . Mai 193 - 194, Juli 181,25 bis
192,50 ; matt . Gerste : Braugerste 222— 232, Futter -
und Industricgerstc 206—222 ; stetig . Hafer : Märk .
lS6 —160. März — . Mai 170—172, Juli 177,50 - 170 ;
anfangs matt , Schluß befestigt . Weizenmehl 38,30
bis 40 ; flau . Roggenmehl 25,40—28,00 ; flau . Wel¬
zenkleie 18,80—13,60 ; ruhig . Roggenkleic 12,30 bis
12,75 ; behauptet .

Chicagoer Geiretdebörfe.
Chicago , 20 . März . fFnnksprnch . ) Getreide - Schlnß -

knrse . (BortagSkursc in Klammern . ) Weizen :
März 79% (70% ) , Mai 81 %—81 % , 81 %- 81% i .
MaiS : März 62% 162 % ) , Mai 64 % (64% ) . H a .
f c r : ' März «0% (80% ) , Mal 82% (92% ) . Roggen :
März — (— ) , Mai 89% (89% ) , (Alles in Cents je
Bufhcl .)

Sonstiae Markte .
Bremen , 20. März . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12 . 13 Tollarcents .

Berlin , 20. März . ( Annkfprnch .) Metallnotirrnngen
für je HiO Kg . Elektrolytkupfcr 08,25 Rm . , Original -
hüttenalttmiiiillin , 08—00 % in Blöcke » 170 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahibarrcu , 00% 174 Rm ., Rcin -
nickcl . 98— 00% 850 Rm ., Antimon -Regulus 38 bis
35 Feinfilbcr ( 1 Kg . fein ) 40,50—42,50 Rm .

Wie wird die Dividende
bei Gelsenkirchen ?

Essen , 20. März . (Eigenbericht . ) Mitteilungen ,
» ach denen die Dividende der Gclscnkirchcner Berg¬
werks A . -G . auf 4 gegen 8 Prozent im Vorjahr er¬
mäßigt werde , beruhe » nach unseren Informationen
auf reinen Kombinationen . Zunächst sei zu berück¬
sichtigen , daß das Geschäftsjahr erst am 31. März
ablaufc nnd daß die endgültige Entscheidilng über
die Frage der Geivtililausschüttung wesentlich . non
der allgemeinen WirtsäiaftSIage abhängcn wird , wie
sie sich zur Zeit des Abschlusses der Bilanzarbeitcn
darstcllt . Die Zechenbeiriebe hätten 1980/31 nicht an¬
nähernd so rentabel gearbeitet wie in den 'Vorjahren .
Hinzu komiiic , daß die Einnahmen auS der Stahl -
vcrcinsdivibende sich ivcgcn deren Ermäßigung auf
14 gegen 19 Mill . Rm . im Vorjahr bei 26,1 Mill . Rm .
Gesamtgewinn vermindert habe . Auch von Vermal -
tungsmitglicdcrn ist uns der Eintritt einer Tividcn -
dcnkürzling bestätigt worden .

Gewerbebank Hannover insolvent .
Hannover , 20 . März . lEigciibericht . ) Die Gewerbe »

bank Hannover , ein altes Gendisenschaftsilistitilt , da «
l » der Inflationszeit in eine Akticngesellsäiaft um -
gewandclt wurde , jedoch 1028 die Gksckrästc allmählich
wieder aus eine nengegrüiidete iKcnosieiischafl über -
Irug , bat die Z a hl ii » g c n e i n st c l l e n m ü s -
s c n . In einer G .V . am 3 . März war noch die Aus¬
schüttung von 8 Prozent Dividende vefchlosle » wor¬
den . Die letzte 'Bilanz vcrzcichnete 3,17 Mill . Rm .
Spareinlagen , 3,1 .6 Mill . Rm . Debitoren nnd 1.1
Mill . Rm . Kreditoren . Die »Äailsnnlmc der 8o:S Ge -
noffen beträgt l,48 Mill . Rm .

Buau .- Air . I ' Ps »
Oanada 1 k . D
Konstan . 11 . P
Japan 1 Ten
Kairo 1 äs . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
A materd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr

Danzig 100 GL
Helssfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr

Devisennotierungen .
Berlin , 20 März 1931 (F » nk .

Held ; Brie .
19 3. | 19 3
1488 1-462

Celli
20 3
1 .4* 8
4190

2 .071
i 20 88
mi

0 -331
3-C17

168 04
5 .435
5836
2 496
7310
81 -45
10 -55
21 -96
7 366
41 -87

112 -13
18 -82

11215

llriei
20 B

1 -462
4-198

2 -075
20 -92

20 409
4 -200
0 .333
3 023

16838
5445
5848
2 500
7324
81-62
10 .57
22 -00
7 .370
4193

112 35
18 -86

11237

4-1911 4 -199

2 -071
20 -89

20 -373
4 -1926

0 -339
3 077

168 -09
5 -435
58 38
2 -495

i 73 -10
i 81 -47
! 10 -55
i 21 -965

7-356
! 41 -88

112 -13
18 -32

1 112 -13

2 -075
20 -93

20 .413
42003

0 .341
3 -083

163 -4 .
5 -445
58 -56
2 -499
73 -24
81 -63
10 -5 /

22 -005
7-370
41 -96

112 -33
18 -86

112 -35

(ield ' Briet Geld Brief
20 ;t 20 . :: 10 19

Paris lOOFrcs . : i6 .’ 9i 16 -439 16 -398 16438
Pra «r 100 Kr . 1 12 426 12 .446 12 -426 1244b
Island 1001 . Kr . 9200 92 18 92 -00 1 92 -18
Risa . 8071 80 .87 30 -71 80 -87
Schweis 100 PCS. 80 63 80 79 80 .655 80 .815
Sofia 100 Leva 3037 3043 3 037 3-043
Spanien 100 Pes . 44 26 44 -34 43 66 . 43 -74
Stockh . 100 Kr . 112 -24 112 -46 . 112 .24 ; 112 -46
Reval 11169 11191 111 -70 111 -92
Wien IW |<ahiu : 58 -92 5904 58 .94 59 06

Zürich , 20 . März ( Drahtbericht )
10 3. 19 3 20 3. 19 3 ,

Paris . . . ■
London . . .
Neuyork . .
Beladen . . »
Italien . « .
Spanien . . ,
Holland . . »
Berlin . . . »
Wien . . * •
Stockholm .
Oslo .
Koueuhasen
Sofia • • • • •
Präs » » » »

20 -33 *.
25 -25 -

519 .80
72 -44 *.
27 23
55 ,

8o

33/ < Warschau 58 .22 *.
Budapest » . „?0 .62

. Belsrad . . . 912 .? 5
Athen . . . .

22 Konstantin .
Bukarest ; . .
llelsinstora
Privatdisk .

Buenos - Aires
Japan . . . .

15 Offz . Bankd .
JO Täisri . Geld . j
76 '.', Monatsseid
40 *7 !) Monatsseid !

53
90

) 12

r 2 !
61
56
72
46 *j

:§II5
r ,
81
5b ..

1 */,*,.
IV.

Anleihen .

Reich nnd Staat .
19. 3 itl - 3.

56 .6256 .50
6 .1

«Utteli*
Reittefitz
6 ISrrtb . 23

6
”

1%
7 Ret» « N 99 .8 99 .8
6 Reich « 27 34 .9 84 .9
3 „ SchatzK 67 .25 97 .25
Nsunganl . 78 .7 78 .7
li Prcuft . 29 96 .5 96 .5
? . Lchotzll 100 .4100 .5
6 Ba »en 27 80 80
6 Ban . 27 81 .75 81 .«
B « achlen 27 78 .25 78 3
7 Thür . 26 86 .26 86 .75
6 Reichs». I 9? 99
6 . II 93 .5 93 .5
Gchuhgeb. 3 .45 3 .10
a) äfientl . Körperseh .
Pr -ttanSeSpfanShr. -Rnft.

vom 20 . März 1981
19. 3 20.

4 Bft.Rrsne » 14
4>,i „ Litt . 2 .45
4 Türk. » S. 3 .25
4 > B- «S. I 4 .45
4 . - II 4 .4
4 „ 3 »B
Türlknlofr
4*i Ung. 13
4% . 14
4 „ (Selb
4 „ Steil .
3 Xcliuant.
4*,i „

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 . 19
7 . 10
7 „ 21
8 „ 8om . l6
8 * Sam .20

99 99
100 100
100 *4100 *'.
100 .5 100 .5
96 .5 96 .6
97 97
96 .76 96 .75

7 » Sem . 6 11 .5 93 .5

Breul , gentnlflabndieft
lORrlhe 5,7 - • 102
8 » 8, 6,1 * 99 99
8 , 9 99 99

b ) Industrie .
L.RH.M .» . 72 72 „7 eta61v .eC 85 .5 85 .37
6 « mlerkre». 89 89
6 Karten ». 98 97 75

Hypoth .-Pfandbriefe
Rertb . Brnnbtrrbltbant
8% (hn . 21 100 .5 l r 0 .4
8% Cm. 22 101 100
896 Cm. 24 - 101 .5
8% 13 94 .5 94 .5
8% Sem . 23 96 95 .75
Br . Centralbebru .Crrbit

95 .5
86

10% Selb
8% , 1927
8% „ 1928
7% . 1926
6% „ 1927
4% SiOUl.26 90 .6
8 Selb 27/28 95 .5
7% „Sbm.26 89
7% . Cm. t 99
7% . Sem. 1 96

100 .1100 .1
100 .5 100 .5
100 100 *4

95 .75
86 .25
90 .8
95
89 .25
99
96

Brrnß . Blanbbrlrfhanl
8 « «ihr 47 100 .3 100 .5
8 . 30 101* 1101*4
8 I Sern .ro 95 75 95 .75
RhrUi.-Wrßt.Bebencrcb.
10% R. 2 100*- 100*4
8 „ 4, 6 u. 8 100 100

Reaornrriürn
8 Oolb 1—3 98 .75 98 .75
? . 4- 6 92 -75

.75
- 16 .5

1 :35
3 .37

4 .4 4 .45
10 .12 9 .75

1^ .70 -
19 .75 -

1 .25 -

120V. 1
103 .5 1

5 . 1- 2

5Sb .8 .Sebl.
6« r .Sr .M>l. -

Anslandsanleihen .
5 SR« . a6«. 12 7512 75
4 SRt*. abfl . — —
4K,C « .®t . l4 3875 39
4 • Belb 24 .2 24,2

? o8 .5

, B8 ,
79 .75
108

3 .62
160 *:.
200

1159 *.

Verkehrs « erte ,
« S .Brrlrhr 61 59 75
9ins .2i)taib . 127 *. 127
Baltimore — -
Canaba — 22 .75
D.CisrnO .B. 58 .5 58
7» eiibS6 .» ä. 91 .75 91 .62
$ apag 69 5 69 25
Kemb.Hechh 71 .75 71 .75
Hamb. 2üb — 127
Hansa 98 .87 96
Ärptnn — —
« erb. orobb 71 .12 71 .12
echl.Damps. — —
eüb .Eisenb. — 86

Bank -Aktien .
Abca 95 .5 95 .25
Bob. Bant — —
Bant CI .S3 .
Blaubant
Barm . Bin . _
„ SubltOI . 53

Bahr . Hhp . 128
„ Betcinbb . 140V. l . _

BcrI . » bl «. 132 .5131 */.
Sommer,bt . 113 113 ,DanKoPriv . 79 .75 79 .75
Lanattt . 144 1.42 .5
Dt. a (iat . 33
DD -Bant 109
Cetbbibtenl 110
Dt.« HP.Bt . 130 */.

Ucbtrfer 7g .5
Drrbbnrr 109
rri »»Imme > -
Ln, .st » irr . 3 .37
Mciil.Hhpe. 151
Milt . Bedra zgg
Rerd .Srnnb 159 -4
Ccü.Srrblt 27 .37
Pr .Beb .Sr . 138 *4 138 .5
RrlchSbant 255 258 *.
„ ntuc 160 *» 163 .5

Rh . tmeoti). 132 . 132
eächs.BbSr . 144 144 *.
Schlrf.Beb . 139 139
Güb.Bbbrn — 144
Wien. Bt ». 9 .5

Indastrteaktten .
accumulat . 123 .5 123
AblerPoril . 35 35 .5
„ HüürSla » 64 .5 62 .5
« lejtanbtt » . ~ .MKS
5Ä - . K - W
ammrnbPa » 94 93
anh .SehIr 58 66
aribaffBtbu 130 130

stellfteil 80 .75 80
angbb .RM 69 .5 69
Bachrnl'aben 81 —
Batt &eitin — —
BaldcSRafib. _ —■
Bomb. Mül » 110 .5 *-*-0 .5
Barepwal , 32 32
Basalt Z5 .75 ^ .75
B .M .W. 25
Bah .eblrgrl 34 .12 34
Bcmhrrg 31 .62 84,5

Berger Tfh.
Beram. El.
Bl .Snb .Hnt
n Hel,
„SarlSrJnb .
,Sinbt

m Mesch .
„.Rrurebr
Brrth .Mrff.
Brt .Manirr
BöüP.Wall
BranRllrnh .
Biiblag
Brschm .SehI
BrrmBrslgh .
Brrm .Welle
Breie nBee.
Bnbernb
Busch ept.
, Aaegrr

Bht -Snlbr »
LopUeSlein
Sartbhütte
Sbarl .Waff.
Sharl .Hüttr
A.S .Shrmie
. 60% be*

(tb .Budau
„ Hchbrn
„ (Helfen!.
, Rlhert
» Ochnhrr

Shabr
Senc .Berg
, Lhemi«
„ Spinnerei
LentSnmmi
„ Sineleum

Daimler
Dt.an .DrI.
. « sphalt
, SentSal

Erdöl
.. Jutr
„ Sabel
„ tünelcum
„ Best
„ Schacht
. rpieyrl
» Strin, .
„ Trlesen
, Denstrin
, Wellt
» Ciscnh.

Dertm . an .
„ Unieubt .

DbdShreme
>Gardine

„Lpz .Schne »
Dürrn Met.
Dhith.Wdm.
Dhn.Rabrl
Egest .Dal,
Cflenb.Sa «
Einte . Bet.
Cls .Speeü .
CisrnbBert .
Clrtt .Dubb
Cl-lllefrr .
Cl.Lichtste .
En«eIHBrün
Enz-Unien
-Crdmannbd
Erlanst .Brg
CfchweilBst
slsahlb.Llst
Nallenftel»
siarabit
st .G.Farben
stelbmühlr
stsrltrnGnlll
steedMater
steiedrHüttr

19. 3 30 . 3.
255 .5 253 .5
100 95
169 158 5
28 25 .5
58 .25 58
392 390
52 .5 51 .5

47 .75

53 .25 53
146 145 .
76 5
53 .5

47 46

86 85 .5
350 350

Sei » ;mi
ps44 42
114 *. 114 .5
96 .75 96 25
29 .87 30 -12
*L I
130 130*»
68 5 | |

75

Ü .5 51 .5
95 .25 ? 3
18 .75 18 5
87 87
64 .25 65
117 118 .5

85
6

42 .5

ScäSatCe .
« elsrnberg
Genschern
Germ.Sem. „
Grrrebh .GIa 86 25
Grfsürrl 124 124 *4
Gildemeistu - —
GirmeSSe . 8? 87D5
Sladb .Welle 120 120
SlabSchnlke 121 .5121
Sleu ».3ucl. 53 52 25
Glücken,Br. " 0 140
Seedhardt 130 13J
Geldsckunidt 4 * 1? 42 S
Gürl -Wam . »8 .25 87 .5
Gritzner »9 .75 39 .75
GreIHWeb« 98 .5 9

^ .5
Srestmann
Grün « II,.
Grnschleitz
Gnanew .
Gnndlach
Haberm.G.
Hackrthal
Hagrda
HallrMasch.
Hamb.CI.
Hammersrn
Hann.Msch .
Harprnrr

167 .5167 .5
49 49
6425 54

80 78
54 57 .75
96 95
71 .75 7075
115 116
91 89
24
72 .5

Hrdwigtzh. 80
- rmrn.Aein . 125
Hilpert —
Hindranssei 59
Hirsch « npf.

“

»
^ ' "

^ 25
He,,m .rt . 26

22 .5
71
80 ,125 >.i

57
~

Hehrnlehe
Äeljmann
HOrchmerlr
Hetrlbetr .

90
12 .5
105

11 :29
56_
90 .25
12
102

Sl 64 .75 64nmamteei . » t
IST ' tl 66

H° .nSaL
'
,r . 12° 1*

stlse Brr , 185 1 » '
de. Grnntz
strsrrlch
Fübrl

84
5

41
163 .5 153
t97 .5198
74 74

119 121
- 805

%fT 7
47 47
122 122 *,.
23 .25 23
164 *. 160 .5
154 154
125 .5 126
120 120 .5
143 .5 144 *u
69 .5 70
28 .5 28
83 §3
198 197 .5
35 .37 36
78 .75 76
16 15 .5
141 .5 141 .5
120 120
87 .25 83 .76
210 217
112 112

stnnghenS
SablaBet ».
SollEhrmlr

« scherül .
Sarstedt
Alöckner
(L.H.Snorr

Sellm .stenrt 26 26
SütnRrnrst 76

ä 5” S6
U8 *'. 116 .5
35 .87 35 .87
30 30 37

14ö
' '

146 .5
gfte 8
160 160

66

223 *.

Vi ~ ~
72:5

54.12 53 .12

Söln .Ga»
Sirting
SrastThür .
SraußAEe
Srenprln ,
SnnzTulbr
stüpperSb.
Shsshünser
Lahmrher
Lanrahüttr
Lripz-lstlrb
„ Landtr .
„ Biene

LrenhardBI
Lrepeldgr .
Llndr* CI »
Lindftröm
LtnstSchuh
Linstnrrw.
S .Lerrnz
Lüdenscheid
Maqd .Ga»

.. Berg
Mastirn »
Mennr » m
Mansfeld
SRaefeSens.

49 .5
36

67 .5
34 .5
44 .5
97
59
128
37
100

77
49 .5
35 .5

65 .75
34
*♦3 .25

61
~

128 .5
35 .5
99 .25

82 75 824 10 .6282 .75

.5 l34 .o
36 35 .5
156 .5 154 .5
380 373
57 .25 67
80 79 .5

40
_

40
35.5 35.25
36 36125

74 .87 75
37 .87 37 .75
25 .5 25 .5

19. 3 30. $
« artrstuhih . 130 .5130 *.
SR«fMforle 7 7
Mefchb.Nnt. 41 .75 41 .75
Bnckan .w . 110 110
M . Sappe, 15 .25 14~ Hütte 134 135

Linden 53 52
Saran — —

. . 80tan 39 37 .5
Mert -Well« 116V. 111
Mrtallgrs . 77 .5 77 .
Mrh .Sanssm 21 .
SRfjB . .* . 75 .
Miag 64
Mimose 230
Minlmax 44
Mittelstahl 103
MtkGeneft 126
Montecattni 44 .2541 .75Mnt .Dratz 56 54 25
Mül

^ Beeg 85 85 .25

Nrckarmrrkr 114 '. , 113 .5
RLansSehlr 116 6 114 .5
Rerd .Ci« 77 76

Steingut 140 .5 140 .5
Teilet
Welle 63 62

RerdsreH . 148 148
NerdlvSrast 150 .5 150 .5
Cbrrbrdars 38 50 39 .25
Cbte» 77 .12 76 .2a
hteGennh
Lrrnsteln
Cstwerte
Phönix B, . 59 !
„ Bräunt . 66 .75 1

Pttitsch - -
PittlerM, . 144 141
PlanenGard 04 54
. . Tüll 29 87 29 .87

Petbphe » 167 **» 167
Pengsspinn . 8 .87 8
Bun | cngt . 111 111
« adcb.CkP. 149 .5149
Salquin 52 52
RathstrbrrW 74 74
Ranchwalt . 15 .8716
Rrichrlhrün 182 182
RrichcttMrt. 27 .5 27 .37
Rhein,rlden 137 140
RH.Beennt . 182 1S2 *>
„ ElrNra 118 .5 116,' .«
,. Metall R5 75 35 .
- Möbel
. . Stahl

R .W.E.
tN.B3.SalI
„ Sprea ,

RtchtrrDav.
Rieb.Ment . _
Raddergrub« —
Rasrnlhal 62
Rückserlh 56 55
Rülgrrb 53 .37 54
Gachsrnm. g8 85
Söchs .Gnst
.. Thür .« » 60 .75 60 .75
„ Webstuhl 46,5 4S .LS

Sachtlrbcn 147 147
e .8 at »un« 86 .75 86 .75
Galjdctsnrth 222 223 '-
Sangrrhan » 95 5
Sarettt 93
Scherinst 299
Schlcstclbr . 124
Schlrstschr
-, Berg .Zint 34 .25 34 .75
„ B .Brnlh . 78

3575

79 25 78 .25
152 132

smiuttci *
3eaafi Gtr .
Setd.R«»« .

19. 3 Ä0. 3 .

zß°

96 .5
92 .5
299
122

Sellnlese
El . g
Leinen
Parti .

.. Trzttl
I Schacldei H

Schönebeck
Schölt H .
Schub.Sa/z
Schnckert et.

77
41 42
127 127

7 6 .87
915 «1*

8 .12 7 . 75n / 3
26 5 28
27 .75 8 75
1.65 .5 ISv
130 127

6:75 56
12

175 175v ,

29 28
84 .75 -

. 86 84 >
43 42 .25
b6 .87 56 .12
174 171

270 27 I

8? .5 11 .75
62 .76 61 .510 11 .5

3SL5 37

64 62T5

- S7 53
40

^
37 .5

1
113 .5 114 -
43 43
125 123
S7 986

1 36.5 35.5
k 34 -75 34 6

27 26
19 .76

22 .75 23

40 39 .25
« 445

37 .25 3

viktorlaw .
Boael Tel.
BoatlMafch

Vorzug
Spitze» - 74

43t 42
« otpt Haffn
Wanderer
WaffSelie«
We «elinHüb
Weuderoth
Wetzeregeln
Wefts .Drahi

Kupfer
WicklnflZem .

61 .25ÜjiftliciwC 0 35 .26witten .Gutz
Wtttoppttef SS L SHAertzaAlan

lb .Masch .
llft.« er .
Waldliol

Berliner Termlnldilußnolierungen
Verkrhrewerte

10. 3 SO. S-
BSBerlehr 6075 61 ^ 5
BBg .2e!aIb. 126 127
7» rich,b.B, . S175 92
Hapa, 68 .25 69

S
arnh.Hstchb 71
amb.Süd 122 .5125

Hansa 97 97 .5
Rerdlehb - 70 .5 71

.Verslcberannen
aa » Münch. 895
aill -Clun «. 203
« »»st,
Lpz .yenrr
Magb . „
Mannheim
Rerbstern
Dhnrlngla

Koloniolreett «
Dt .Ostösr . 63 62 5
Rengnlnea 199 191
clavIMIne 32 .75 32 37
Schantnnst 69 75

* Ziehung
« repartiert
t «Id . Dividend «

CtabiOTineu 32 .75
Banken .

Abra 96 .5
Branba »! l20v <
BarrnerBlv . 10 .5
BalnHbpe. 128 5
„ Beuinsb . 141
Ber, .Hbl», . 130
Eenrmer,b . 112 5
Danatbt . 142
DD-Bant 108 .6
Drebbner 109

32 .62

96 .25
121V«

| .25 86

Inden triewerte .
19. 3 20. 3.

ZU 7* 3773-76
Bemberg
Bctgm. El .
Berl .Masch .
Bubetu »
Sharl .Wast.
Shabr
SentGnmmi 115 *« 115 .5
Daimler 29 .5
Dt.SentGe » 127 . ' _
„ « rböl 68 62 69 .2a
. Linelrum 9475 93 .6
Dhn.Rebrl 69 .5 69 .75
EI.Lfrfrr . l2 § .5124
„ LichtKrast 119Vi 121
Farben 140 ' » 141
g/rlbmühlr 120 ’< 119 V
ReltcnBuin . 87 .5 89
« öfenbttg 82 .25 81 .37
Gessürel 122 *, 123 *

Golbschmibt
Bamb.CI .
6 alpen er
Haesch
HetHlnann
Hetelbetr.
stlse Brest
SaliAschusl
Sarstedt
Slöckncr
SöluRrnrst .
Manneöm .
Manbsrlb
Masch .Bau
Mrtallgrs .
Miag
Mtttrlstahl
Mentrcat .
Rerbwallr
RurdsrrHech
Obrrbrdart
Obrrlekö
Lreilstei»

19. 3 20. 3.

i.75

89 .75 90 .75
102 .5 105
184 182 .5
143 .5 143
60 60

^
5 65 .5

74
37 37 .5
4175 42

_
64 .5 5575

44?5 44T5
62 62 .75
146 146
38 39
76 .12 76 .75
53 55

Phönir B.
Palyphen
» b .« raunt . .
, (tlrflto
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMent
Rütgrr «
Salzdrtsuth
Schlrs.EI.8
„ Porttand
Schub.Sal ,
SchnckrrtEI.
Schnlthrist
Siem .Halbst
Stehe
Snenbka
TiKr .ÄL-
Tietz Lcanh.
Tranöradio
« er . Stahl
Wefterrgeln
ZellWaldhof

19. 5 20. 8.
57 57 .7

1 *
120
77 .25 79 .75
131v 8 130 .

52 75 54
221 -* 223 -,
126 .5 127 :5
93 .5 92
163 166
128 .5 127
163 .5 163 .5
173 .5 175
86 85 25
272 .5 273V*
153
115 5 116
125 *4 125 .5
57 .62 54 .5
145 147
96 .5 98

Anleihen.
Reich und Staaten .

20. 3.
Dt . Werth 92 .50
6 Relchtanl . 84 .75
Schatzanw.A
Beb . Staat
« '.» Hrff.Beltbst.
AttbrstN

92 .50
56 .37

6
3 .25

4 .40

Rrnhrsttz
Schntzgrb. I «
4 Bagb . I
4 II
Aelltürken
d Mc, . inn .
5 » in *.
3 . Silbe «
4 Irrig atten

Stadt -Anleihen .
6 Bert . 24
6 Darmst . 26
7 Drr »d. 26
7 fftanlt . 26
6 Äeibelb. 26
8 LnblvigPH . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26

6 27
8 Sfet »b. 26
8 Birma, . 26

Snehnertanlelhen
(ohne Zins ) .

8 B. ,Beb . 26 89
* « » PC- 24 17 .6
5Babcnm ..8ebIe23
6 Bkandbr. Selb
6 Grei» .MHm . 23
5 Hest .BeIl ».Regst .
6 Mhm .St .SehI .23
5 B,öl, . Hhp. 24
5 Rhein . Hhp. 24
3 Stchs . « egg.
5 stestwert».

Pfandbriefe .
7Bab.ftem .a »lb26 86 .75
B,ölzische » bpetbetrnbsn !
8 Reihe 2- 4 99 50
8 , 8- 3 100
8 . 13 100
8 „ 16- 1? . 100
8 . 21- 22 100
7 , Gelb II 95
6 10 86
4)6 Listuib. e . 93
4st> . m . 28 .56

20 . 3 .
Rhein . Hhpethrkrilban!

8 Reihe 5- 9
8 » 18—25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Selb S . K. 4
7 Gelb R. 10—11
7 Reihe 17
6 - 12- 13
VA üignib .
Württ . » Hpethrlrnban!

8 Serie I 100
8 Serie II 100

württ . Errditberrin
lü Reihe 2
8 . l
8 „ 3
4’A Anatblier 1
4‘,5 anoteiicr II
3 Saton .Menastir
5 Dehnanteper

Bankaktien
19. 3 20 . 3.

abce 95 .25 95
Bab.BanI - —
Biaubl . 120 120
SaqSebcnti 126 126

8

12ö ' i 128
Berl .Hdlbg.
Danalbt .
DD-Bant
Dresdner
» ranksnrter

Bsanbbr

Relchsban!
Rheiii.Hnpe
Süb .Bebrn
Wrstbanl
Wiener Blv
Wtt .Rbtrn

Branrret
„ Bterzh .

Schwarh
, « ichb.w .
> SOnOe

104
112

95
103
112

99 .75
100
100
101
101 ‘n

94 .75
95 .

“
85 . . .
92a 5

99 .50
99 .50
15 .12
la .12

^ 5

m*.
83

Transportanstalten .
Bab .Letalb . —
« rtch »b.B/». - 91 .75
Hapag 70
« eibelb.St . 22 21
Llbhd / I / O
Balttmorr 73 .50 73

Induslrieaktien .
Löwenbrön 178 178

adt .Grbr
A.E .G.
Bab .Masch .
Bast.Spirgrl
Brrgm .EI.
Brrm . -Bcs .
Bewn -Beb.
Bürstc-Crl.
Erm -Helblb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ GelbSilb .
,, Linelrum
- Berlag
Dylerh .Wib.
El .Lichttrast
„ Ltefernng.
Emeg
CnL -nnien
Ehl -Mas» .
Ettl . Sptnn .
KaberSSchl.
Kahr
I .G .gsarbrn
stelnm.str«t.
Ertt .kGull .
Ml . » a »
» He,
„ Mesch .

Griling
Gessürrt
Gelbschmidt
« ritznrr.
« rün BiN.
Hasrnmühlt
» albAWtu
Hammersrn
Hensw.stiüst.
HrstrrMasch.
Hilp-Armat .
HlrschSnps.
Sechtirs

elzmann
Inag
Jnnghanö
Sarnmgarn

Satsrröl .
SlriiiSchan ,
Snan E .H.
SelbScklülr
Sent .Brann
Staubiet .
Lahmahrr
Lrchwrrlr
Lubmigöh.
Waizmühlr

Mattilrettiu
Mrtallgrs .
McI.stnab,
« t» a .a .
Miag
Mernn »

19 . 3 20. 3 .

106 105
125 125
36
101 % 97

51
7815

79 .25 79
30 .1029
69 .50 68
130 130
97 92 .50
130 130

- 75
122 119

53
~

-
72
46 46

_
105 105

141 *-» IW «
58 .25 57 .75
90 .60 ,

-
119 119
40 40
14 .10 14

_
50

125 - , -
- 46 .75

39 .75 39 .75
167 -. 167Vs
120 120

55 54 .25
152 152 .
122 122
76 76- 89

36 7°
_

67 63

159 159

vom
20 . Mkrz

19. 3 20. 3.
Met .Darmst. 40 40
„ Drill« 60 >—
„ Cbcturfrl — —
Ärckarierrle — —
crst .Cisrnb . — —
Psölz .Röhm.
« einiger Cb.
« bcinClett
,, Stemm
RödrrGrbr .
Sfllgtt »» .
Schlinl
Schnelleren !

121

36
68
w

36
68 .50

85
~

53 .75
70
75

56

76

75 .25 75 .12

25 26750

82
78
89

52 .50 -
78 78

- 24
SchrStrmprl 88
Schnckert 131 125 * i
Schuh Bern . 22 .75 23 .25
Seil Keif , — —
Siern . - albte 175
Si nalre 109 109
rüb .Zucker 126 123 .5
Strehfte, , 140 136
Thür . Lir, . - —
TrU-Brstgh. 20 —
Brr .SH.Anb 65 .87 65

Dt . Lei 70 70
n »lab — —
,, Gummi — —
« elgt » ö„ . - -
Beilehm
Wahslffrryl.
Wolss , W.
Bllirlt . EI.
ZrüstAschnss .
» Mrmrl
,, Walbhel — 96 .50

dlontanaktien .
BllbrruS
lrschlncllrr
Gclseutirch.
Harbnier
stlse Berg
SaliÄschri»,
„ Salzdrtt .
^Westeregel «
Slöcknrr
Maiinerm .
Manbsrlb
Phönlst
Rh .Bräunt .
Rheinstahl
Rirb .Maitt .
Sa !» Hcitdr
Telln»
Lanrah .
« er.Slahl
Verslederuilctsaklien ,
Allia», 194 —
llabag - —
Eranlena . - '

1—
, 300c1 —

Mailnhrim „ 6 .50 25
t «icl . Dividende

30 30

95 95
• äÖ.25 80 .50

76 76

. 53 .75
197 197

80 .25
- lSl .5

225 223
154 -
67.75 -
75.25 -
37 -

181
40
38

78 .75

181
40
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Der Film der Woche !
ELISABETH
BERGNER
RIIDÖLF FÖRSTER .

R^ k -. PAUL CTINNER
LnNERO-FFm .

Tflglleh

Hontag letzter Tag !
WWvWV

Stadtgarten - Restaurant
Sonntag-, 22. März 1931

Mittagessen ä 3 Mk . :
Suppe Dubarry

Steyriseher Kapaun
reich garniert

Cremespeise Monaco
Reichhaltige Abendkarte

Mittagessen k 3 Mk . :
Suppe Dubarry

Stoinbutt aus der Nordsee
Musseline Tunfee -Kartoffel

Steyriseher Kapaun
reich garniert

Creinespeiso Monaco
Reichlichst serviert sorg -

f ältigst Zuber , »nt . Verwendung von nur reiner . Hutter .Bestgepflegte Weine . MONING .FR EXPORT .
Kaffee . Eigene Konditorei . KONZERT .

OAAOAAAAAArAiVNA /

Miek-Piano
bet L. Schweisgut .
Erbprinzeüstrah « 4 .bemi Rondellvlatz ,

Mllchtt.
Landestheater .

Samstag , d . 31 . Mär »
Auster Miete .

Konzert des
Landestheater-

Srchelters.
Wiener > Rbcnd

drrau » Schubert .
Kohanu Strautz .

yeihMVB: Kos . .« rips .
Lolifttn : X' Kischbach ,

Ö-rtttt» « efmberi:
Ouvertüre zu „Tie
Zauberhaifr " — vl .

Sinfonie C-Dur .
Johann Strauh :

Ouvertüre zu „1001
Rächt" — Rosen aus
beut Silben — Liebes¬
liederwalzer - Kriih-
liugsstimmenwalzer —
>9c ich ,ästen aus dem
3^ien>er Wald — Oil -
vertiire zu „Die ,Fle¬
dermaus " — Einlage :
AN der schönen blauen
Donau — Radehky -

marsch.
Ansang AI Uhr .Ende 22 Uhr .

Preise 0 .40 —3 .00 m .
Sv .. 22. 3 . : Zum er¬
stenmal : Ter Mantel ,
-ficraus : Zum ersten¬
mal : Schwester Angc-
lica . Hieraus : 9icu
einstudiert : toianni
Schicchi Am Konzert¬
baus : Zum erstenmal :
Meine Krau , das
Kräulein ,metPlanos
Scheller, Karlstr . 68
Eck« Mathystraße

Karlsruher
bjederhranz

Heute S a m Stag ,
den 31. März, abends
8 Uhr. i . Bereiuslakal
Whlings -Stall

mit reich . Programm .Um zahlreiches Er -
' chei nen bitten di« 3.

Frisch
olnastroffsnWiene
uwrstcnen

. Oslepaufenthalt
in Badenweilep

Hotel Römerbad
Haus 6i»3ton . Ranges
Eröffnung : 21 . März

Täglich 8 Uhr
Pariser Revue

Le Chic
deParis

Zu vermieten 0
itnHerttrafje 186. XI .,

8 Zim .-Wohliung
ob . Geschäftsräume zu
vertu . Näh . im . 3. St .

, Stefanlenstratze 7
lncven Staatsanwalto
schastl 7 Zimmerwob -
nnng od. Büros iSon -
deleina . ) . Garage , zuvermieten , 'Näheres :
Kaiserftrahe 186 . Ilx .

Schirmerstr. 6, II .
herrschaftliche

6 Zim .-
aus l . Juli zu vertu ,« nzus. v . 11 —1 u . 3
brsöÜhr . Rad . 3 . St .

Schöne , geräumige
6 Zim .-U7ohnung
m . all . Zubeh . zu vm.Zn crfr . Rtttcrstr . l l ,
X. St ., b . d . Kriegsstr .

Sebr schöne
4 3im .=2Boljnuno
ar . Räume , zu venn .
Draisftratze 3. 2 . Si .

Grolle
4 Zilll.-Wohnilng
in schönst . , aussichts¬
freier Läge i . Weiber -
felö, gut ausaestaidet ,
vreisrvert . aus sofort
oder -1 .- April 1931 zuvermieten . Zu erfrag .Links der Alb 3«. XI.

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnang
aus 1 . Mai zu vertu ,
tm Weiherfeld . Näh . :
Schguinslandstr . 26. I .Auzus. v . ifl—1 Uhr .
Modern^ geräumige
3u . 4s .-

"

sWestst . l , m. reichlich .
Zubehör , zu vermiet .Schasfert . Lamevstr .47,
_ TeIet )&ott_ M)84 ._

Schäne
^

3 3im .=2Bolmuno
in best . Lage der All>-
siedluug , sehr pvers-
ivert aus 1 . Mai zu
verm . Ana . uwt. Nk.
296 i . Tagblattbüro .

8onntag . den 32. März , von 20—221 -j Uhr :

Dirigentengostspiel des Komponisten
Ludwig Siede , Berlin

Orchester : Harmoniekapelle .
Eintritt : Erwachsene 00 Pfg . . Abonnenten des Sladt -
gartens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgartenkasster

Bronner . am nördlichen Stadtgarteneingang .

StnMonrtcn- MreSkarien.
Kür die . Zeit vom l . Avril 1081 bis SI . Mär , 1932 werden wie¬

der Jalircstarten zu folgenden Preisen ausgegeben : Hauptkartcn —
Einbeiiskarten für Erwachsene — Jl 5 .— . Reutnerkarten Jl 2 .— ,
Schüler - u . Siudenieukarteu Jl 2 .5C. Karlen für flinbctnmt (erinnen
(fluäflcfteUt auf den 'Jinmett der Tienstberrschaft ) .11 Karten
für Studierende und Schüler werden auSgegeben auf Vorlage amt¬
licher Ausweise , für Klein - und Sozialrentner , soweit sie zur Gruppe
der Minderbemittelten zählet,, k . b . ein Einkommen von weniger
als .H 130 .— monatlich haben , und für andere Personen , die :n
öffentlicher Kürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter
KriegSdicnstbeschädiaung von 80 Prozent an . sowie an Kriegs¬
beschädigte mit einer Rente von 30—80 Prozent , sofern sie im Er -
ivcrbsleben dauernd behindert sind , auf Vorlage einer Bescheinigung
des Städtischen Fürsoraeamtes .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des badischen Vereins
sür Geslügelzucht erhalten bis zu vier Hauvtkarten aus Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür be¬
stehenden Vorschriften.

Kinder von Jabresfarteninhabern können bis zum Alter von
0 Jahren frei eingeführt werden .

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den beiden Einneh¬
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche auf Grund von
Schuldverschreibunaett jedoch nur am südlichen Eingang (beim
Hauptbahnhof ) aufgegcben werden .

Tic Gültigkeit der Karten beginnt mit 'dem Lüsungstage .
Karlsruhe , den 13 . März 1981.

__ Städtisches Gartenamt . _
+ Danksagung . 4

Da mein Sohn 10 Jahre schwer an Epi¬
lepsie . Kallsucki , Krämpfen gelitten Hai u . in
kurzer Zeit vollständig geheilt ist , gebe ich
gern nnentgeltlich Auskunft , jvie derselbe ge¬
heilt ist . E . Raumann , Stcllmachermeister ,
Hanseberg , Kreis Königsberg (Neumark) .
Bit te Nückpvrlo beifügen . _

Perl. Sdineiderin
nimmt noch Kunden
an , in u . anher dem
Haus«. Ans . u . Nr .
4969 i . Tagblattbüro .

nur r
c . G . m . b . H .

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung

Wir laden hierzu die Mitglieder auf Dienstag , den 31 . März
1931, abends Punkt 7 Uhr beginnend , in das Gasthaus „Bavaria "
{Saal) , Hirschstraße 20 , freundlichst ein.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3. Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat .
4. Neuwahl der ausscheidenden Vorstands - und Auisichts -

ratsmitglieder .
5. Beschlußfassung über einlaufende Anträge .
6 . Verschiedenes .

Anträge , über welche in der Generalversammlung Be¬
schluß gefaßt werden soll, müssen drei Tage zuvor in den
Händen des Unterzeichneten sein.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :
Georg Kraut .

Süddeutsche Meisterschaft

.
Sonntag , den 22. M&n
nachmittags 3 Uhr
Phünix-Stadion

Rastatt
Vorverhaut : Tuchhaus Evertu & Co,,
Auto - An - und Abfahrt nnr Patkring .

Waldstrafie 39
Darlacher Tor

Staats*
Lotterie
348000
Gewinne

mit

114M1MU
2 Hauptgewinne
je 500 000 RM.
2 Prämien von
je 500 000 RM .

Lospreis :
ViLos 40 RM.
% “ 20 "

x “ io ■
;y»

“ 5 "
pro Klasse

Es empfiehlt sieb

Sonner
Kaiser -Allee 5

am Mühlburg. Tdt

Schöne
3 Zimmr
im Weiherfeld auf 1.
April günstig zu ver -

u 'mitten.
Reinhardt.

Erhörtnze nitr . 4 , TT.

Schirmerftralle 3 , IX.,alt . Hardtwaldstadtteil
Hettsch.-Mhllg.

von 6 Zimmern , auf
1. Juli zu oermteten .
Anzusehen von XX—1

und 8—5 Uhr .
Moderne

5 3im .= !ffioliniinö
mir Et .-Heizuiig zuvermieten . Näheres :
Welfenftr . 7, XI„ lks.

Bismarckftrabe 79.
2 , Stock, 5 Zimm . mit
« ad , a . 1. Äug . z. Prs .
v . 180 M zu vm . Ail-
zuseh . das.. Siäh. bei

Zimmermauu.
Molttostrahe 26._» rieaSstrahe 182,

Erdgeschoss , schöne son¬
nige 5 Zimmerwohng .mit reichlich . Zubehör
auf 1 . Avril 1931 zu
vermteileu. Auzusehen
daselbst v . 19—1 Uhr .Näheres :
- Tr . Dnftichmid.Heidelberg, Anlage 41.

Paar

mul
| « *A>Rabatt !

Weltendltr. 46b
beim Mühlburg . Tor ,
4 3im.-
,9. verm . Näh . 3 . S tock .

Schöne
4 3im .= 'iBol)nung
« t. Bad it . . Et .- Heizg .
(t 4 . St ., Preis 70 Jl .
fpfort oder sVäter zu
neimieteii . Durlach ,

Haiiptstralle 94 .

Zimmer
Gr . 2fcnftr „ leeres

Zimmer
mit elektr . Licht, fof .oder per 1 . April 31
zu vermie .eu . Zäb -
riltgerstr . 74 , 2^ Tn

Wohn- ll . öchlasz
sonnig , ans 1. Apnl
zu vermieten .
Eisenlobtstraße 6 . XI.
MÜblierte oder leere

Zimmer u . Mansarde
zu vermieten .

Westeudstr . 49, vart .
Nächst Hauptpost

schön, m . 3imtn.
«l. Licht , zu vm . Näh .
Douglasstr . 16, 3 . St .
Kein möbl. Zimmer,

sev . Emg . , sos. oder
später zu vermieten .
Kieltzstr . 24 . 1 Trevve

Mielgesuoiie

Eins . möbl . Zimmer
ii>. (Mt . Hause ( ohne
Bedien « .) , nnr etwas
Kochgeleg .. von älter .
Dame ». 1. April aes .
Preis 29 bis 22 RM .
Angeb . uni . illr . 4974
ins Tagblattbüro erb.

Leerer
Parterre-Rnnm

zum Möbel unterstel¬len . ans 1. Avril ges .
Angeb . uni . Nr . 298
iuö Tagblatt büro e rb.

KmschliMWvWnMn
im 1. und 2 . Stock , le 7 Zimmer, Balkon,
Küche . Speisekammer Bad . Mädchciiz:mmcr ,
nebst Zubehör . Ticnertrcppe ( würde sich auch
teUwcise ,n Büro eignen ) , in snuniger Lage,
allernächster Nähe vom Muhlburacr Tor ,
per 1. Mai oder später iu nerinicten . West-
endstratzc 4 «, parterre . Z » bcstchtig - n von 19
bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Nhr .

kür jeden Fuß den passenden Schuh !
Hasfiamn , der ortKopädisctic Sdiuli/ Ijcscttigt di« Iistis«n FuSl>«scKwcrd«fi.

Alleinverkauf fUr Karlsruhe :

HERMANN

möbL Zimmer
mit Krähst . , tum fol.
« rwerbsint . Herrn ge -' ncht . Angebots intt
Ureis unter Nr . 294
ins Tagblattbüro erb .

» indcrl . Ehepaar,pünktl . Zahler , sucht
auf 1 . Mai oder fpg ?.
2 od. 8 Zim. -Wobna.im Zciitr . Äug . uut .9ir . 4978 i . Tagblattb ,

iiiToia Hl Ml

Baupläne
Bauleitung für 2 %
übern , crf . Architekt.
Angeb . uut . Nr . 4979
tue Tagblattbüro erb .

steiienoesucn ^

mädtfien
21 Zabr « , das schonin Stella , war . siidit
sofort passende Sie '' ' ,
Gute Ze, gii . vorhand .
Angeb . uut . Nr . 297
ins T agblattbüro erb.

VH BLUSE
IST MODERN !

J9
WRSCHPOPEUNE von 6 .25 nM
WASCHSEIDE . von 8.85 nb
KÜHSrS .CHHRMEüSEvoN 9 .50 m)
KOHSTS .MRROCfllffEvoN14 .50 nN
TOILE DESOIE VON 14 .50 RN

REICHE RCJSWflHL IN
KOSTÜMRÖCKEN , GÜRTEL
KRAWATTEN, BLÜSENBANDER^ ETTL INGER

Stfiiedmayer -
Itebcl & Lechleiier -

u . andere gebrauchte

li

Auf 1 . April Mädchen
gesucht für Haushalt ,
welches zu Haus fchla «
eit kann . K . Guudel -
snger . Khe, - Beiert¬
heim. Gebhardstr . 43 ,

fleitzigesEhrliches , ^

»ef . Karlstr , 8 , 2 , St .

NWmlllchine!
versenkbar , noch neu ,
sowie Schreibmaschine
i 2l , zu verkausen' ' ' istr ,

" .Bahn holl 32 . IV . , r.
4 Stück flebr . . aut

erhalt . Familien - Rah -
maschiuc » zu verkaus
Näb 'nalchineu - Gesch .

K. Germdorf,
Blumenstratze 12 ,

(sckladen,_
H - u . D .-Rad, wen.

gefahr . . bill . zu verkf.
Arion , Schübenstr , 49 ,ieost

findet tüchtiger Mitarbeiter durch UebcruaHme
iinscrrr Geschäftsstelle bei auskömmlichen Be¬
zügen , Srcsen usm , Angebote gut belenwun -
deter Herren a » Rothe & Steinbrecher , Tnf =
frsdach 34 , Köln ( Rhein) .

Silin
ii . d . Halbinsel Mett¬
nau b . Radolfzell , v .
7 Zilnmeril u . allem
ntoo. Zubehör . Blick
ans Budensee u . Al¬
pen , steuerfrei , z. per-
kaufeu , bezw . gegenähnl . Billa in Karls¬
ruhe »u vertauschen.
Gn. Fleischmann ,— Allgustastr . 9

Lelephon 2724

Zu verkausen:
1 Harmonium <Bur -
ger) . 1 Klügcl (Karmi .
Zn erkrage » :

Nnloir-Tbeater.
CEbbO

altes gespieltes In¬
strument , etwas re -
varaiurbedürflig , ist
billig zn pcrtans : » .
Angeb , uni . Nr . 292
ins Toübtoltbiiio erb.

mit Garantie , äullerst
preiswert .^ Scheller.
oit der Mathnst rnlle.

Sdiialzimmer
«fr . Birnbanni . 2 ,n-
Schrank, Krisiertoilet.,
kon.vl, . hocklglanzvol, ,la Arbeit, zu verkaus .Au« . Sckiröder . :v! öb .-Schreiiierci. An a. RIi .
Nur kür Privat!
Wegen 2luslösun « d .

Hansh . Möbel ll . a . m .
ied . Art zu vcrk . A » -
zuleheu nach tclephon .
Vcreinbarullg .
_ Welerstralle 6 .

Kinder - tthivv -Liegewagen
gut erhalten , billig ob-
zugeben . — Nebel ,

Weltrienstrake 22 ,

Küche
wenig gebraucht
und gut erhalten .

90.-BUrett
Tifich
2 Stuhle
1 -Hocker

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstr . 30

Kein I,allen .
100 Zimmer und

Küchen .

F. C. MUHLBURG
Sonntag , den 22 . März 1931 , nacbm, %3tf ^

Entacbeidmngsspiel tun dl« Krsia '
Meisterschatt

FCMühlburS- FG.Rüppurf
Vorher untere Mannscbafteih

Es wird gebeten , die Mitgliedskarte a*j
.Eingang jyorzuzeigem .

Weinhaus Just ]
Kaiserstraße 91

Fär die Festlage empfehle ich meine
Spezial • Weine
ASfl auf der Höbe seiner Güte

— Täglich Kocxert —

Sind Sie
verschnupft ?

Hann reiben Sie mehrere Male am Ta <*

3 Tropfen ,Okbas ‘
in die Nase , und bald sind Sie de*1
Schnupfen los . . .Ofbas “

. der Bazillen '
toter , ist der Todfeind aller Krank
heitsene -er , . .O ’ba ' ' v ' - '- t 9 - vr « rien
tötend , desinfizierend , heilungfördern ®
u . ist allen u ii£ L.U’n S,,U . . | |U , 9 U „ nprobt, . \ erlangen Sie die Schrift
Dr . IS . Günther : , .Ölbas, dein Sehnig
engel in gesunden u . kranken Tagen -
ifnstonlric vr»TM . V6rtSandh8v*'
Pfullingen 38 in WUrtt .

Eis . Bett , weist, sehr
gut erhalt . , zu per -
kouseu. Schaufele ,Bachstralle ä6 , H „ II ,

» aukas . uullbaum vol.Sneflezimmer
engl , Büfett . Bitriuc ,
Ailszugtisch. 4 Polster -
srühle billig er » rn
abzugeben Vvv 111.
Selter . Waldstr. 7
Giinltiq . nngebot!
Meeinrichtung

sliinker u . Ruh - Ofen ,
lehr preiswert zu ver¬
kaufen . 2täh . : Bahu -
hofstrahe 89. parterre ,

bei H e cf ._
Gebrauchte

lenster w. Türen
b!big zu verkaufen ,
Gotil .Dcliecker, Nachf.,

Zablingerftrabe 22. ins Tag !

Gut erhaltenes , groll ,
Plüschsofa für 33 Jl
und 2 mal 3teilige
Rohhaarmatralleu für
199 Jl , wegen Rmzug
§u verkaufen . Zu erfr .
im Taablatibüro ,

Lchtllug ! i
Schuh - Besohl -Anstalt vod

Josef Weckesser
Adlsrstrall« Nr. 27

Ick lief. Gchubreparamren zu folg. Preil -
Heneusohleu 3.30 Jt
Dameusobleu 3.20 Jl
Kiuder je nach Grütze 1.60 Jl
Heneusleck noul .SOnfo »
Dameusleck non 0.80 Jl an
Kiuder »ou 0.60 Jl an

Alle Arten von Reparaturen billigst-
Geklebt und genäht 39 Pfg . mehr.

IAchtung
Schuhe billiger 1

im neueröffneten i

ädiuhhaus RE HOBO !

flähmaftfiine ,(Singer ) zu »erkauf , t
Sstätzenstr , 59. 4 . St .

'

Kautgc * uche

2—3 gebraucht« ,
erbaltenc

gut

nhfenlifiränH-i
SU kauseu gesucht .

Angeb . uut . Nr . 291
ins Tagblattbüro erb.
Gut erholt , poliertes

Büfett
alt . Modell , zu kauf,
« sucht. Angevo .e mit
rcisang . u. Nr . 299

blatti 'lattbüro erb.

Kaiserstr . 243, Nähe Miililburger To r
Höchste Leistungsfähi Sjjf,®JL

*
Gut gearbeitete strapazierfähige ’V8i «
Braune Boxr .-Damen -Spangensch . ä 'Xfl
Lackl .-Damen -Spangenschuhc . " 'Sn

2. Wahl . 5*So
Schw .R .-Chevr .-Dam .-Spangensch . * *5ii

2. Wahl - b .»"
2fbg k

8 . , i1. .. - - jangensehuhc . Ka
31/85 4 .99 27/39 4 »"

Mudefbg . Damen -Spangcnsehubc
und Pumps . • *•

Braune Boxr .-Herren -Halbsehuhe qq
Gackh -ficrreu '

-Halbsc
'
h ..

'
gedopp

'
2. Wahl . - 5'

Schw . Boxr .-Hcrren - Halbscnulie gOgedoppelt .
2 . Wahl . ■

Braune Boxcalf - Herrcn -Halbscn - „ agRahmenarbeit . . . 11 .80 - » "° "
Lackl .-Herren -Halbschuhe . ^ eleg - gfFormen . Ja Qualität . 1

kein !,. Damen -Spangensch . gO
„ . doppelt .

Laekl . -Mädchen -Spangensrhuhe

l
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